»Anzeigen ; 


— in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 





Telegtauphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Sulasıd. 


Sruchtlofer Ausbrudsverfud. 


Golumbus, D., 1. Febr. Der Zucht: 
bauswärter Dyer vereitelte in vergange: 
ner Nacht einen Fühnen Ausbrudhsplan 
von 12 Gefangenen. Setstere hatten be- 
reitö ein QTunnel bis einer 
fernung von 20 Fuß, von der Außen: 
mauer gegraben und darin mehrere 
gewöhnliche Bürgeranzüge verwahrt. 
Der Führer der Verfchwörung, der Eins 
breger William Walk, hat ein Geitänd- 
niß abgelegt. Man glaubt, daß der 
Aufieher einer der Werkitätten in das 
Gomplott eingeweiht war. 


zu 


Compromik mit der Zahngeſellſchaſt. 


St. Paul, 1. Febr. ) 
Pacifie- Bahn hat fih mit fünmmtlichen 


Mitgliedern der Andrems’jhen Dyernz | 
truppe, welche bei der fürzlihen Bahn | 


fatajtrophe zu Brainard, Winn., verletzt 
wurden, verglichen, und die Truppe will 


fi mit dem jolcherart erlangten Gelde | 


- e3 follen im Ganzen rund 320,000 


fein — neu organijiven und in etwa 3 | T BONO Kg 
Die | figual der Dampferpfeife hörte. Sofort | 
verlegte Klorence Joy Fann inder aum | Wurde bie ganze Küſtenwache aufgeboten, 


Wochen ihre Spieltour fostjeen. 


mit dem Leben Davonfommen. 
Senerſchaden. 

Woodſtock, Ill, 1. Febr. Ein 
ſchlimmes Feuer, das im Hintergrunde 
des „Waverly Houſe“ durch die Erplo— 
ſion einer Lampe entſtand, ſuchte heute 
Vormittag unſer Städtchen Yeim. Es 
iſt ein Wunder, daß die etwa 30 Gäſte 
dieſes Hotels ſämmtlich ihr Leben geret— 
tet haben. 

Vom Hotel verbreiteten ſich die Flam— 
men nach einem Leihſtall und nach zwei 
Schankwirthſchaften und nach mehreren 
kleineren Gebäuden. Eine Anzahl 
Pferde verbrannte. Der Geſammt— 
jhaden beträgt 360,000 bi3 870,000, 
und die Verfiherung ift nur gering. 

Angekommene Dampfer. 


New Nort — PBennland von Antmwer: 
pen; City of Chicago und Aurania 
von Liverpool; Fulda von Genua; 
Humboldt von Rio de Janeiro. 

London — Gothic von Baltimore in 
Sicht. 

Havre — La Gascogne von New 
Vork. 


Ausland. 


Kommt's zum Compromiß? 

Berlin, 1. Febr. Es ſcheint nun 
doch, daß die Differenzen innerhalb des 
Miniſteriums betreffs der im Landtag 
ſchwebenden Schulgeſetzvorlage durch 
ein Compromiß geſchlichtet werden, und 
die Regierung auf die den Liberalen an— 
ſtößigen Beſtimmungen verzichten wird. 

Einen Beweis hierfür will man da— 
rin ſehen, daß die betreffenden Landtags— 
debatten Ausgangs der Woche einen be— 
deutend ruhigeren Ton annahmen, als 
anfangs, und daß Miniſter Miquel ge— 
ſtern zum Diner beim Kaiſer geladen 
war. Migquel ſoll übrigens dem Kaiſer 
noch gar kein Abdankungsgeſuch einge— 
reicht, ſondern nur in einem Schreiben 
vom 18. Januar die Möglichkeit eines 
Rücktritts in Ausſicht geſtellt haben. 

Hausdiener -Stehlverein! 

Frankfurt a. M., 1. Febr. In Hanau 
hat die Polizei einen Verein von Haus— 
bedienteſten entdeckt, deſſen Mitglieder 
es ſich zum Hauptzweck gemacht haben 
ſollen, ihre Brotherren zu beſtehlen. 
Die Organiſation des Vereins war eine 
ganz militäriſche. An der Spitze ſtand 
ein „Hauptmann“, der wiederum ſeine 
Officiere hatte und auch die Oberauf— 
ſicht über das Lager geſtohlener Sachen 
führte, welches ſich in einem eigens zu 
dieſem Zweck gemietheten Hauſe befand. 

Man erwiſchte ein Mitglied des 
Vereins bei dem Verſuch, Waaren aus 
dieſem Hauſe zu verkaufen. Es wurde 
ihm ein Geſtändniß entlockt, durch wel— 
ches die Polizei in den Stand geſetzt 
wurde, 14 Knaben und Mädchen zu 
verhaften, die zur Bande gehörten. 
Die ganze Organiſation beſtand übri— 
gens aus jungen Bürſchlein; kein Mit— 
glied war über 15 bis 16 Jahre alt. 

Wegen Frauzöſitſchſprech eus. 

Straßburg, 1. Febr. Der Unier⸗ 
ſtaatsſeeretär für Elſaß-Lothringen, 
Herr v. Köller, gab einen Ball, zu 
welchem die erſten deutſchen Familien, 
die ſich ſeit Wiedereroberung der Stadt 
hier niedergelaſſen, ſowie auch viele 
Altangeſeſſene eingeladen waren. Beim 
Souper hielt der Gaſtgeber eine ſchwung— 
volle Rede in deutſcher Sprache und 
brachte ſchließlich einen Trinkſpruch auf 
die anweſenden Damen aus. 

Profeſſor v. Mayer, früher Unter— 
ſtaatsſecretär, beantwortete den Trink— 
ſpruch auf Franzöſiſch, — wodurch er 
nun einen förmlichen Sturm in der 
deutſchen Preſſe wachgerufen hat. Viele 
Blätter verlangen geradezu ſtrenge Be— 
ſtrafung des „Frevlers“ und aller Mit— 
ſchuldigen; andere wieder machen ſich 
über die übertriebene Teutomanie luſtig. 

Schlimme Shweinefeude, 

Hamburg, 1. Kebr. Man ift bier 
fehr dejtürzt über das bedenkliche Auf: 
treten dev Schweinecholera im Diftrict 
Altona; es wurde bejchlojjen, dic Vich: 
märfte bis auf Weiteres zu fließen, 

Wiedereinführung der Leibeigenfüaft? 

Paris, 1. Febr. Aus Et. Peters: 
burg tommt die eimas abjonderliche 
Meldung, dak der Zar beabjichtige, Die 
von NWlerander II. äbgefchaffte Yeibei- 
genjchait in der Hauptjache wieder ein: 
zuführen, und daß er fi davon Linde: 
rung des Nothitandes verjprede. 


Ent: | 


Die Nördliche | 


Die ‚„‚Eider‘’ geitrandet ! 
And in dringender Defahr. 


(Bulletin.) London, 1. Febr. Der 
Norddeutſche Lloyd-Dampfer „Eider“, 
welcher am 23. Januar unter Capitän 
Heinecke von New York nad Bremen 
| abfuhr, ift auf der Injel Wight geſtran⸗ 
det. Man glaubt, daß Alles an Bord 
des Schiſffes wohlbehalten ſei. Ret— 
tungsboote ſuchen den Dampfer zu er— 
reichen. 
Spüuter: 
| wichener Naht an den Atherfieldsstlips 
| penfelien, 9 Meilen weitlid von Bent: 
nor (Inſel Wight). Das Schiff liegt 
noch an ziemlich günſtiger Stelle, aber 
die Sachlage iſt doch gefährlicher, als 
man anfangs geglaubt hatte. 

Im Laufe der Nacht hörten die Wäch— 


ter der 


großen Dampfers; da jedoch ſo viele 
Schiffe den Canal auf- und abfahren 
und im Nebel Signale geben müſſen, 
ſo vermuthete man keine beſondere Ge— 
fahr, bis man plötzlich durch Nacht und 
Nebel Raketenſignale aufblitzen ſah und 
dann ein langes, ununterbrochenes Noth— 


und auch die Nachbarſtationen wurden 
alarmirt, damit ſie Verſtärkungen 
ſchickten. 

Ein Rettungsboot wurde bemannt 
und durch die Brandung hindurch glück— 
lich hinausgebracht. Mittlerweile wur— 
den die Raketenſignale immer zahlrei— 
cher. Furchtbar hoch ging die See, und 
es herrſchte eine bitterliche Kälte, welche 
das Waſſer an den Rudern des Bootes 
und an den Wachstuchkleidern der Be— 
mannung ſofort gefrieren machte. Nach 
den letzten Berichten war es dem Ret— 
tungsboot noch heute früh, als ſich der 
Nebel ſchon zu verziehen begann, noch 
immer trotz der verzweifelſten Bemü— 
hungen nicht gelungen, den Dampfer zu 
erreichen. Man glaubt übrigens, daß 
die Paſſagiere, ſowie die ganze Beman— 
nung gerettet werden können, auch wenn 
der Dampfer nicht mehr ſollte abgebracht 
werden können. Wieweit der Dampfer 
beſchädigt iſt, läßt ſich noch nicht be— 
ſtimmt ſagen. 

Die „Eider“ hat 2950 Tonnengehalt 
und 5200 Pferdekräfte und beſitzt vier 
Verdecke. Sie wurde 1883 in Glasgow 
von John Elder & Co, gebaut und gilt 
in jeder Hinfiht für einen Wafjagier: 
dampfer erſter Claſſe. Im Jahre 1891 
wurde das Schiff zum legten Male voll: 
jtändig infpicirt. 

Der Dampfer liegt gar nicht weit 
von der Gtelle, wo im Herbit 1878 an 
einem ruhigen Sonntag Nachmittag das 
britiſche Regierungsſchiff „Eurydice“, 
auf der Heimkehr von einer Fahrt im 
Stillen Ocean und den weſtindiſchen 
Gewäſſern, in einer Bö umſchlug und 
400 Mann umkamen — in naͤchſter 
Nähe der Küſte! 

Offenbar hatte die „Eider“, während 
ſie nach der Solent- (zwiſchen der Inſel 
Wight und dem Hauptland) und der 
Southampton-Waſſerſtraße zufuhr, den 
Needles-Leuchthurm im dichten Nebel 
verfehlt und war ſchließlich an den 
Atherfield-Klippen feſtgefahren, nachdem 
ſie weit außerhalb ihres Curſes gerathen 
war. GVentnor bildet ungefähr das 
äußerſte Südende der Inſel Wight, und 
die Needles die weitlichite Spige.) Das 
Schiff war, jtatt nad) der linken Seite 
der Infel Wight, nach der rechten vor: 
beigefahren, was einen fehr bedeutenden 
Unterſchied mad. 

Später: Der Gturmmwind wird 
immer heftiger, und hohe Wogen jchlagen 
über das Schiff. Mehreren Rettungss 
booten und Scleppern von Bentror, 
Yarmouth, Ehale, St. Katharines und 
anderen Pläten ijt e3 jest gelungen, den 
Dampfer zu erreichen, dejjen Yage aber 
von Stunde zu Stunde eine Fritijchere 
wird. Die Boitfachen des Dampfers find 
gerettet und zu Atherfield an’s Yand ge: 
pradıt worden. Man nimmt danad an, 
dar auch alle Payjagiere in Sicherheit 
gebracht werden fünnen. 

Die „Eider* jtrandete etwa um 10 
Uhr geitern Naht. Das Meer war zu 
jener Stunde ruhig, aber es berrichte 
ein ungewöhnlich dichter Nebel. Man 
fanı jich denten, daß die gewaltige Gr: 
ſchütterung im Nugenblif des Stran: 
dens einen großen Schreden bei den 
Paſſagieren hervorrief. 

Arandſtiftung in Königsberg. 

Berlin, 1. Febr. Geſtern wurde in 
Königsberg ein Verſuch gemacht, das 
königliche Schloß in Brand zu ſtecken. 
Der Thäter verſchaffte ſich irgendwie 
Zutritt in den Hauptthurm, goß über 
einen derääufböden,Petroleum und zün- 
dete dasjelbe an. 

Rauch und Ylammen drangen aus 
dem Ihurm, umd eine Zeit lang herrjchte 
gewaltiger Schreden. Die ganze Stadt 
eilte auf den Schauplag. Indeß wurde 
das Feuer unter Controlle gebracht, ehe 
es bedeutenden Schaden angerichtet 
hatte. Der Branditifter ijt fpurlos ver: 
ſchwunden. 

Aeberſchwemmung iun Hamburg. 


Hamburg, 1. Febr. Die Hodfinth 
der Elbe ift die bedeutendite feit 1870. 
Ein orfanartiger Wind vom Südmeiten 
erhöht noch die Fluth, und die Borjtädte 
jtehen zum Theil unter Wajler. 

Rußland ganz „futſche“? 

Wien, 1. Febr. Der „European 
Meſſenger“ ſagt, der Empfang von 
Kronſtadt habe nur den Zweck gehabt, 
Frankreich über die wahre Lage Ruß— 
lands zu täuſchen, und das jetzige Un— 
heil beſtehe nicht lediglich in Hungers— 
noth oder ſchlechter Ernte, ſondern be— 
deute den vollſtändigen wirthſchaftlichen 
Ruin der großen Maſſe in Rußland. 
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Küſtenſtation — von welcher 
glücklicherweiſe der Dampfer nicht weit 
entfernt liegt — die Nebelpfeife eines 


* 


Chicago, Montag, den 1. Februar 1892. — 3 Uhr-Ausgabe. 


Aöderglaube gegen Graf Tolitoi. 
St. Petersburg, 1. Febr. Der be: 
rühmte Scriftjteler und Menjchen: 
ı freund Graf Leo Toljtoi ijt im feinen 
| Bemühungen zur Linderung der Kunz 
| gersnoth auf ein neues Hinderniß geito: 


| Ben, nämlid) auf die Macht des krajjen | 


| Aberglaubens. Den Bauern in Razau 
| hat man — wahrjcheinlich feitens der 
griehiich = Fatholifchen Geijtlichfeit” — 


den Glauben beigebradt, day Zoljtoi | 


| der „Antihrift“ in eigener Perfon fei, 
Der Unfall pafjirte in ver= | R Sri] g fon fei, 


| daß man unbedingt fein GSeelenheil ver: 
; wirfe, wenn man irgend eine Gube von 


iym annehme, und Allen, welche ji) da= | 
| zu berbeilafjen, das Zeichen des unreinen | 


| Thieres, von welchem in der Dffenba: 
rung Kohannis die Pede ijt, auf die 
| Tinte Hand gedrücdt werde. 


Telegraphifde Yiotizen. 
— Der Erzbifhof von Canterbury, 


| England, hat ein Ertragebet für bas | 
Verſchwinden der Grippe verfaßt und | 


| angeoronet. 
— Aus vielen Pläßen Ungarns wer: 
! den nadhträglid Wahlframalle gemeldet, 
| bei denen vielfach Perjonen getödtet oder 
ı verlegt wurden. ; 
— In den Hochlanden von England 
ı und Schottland hat das unerwartet 
| rafche Schmelzen der Schnees und Eis- 
mafjen gewaltige Weberjhwemmungen 
im Gefolge gehabt. 

— Nach) längerem Leiden ijt der be: 
rühmte englifche Kanzelredner Spurgeon 
(geb. 1834 zu Kelvedon in der Graf: 
Ihaft Ejjer) zu Mentone in Jtalien ge: 
itorben. 

— König Karl von Portugal hat an- 
gefichts der bedrängten Finanzlage feines 
Yandes auf ein Yünftel feiner Givilltite 
verzichtet, um mit gutem Beijpiel vor: 
anzugehen. 

— Dr. v. Holjt, Profefjor der neue: 
ven Gejhigte an der Univerfität reis 
burg, hat einen Ruf an die „Chicago 
Univerjity* angenommen. 

— Sranfreid und Spanien find 
wegen der Handelöverträge in einen 
heftigen diplomatifchen Streit gerathen, 
welcher, wie man behauptet, fogar für 
den allgemeinen europäifchen srieden 
verhängnißvoll werden Fönnte, 


— in Chelfea bei London verhinderte 
geitern die Polizei wieder gewaltjam das 
Abhalten einer Socialijtenverfammlung. 
Frau Syfens, welche eine Rede zu halten 
verfuchte, wurde verhaftet; ein Berfuch, 
jie zu befreien, rief noch einen wilden 
Qumult hervor und die Polizei mußte 
noch die Rejerven zu Hilfe nehmen, 

— Ein heftiger Sturm mwüthete Aus: 
gangs der Woche in Wien, und es war 
für Fußgänger fehr gefährlih, die 
Straße zu betreten. Yenjterläden und 
Dachziegel wurden mafjenhaft losgerij- 
jen, jelbjt jchwer beladene Wagen um- 
geweht, eine Menge Bäume entwur: 
zelt, und der Gingang zum Prater da- 
durch jtellenweije völlig blodirt. 

— {In Paris fam es gejtern auf dem 
Boulevard des Staliens zu heftigen 
Zujammenjtößen zwijchen der Seils- 
armee und dem Straßenpublifum,. Gin 
noch ſchlimmerer Krawall zwiſchen Heils— 
ſoldaten und Publikum entſtand unge— 
fähr zur gleichen Zeit in London, wo 
den Heilsſoldaten die Mützen abgeriſſen, 
mehrere ſchwächliche Soldatinnen bei— 
nahe todtgetreten, viele verletzt wurden 
und der Volkshaufe die Flagge erbeutete 
und in Fetzen riß. 

— Jetzt, da ſich die amerikaniſch— 
chileniſche Kriegswolke verzogen hat, 
behaupten die amerikaniſchen Fotten— 
officiere, welche ſich augenblicklich in 
chileniſchen Gewäſſern aufhalten, daß 
Chile kein einziges kriegstüchtiges Schiff 
beſitze. — Der amerikaniſche Geſandte 
Eagan hat von den Balmacediſtiſchen 
Flüchtlingen, deren er ſich vier Monate 
hindurch angenommen, eine Anerken— 
nung in Geſtalt einer goldenen Medaille 
erhalten, welche künſtleriſch das Beſte 
ſein ſoll, das jemals in Chile geliefert 
wurde. 

— Zu Nem NYork trat geſtern eine na— 
tionale Convention von Eiſenbahnbe— 
dienſteten zuſammen, um eine engere 
Verbindung der Einzelorganiſationen 
anzubahnen. Etwa 2000 Bahnange— 
ſtellte hatten ſich eingefunden. 

— In Milwaukee geriethen geftern 
früh der 15jährige Albert Umlauf und 
der gleichalterige Karl Meßmann, als 
ſie aus der Druckerei des „Herold“ nach 
Hauſe gingen, in Streit mit einander, 
und Erſterer ſtieß Letzterem ſein Taſchen— 
meſſer in den Leib und verletzte ihn viel— 
leicht tödtlich. Umlauf ſitzt jetzt.— 

— Zehn Meilen nördlich von Grays 
Harbor, Waſh., iſt die engliſche Barke 
„Ferndale“ in einem furchtbaren Sturm 
geſtrandet, und von den 283 Inſaſſen 
ſind 20 umgekommen. Alle Verſuche, 
die Rettungsboote auszuſetzen, ſchlugen 
fehl. Die 3 Geretteten waren mit 
Hilfe von Schiffstrümmern an's Ufer 
gelangt. 

— Wie aus Vineyard Haven, Maſſ., 
gemeldet wird, ſind jetzt die letzten Zehn 
der Unglücklichen, welche ſich in der New 
VYorker Bay in verſchiedenen Booten im 
Dienſte des Straßenreinigungs-Depart— 
ments befanden und während eines 
Sturmes auf das hohe Meer hinausge— 
trieben wurden, glücklich gerettet wor: 
den; die meiſten hatten aber Hände und 
Füße erfroren und waren dem Verhuns 
gern nahe. 


„Abdendpofl‘‘, täglide Auflage 35,000. 


l 


* Stadtſchatzmeiſter Kiolbaſſa beab⸗ 
ſichtigt heute Abend dem Stadtrath ſeine 
Jahresrehnung für das Fiscaljahr 1891 
vorzulegen. a 


Genaue Unterfuhung gewünſcht. 


Schwerer Dorwurf gegen eine An- 
zahl Polisijten. 

Edwin D. Weary, Mitglied der 
Hirma A. H. Anderfon & Eo., erhebt 
gegen eine Anzahl von Bolizeileuten 
eine jehr fhwere Anklage. 

Die betreffenden Blauröde follten 
einen Arbeiter, Namens Charles Pag: 
nufen, der von einem, im dritten Stod: 
werke des Northern Hotel angebrachten, 


' Gerüjte gefallen war, mitteljt Patrol: 


wagen in’3 County: Hojpital jchaffen. 
Anſtatt nun dieſem Auftrage ſo raſch 
als möglich nachzukommen, hätten die 
Poliziſten den ſchwer verletzten Mann 
faſt eine Stunde lang in der Kälte auf 
dem Seitenwege liegen laſſen. 

Als Jemand einen der Polizeileute 
fragte, warum denn der Mann nicht 
fortgeſchafft wurde, ſoll, wie Herr 
Weary behauptet, die Antwort erfolgt 
ſein: „Der Mann wird ſo wie ſo ſter— 
ben und wir können uns daher den Weg 
nach dem Hoſpitale erſparen und ihn 
gleich direkt nach der Morgue bringen.“ 

Die Sache klingt zwar ganz unglaub— 


| Ti, wenn man aber weiß, wie von 


manchen unferer Knüppelfchwinger die 
ihnen übertragenen Plichten aufgefaßt 
werden, fann man die in jo beitinmter 
Form gemachten Angaben des Herrn 
Beary für fehr möglich halten. 


Des Einbredhers Ende, 
„Capt.“ Wade ftirbt im Hofpital. 


„Eapt.“ Wade, Der arbige, wel: 
her vor einigen Tagen auf der Flucht 
von dem Poliziften Byrne von der Sta: 
tion an der Stanton Ave. durch einen 
Kevolverihuß tödtlih verwundet wor: 
den war, jtarb heute Morgen um 3 Uhr 
in dem Hojpital No. 2900 Armour 
Avenue. Bolizift Byrne patroullirte 
befanntlih an jenem Morgen feinen 
Diftritt ab und bemerkte deBade an 
der 33. nahe der State Str. und 
feuerte, da Ddiejer feiner Aufforderung, 
jtehen zu bleiben, nicht Folge leijtete, 
fünf Schüffe ab. Der Flüdtling war 
von einer der Kugeln getroffen worden, 
ichleppte fich jedoch bis nach jeiner Woh- 
nung, 3451 Armour, Ave., und wurde 
erjt von hier durch einen Arzt nah dem 
Hojpital gejandt. 

Nor feinem heute Morgen erfolgten 
Tode theilte Wade den Hojpital = Be: 
amten mit, daß er derjenige jei, welcher 
von dem Roliziften Byıne verfolgt und 
verwundet wurde. Er’fügte diefer Mit: 


theilung das Geftändnig Hinzu, daß | 


die Damentleider in.ger von ihm weg 
geworfenen Handtajge von einem Cin- 
bruche in dem Haufe No, 3424 Midi: 
gan Ave, herrührten, 


Peinliche Verwechſelung. 


„Irren iſt menſchlich“ und Vorſicht 
bekanntlich die „Mutter der Weisheit“. 
Das ſind Sprüchworte, die nicht genng 
beherzigt werden können. Vorgethan 
und nachbedacht, hat ſchon manchem Leid 
gebracht. 


Das alles zuſammen empfand heute 


recht peinlich der Schneidermeiſter John 
Packert von No. 239 Oſt Diviſion Str., 


ſon unter der Anklage des Diebſtahls 
Kerſten ſchließlich zugeſtehen mußte, daß 


Mißgriff gethan hätte. 


Bei Packert waren am Samſtag 


Abend drei Männer geweſen, nach deren 
Fortgang er ein werthvolles Stück Tuch 


vermißt hatte. Einer der Diebe war 
von kräftigem Körperbau und mit einem 
hellen Mantel bekleidet geweſen. 

Als der Beſtohlene kurz darauf dem 


Anderſon mit einem Bündel unter dem 8 Er ; 
ö u : IR aq vo Jeſui 
Arme in der Oak Str. begegnete, hielt dachmittag vor der Jeſuitenkirche an der 


er dieſen für einen der Diebe, ließ ihn 


verhaften und in jeiner Wohnung Hausz | 


fuhung halten. Anderfon Fonnte fich 
heute duch eine Menge rejpectabler 
Zeugen darüber ausmweifen, daß er gras 
deswegs von feinem Schneider gefome 
men war, als er verhaftet wurde und 
dat fich in dem Padet der ehrlich erwor: 
bene Anzug befand. 


Etwas »Juntel. 


Herr G. Guth, von No. 3743 Nord 
Market Str., ließ geitern den Charles 
Anderjon, von No. 331 Divifion Str., 
verhaften, weil diejer fich in verdächtiger 
Weife in der Nähe jeiner (Guths) Woh- 
nung berumgetrieben hatte. Anderjon 
entihuldigte heute vor den Polizeirich- 
ter fein auffallendes Benehmen durch 
finnlofe Trunfenheit und fühnte es durch 
Erlegung fünf harter Dollars, 


— DD )-0 —— 


Koſtſpieliger Rauſch. 


Louis Friedlen wurde heute unter 
8500 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen, weil er geſtern Abend dem 
Gaſtwirth Alfred Stierlin, 105 Wells 
Str., eine Erkerſcheibe im Werthe von 
etwa 815 böswilliger Weiſe eingeſchla— 
gen hatte, als dieſer ihm die Verab— 
reichung geiſtiger Getränke verweigerte. 
Friedlen war eigener Angabe nach ſinn— 
los betrunken. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter⸗ 
warte auf dem Auditorium-Thurm war 
um 12 Uhr letzte Nacht 36 Grad, um 6 
Uhr heute Morgen 38 und um 12 Uhr 
heute Mittag 44 Grad über Null. 
Am niedrigiten jtand das Thermometer 
um Mitternadt. 


Gefährliche Strolche. 


Einbrecher verſuchen eine Familie 
durch Kohlengaſe zu erſticken. 
Einer großen Gefahr entgingen heute 

Nacht die Mitglieder der im Hauſe Nr. 

150 Weſt Lake Str. wohnenden Fami— 

lie E. Howes. 

Unbekannte Thäter drangen durch das 
Küchenfenſter in die Wohnung von E. 
Howes und räumten alles, was ihnen 
von Werth zu ſein ſchien, zuſammen; 
unter dieſen Gegenſtänden befand ſich 
auch eine goldene Uhr ſammt Kette. 
Darauf entzündeten die Strolche im 
Küchenofen ein Kohlenfeuer und ſperr— 
ten ſodann die Ofenröhre ab, ſo daß ſich 
die Wohnräume binnen Kurzem mit 
erſtickendem Qualm füllten. Zum 


Glücke erwachte Herr Howes noch zur 


rechten Zeit, ſonſt wäre wahrſcheinlich 
er ſammt den Seinen in den ausſtrö— 


menden Kohlengaſen erſtickt. 
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Die unerhört freden Stroldhe waren 
natürlich längft über alle Berge, als 
der verübte Einbruch entdedt wurde. 


Kurs und Neu. 


* Mayor Wajhburne ift von feiner 
„Studienreife“ nad Philadelphia muns 
ter und wohlbehalten zurüdgefehrt. 

* Ein zu den „linois Steel Worfs“ 
gehöriger Werkzeugichuppen an ber 33. 
Str. gerieth gejtern Abend in Folge der 
Veberheizung eines Dfen® in Brand 
und wurde nebjt Inhalt ein Raub der 
Flammen. 

* Seit acht vollen Jahren prügelt 
der im Hauſe No. 115 S. Clinton Str. 
wohnhafte Patrick Convey ſeine Frau 
auf die roheſte Weiſe. Geſtern ent— 
ſchloß ſich dieſe endlich, den brutalen 
Patron verhaften zu lajjen. Der Rich: 
ter jandte heute Convey nnter 825 
Strafe in’s Arbeitshaus. 

* Ein gewiffer Morris Simon ftand 
heute unter der Anklage, das Lotterie 
gejet übertreten zu haben, vor Richter 
Mahoney, Die Verhandlung wurde 
bis zum 8. d. M. vertagt. Morris iit 
am 28. Februar v. %. bereitö einmal 
wegen Loojeverfaufs um S50 gejtraft 
worden. 

* Dur fchlehte Anlage der Luft 
Yeitung in den Glojets ift, wie 
dem Gejundheit3amte gemeldet wird, die 
Luft in der Kerjham - Schule in Hyde 
Park derartig verdorben, daß ein lim: 
bau fi als dringend nothwendig hers 
ausgejtellt hat. 

* Beſſie Pensty, eine Schöne von 
zweifelhaften uf, lodte gejtern den 
No. 511N. Lincoln Str. wohnhaften 
Zimmermann Oscar Kehler-in ihr Zim= 
merhen an der Wafhington Str. und 
zauberte ihm dort das nette Sümmcden 
von $200 aus der Tajche. Keßler machte 
zwar Anzeige und Bejjie wurde aud 
verhaftet, aber von dem Gelde war jede 
Spur verfchwunden, 

* Aus Balatine, JU., wird uns ge: 
meldet, daß die vor zwei Wochen abge- 
brannte in Ddortiger Gegend wohlbe- 
tannte Fabrik von Vattermann, Dit & 
Go. wieder aufgebaut wird. Die Pläne 
jollen jegt jchon fertig fein. 

* Heute Abend hält der National 
Qurnverein in der Apollo Halle feinen 


. : * großen Preis-Maskenball ab. 
der einen Vorarbeiter der Firma Seltz, großen 7 
Schwab & Go., den im Haufe No. 118 | 
host = fon Derar X 1 2 
— —— der aus St. Louis gekommen war, um 
hatte verhaften laſſen und vor Richter ihn dorthin in 8 Gefängniß zu bringen 


“= „Kid“ Harris, der, wie fürzlich ges 
meldet, fich weigerte, dem Bolizijten, 


zu folgen, nıußte geitern doch die Fahrt 


er in der Berfon des Verhafteten einen nad dem Süd-Wejten antreten, denn die 


Auslieferungspapiere find inzwifchen bier 
eingetroffen. 

* Der „Ottawa Qurnverein“ hat in 
jeiner letten Gitung befcdhlofjen, aus 
dem Ghicano’er Qurnbezirt nach dem 
Central Illinoiſer Turnbezirk überzu— 
treten. 

* Der No. 1056 W. 21. Str. wohn⸗ 
hafte Frank Ord war am Samſtag 


12. Str. mit dem Abladen einer Orgel 
beſchäftigt, als das Inſtrument ausglitt 
und dem Mann auf den Fuß fiel. Man 
brachte den Verunglückten nach ſeiner 
Wohnung und rief einen Arzt herbei, 
welcher conſtatirte, daß der Fuß gebro— 
chen war. 

* Am 1. März wird die „Security 
Depoſit Co.“ mit dem Abreißen des an 
der Südoſt-Ecke von Madiſon Str. und 
5. Ave. belegenen Gebäudes beginnen. 
Es wird dort ein 14ftödiger Bau zum 
Preife von 8400,000 errichtet werden. 

* Heute Abend findet in „OId Quins 
cy No. 9“ wieder eine, Diesmal ganz 
bejonder8 wichtige, Verfammlung des 
Reuterdentmal-Comites jtatt, zu ber 
alle Freunde der Reuter'ſchen Muſe 
eingeladen find, 

* Drei farbige Jrauenzimmer lodten 
geftern dem erjt kürzlich von Deutjc: 
land gefommenen und No. 509 Gebg- 
wid Str. wohnhaften Johann Manz 
nah der Wirthihaft No. 198 Cujtomm 
Houfe Place und beraubten ihn bort 
um fein ganzes, 800 Mark betragendes 
Vermögen. Die Polizei verhaftete jpäs 
ter die befannte Flofiie Moore unter 
dem BVerdadt, eine der Diebinnen zu 
jein. Don dem Gelde bat man natür: 
lih feine Spur. loffie aber wurde 
heute vortäufig unter 82000 Bürg- 
haft geitellt. 

* Gin farbiger Strolh in Gemeins 
{haft eines Frauenzimmers derjelben 
Rajje überfielen geitern Abend an der 
Ede der Rolf Str. und Pacific Ave. 
den No. 771 32. Str. wohnenden Ch3. 
Cost. Während erjterer ihn einen Res 
volver vorbielt, plünderte da3 rauen 
zimmer feine Tafchen und raubte ihm 
$18 Baargeld, eine Diamantnadel und 
eine Uhr. Der Farbige Chas. Mitchell 
wurde fpäter ala der That verbädhtig 
verhaftet, 


4. Jahrgang. — No. 26. 


Nette Sicherheitszuſtände. 


Zwei Raubanfälle von ein und der- 


ſelben Bande verübt. 


Tägliche Auflage 


| 
| 


! 


Seit längerer Zeit treibt jih auf der | 
Tonkin oder Madagaskar gegen Elia» 


Weitjeite in der Nähe der Fulton = Sir. 


eine gefährlide Bande von Strolchen | 


herum, welche aller Wahrjcheinlichteit 


nah die Mehrzahl der in legterer Zeit | 


Kerbholze hat. 
eigneten jich wieder zwei Raubanfälle, 
welde augenjcheinlih von denjelben 
Ihätern ausgeführt wurden. 

Kurz nad 12 Uhr wurde an der Ede 
von Green: und Zulton - 
in ber Randolph-Str., nahe Sargamore 
Straße, mwohnhafte Edward Sharky 
von drei Stroldhen angefallen. Ciner 
der Burſche hielt Sharty einen Revol— 


—— 
Die „Abendpoſt“ 


Abendpost 


— nat einc— 


9 
von |: 


Zonfin und Eliah- Lothringen. 


Sn Sranfreih dauert in der Breit 


die Debatte noch immer fort, ob man 


den Deutihen nicht anbieten jollte, 
Lothringen einzutauihen. Jm allge 
meinen fann man jagen, daß nad den 
Kejultaten diejer Debatte zu urtheilen, 


vorgefommenen Naubanfälle auf dem | die Mehrzahl der Franzojen gern Ton« 


Auch heute Nacht erz | 


fin und Madagastar gegen Eljaß: 
Lothringen hergeben würden, wenn nu 
die böjen Deutichen molten. Doh er 


| heben jih auh Wanner gegen ein 


| derartiges Taujchgeichait. 
Straße, der | 


| Einmwobner. 
ı bi8 25 Millionen. 


ver vor, die beiden anderen leerten ihm | 


Taſchen. 


Nachdem ſie ihrem Opfer 885 


* * 
abgenommen, verſchwanden die Räuber 


im Dunkel der Nacht. 


Sharky, der zur | 


Zeit, als der Ueberfall geihah, betrun: | 


fen war, fann feine Bejchreibung von 
den Ihätern geben. 
Kaum eine halbe Stunde jpäter wurde 


drei Strolden angefallen und um jeine 
ganze Baarjhaft im Betrage von 82.10 
beraubt. Auch ihm hielt einer der Kerle 
einen Nevolver vor, während ihm die 
beiden anderen die ZTajchen ausplünder: 
ten. 

Die Polizei ließ noch in der Naht 


Nahforfhungen nah den TIhätern piles | L 
3 * 5 | tragen, von einem unerimehlichen Ge 


gen. Eine Anzahl von verdächtigen 


Burfchen, welche in verfhiedenen berüch- | 


tigten Tofalen berumlungerten, wurden 
au in Haft genommen, doch ergaben 
fi bisher gegen feinen der Verhafteten 
beitimmte VBerdadtsinomente, 

Jedenfalls wäre es jhon hoch an der 
Zeit, einmal gründlich unter dem Ge: 
findel aufzuräumen, welches jeit länges 
ver Zeit jene Gegend unjicher madıt. 


Ein Mörder aus Mihigan hier 
verhaftet, 


Der Derbreher legt ein volles Be: 
jtändni$ ab. 

Zwei Geheimpolizijten verhafteten 

geitern bier einen Mann namens Frank 


Do ſchreibt 
ein Einſender im Figaro: 

„Elſaß-Lothringen hat 1,600,000 
Tonkin beſitzt deren 15 
Tonktin allein iſt jo 
groß, wie fünfzehn Elſaß-Lothringen. 
zuſammen. Laßt einmal ſehen, was 
wir geben und was wir empfangen 
würden: 

Ich behaupte, Tonkin ſei ſchon jetzt 
zebn Mal mehr werth, als das Reichs— 
land. Aber man bedente wohl, was 


das eine und das andere ſpäter ſein 


wird. 
in der S. Haiſted Str., nahe der Har-— fertiges Ganze da, es iſt von Canälen 
rifon Str., Sebaftian Fenzel, Nr, 24 | md Babnlinien nah alen Richtungen 


Willow Str. wohnhaft, ebenfalls von | ie 
| und jo viel Einwohner, als es nur bus 


| ben fanıt. 
| Werden hegriffen. 
| zig Jahren wieder auf die Erde zurüds 
| febren könnten, jo würden wir Eljaä» 
| Lothringen im gegenwärtigen Zuftande, 
| Zonfin aber verwandelt finden, durch« 





sledenftein, alias Stein, alias Bohn, | 


welcher an 30. Dezember in Didinjon 
County, Mid, einen Mord verübt hat. 

Sledenjtein war zugleich mit einem 
gewiijen Patrik Corey in einem Holz= 
fäller-Camp zwanzig Meilen von ron 
Mountain und nahe der Eleinen Station 
Sagolo bedienjtet. Als ſich Corey an 
dem genannten Tage nad ron Mouns 
tain begab, um dort Cheds zu wedhjeln 
und bie verpfändeten lhren einiger Ka= 
meraden auszuldjen, lauerte ihm leden: 
jtein am Rüdwege auf und erichlug ihn 
mit einem Knüppel. Der Mörder nahm 
jodann dent Todten $37 und drei Ihren 
ab und entfloh. 

Die Polizei bradte in Grfahrung, 
dag Fledenjtein in Chicago einen Brus 
der babe und zwei Polizijten wurden 
damit beauftragt, das Haus zu bewachen. 
Als Hledenjtein geitern Nachmittag in 
das betreifende Haus trat, wurde er feit: 
genommen. 

Der Mörder wurde in die Central: 
Polizeiftation gebracht, wo er ein volles 
Geitändnig ablegte. Fledenitein ijt 29 
Jahre alt und lebte bis furz vor der 
Mordthat in Madifon, Wis. Er wird 
in's Didinfon-County-Gefängnig einge: 
liefert werden. 


Nah langem Suhen gefangen. 


Im legten October wurde die Woh- 
nung der Frau J. Purcell, No. 817 
Walnut:Strage erbrochen und verjchie: 
dene Schnudgegenjtände im Gejanmt: 
werthe von 8500 daraus entwendet. 

Der Berdadt richtete fich gegen einen 
gewifjen John Meb&oy, doch war diefer 
jeit jenem Tage fpurlos verihwunden. 
Am legten Samftag taudte McGoy 
plößlic” wieder auf und wurde jofort 
von einem Boliziften, der ıhn auf der 
Straße jah, verhaftet. In jeinem Be- 
jige wurde eine Uhr fammt Kette gefun: 
den, welche von frau Yurcell augenblid: 
lib als ihr Kigenthun erfannt wurde. 

Da Kohn McCoy aller Wahrichein- 
lichkeit nach noch eine Reihe von anderen 
Verbrehen auf der Seele hat, verjchob 
heute Richter Severjon das Verhör auf 
den 5. d. M. und die ‘Polizei ift inzwi- 
jhen bemüht, des Angeklagten jüngite 
Vergangenheit aufzuhellen,. Die Bürg: 
fhaft beträgt 81,500. 


Wo ift der Drojhfeninfpector? 


Der Droihkenfutiher John Me: 
Govern wurde heute um zehn Dollars 
bejtraft, weil er gejtern die Bejucher von 
Uhlichs Halle beläjtigte und die Zufahrt 
mit feinem Fuhrwerk hinderte. Den 
Poliziſten, welcher ihm dieſes Treiben 
verwies, belegte er mit den unfläthigſten 
Redensarten. Der Herr Droſchken— 
inſpector ſcheint von dem Vorkommniß 
keine Ahnung zu haben, wenigſtens iſt 
bis dato von einer Lizensentziehung keine 
Rede geweſen. 


Advokat Watkins verhaftet. 


Der Advokat William Watkins, wel—⸗ 
cher in der vergangenen Woche hier ver— 
ſchwand, nachdem er Diamanten, die 


ihm von Frl. Sanford anvertraut wor- 


den waren, bei einem Pfandonkel für 
eigene Rechnung verſilbert hatte, wurde 
am Samſtag in Philadelphia dingfeſt 
gemacht. Die unterſchlagenen Juwelen 
haben einen Werth von 8500. 


Ber eine Fleineiinzeige in die ,,Abendpof‘ 
einrüden läßt, braudt nicht glei ein Ber: 
mögen auf’d Spiel au feten. 


Elſaß-Lothringen fteht als ein 


durchzogen; e8 beiigt alle Induſtrien 


TIonfin hingegen ift no im 
Iyenn wir in fünis 


furdt von Eiienbahnen und Lants 
jhärtsverfebr beledt.... ch erbebe bei 


dem Gedanfen, wa3 Tontin in der 


| Hand der Deutichen werden könnte, 


Sie bejigen alle Eigenjchajten, um dort 
nitt Erfolg zu arbeiten. Sie find ge 
duldig, arbeitiam; fie haben die Zahl 
für jich, dern die öffentlichen Gemalten 
würden gemwig die Schaaren Auswan: 
derer, die alljährlih zu Gunjten der 
Ver. Staaten verloren geben, nad den 
Ufern des Rothen Fluſſes lenken; ſie 
hätten die nöthigen Kapitalien, welche 
durch die Aufhebung der Militärlaſten 
flüſſig würden. Nach Verlauf von 25 
Jahren ſehe ich dort 15 Millionen Teu: 
tonen mit gewaltigem Kinderjegen, 
welde China mit deutfchen Broducten 
überjchwentmen und jogar den englijchen 
„Handel ausjtehen würden. Hamburg 


| ginge von 400,000 Seelen zu eines 


Diillion über und die deutihen Schiffe 
würden ebenfo zahlreich, wie bie eng« 
Iiichen, durch den Suezfanal fahren.“ 


Befihistuinen, ein Shönheits« 
mittel. 

An New York macht jegt eine Framı 
zöjın von jich reden, deren Devije laus 
tet: „ort mit den Schminfen, Rudern 
und jonstigen Schüuheitsmitteln!* Sie 
nennt ji Deadamıe Deljarte und hat ein 
ganz neues Syjtem erfunden, dem ©es 
fit, in erjter Linie natürlich dem ihres 
eigenen Gejhlehtes—obwohl fie aud) 
männliche Gejichter nicht verihmäht— 
bis in’3 jpäteite Alter hinein die Zus 
gendlichfeit zu erhalten. 

Madame Deliarte geht von der Ans 
fiht aus, dag die Erhaltung der Zus 
gendlichteit de3 Sejihted von den Ge 
fihtsmusteln und der Hautpflege ab» 
bängig ij. Die erjteren, jagt fie, 
erfahren nicht die mindeſte Pflege. 


| „Alio,“ ruft Madame Delfarte den 


| am Montag, den 8. d. M., 


I au 


Damen zu, „lernt niht nur mit den 
Armen und Beinen, jondern aud mit 
dem Gejicyt turnen!“ 

Das Klingt etivad unheimlich, ijt aber 
nah Madame eine jehr einfache Sade. 
Sie ist gemwiljermagem ein weiblicher 
Gejichtsturniehrer. Madame Deljarte 
jteilt jih von 9 — 11 Uhr Vormittags 
vor den Spiegel und läßt ihre Gejicht3» 
musfeln jvieien, jo lange, bis fie 
ſämmtlich hübſch weich und gejchmieidig 
ſind und ſich mit Leichtigkeit nach,allen 
Richtungen der Windroſe drehen laſſen. 
Das Geſicht nimmt zuletzt infolge der 
erhöhten Bluteirculation eine roſige, 
oder rothe Färbung an und geräth in 
Schweiß, und das, jagt Madame, ifl 
eine unglaubliche WodHlthat zugleich für 
die Haut. 

Uber, erzählt und Madame Deljarte 
weiter, die ijt nicht dereinzige Vortheil 
meiner Wiethode. Der andere bejteht 
darin, daß dieſe Geſichts-Turnübungen 
dem Geſicht einen ſchöneren und feineren 
Ausdruck verleihen. Wie viel ſchöne 
Geſichter ſehen wir, welche uns völlig 
kalt laſſen, und zwar infolge ihrer gänz⸗ 
lichen Leerheit und Ausdrucksloſigkeit! 
Und wiederum, wie viele nicht ehen 
ſchöne Geſichter erregen unſere Auf— 
merkſamkeit durch ibren geiſtigen Aus—⸗ 
druck, ja, ſie werden beim Sprechen 
durch ein edles Mienenſpiel geradezu 
ſchön! Dieſe erhöhte Ausdrucksfähigkeit 
läßt ſich durch meine Methode er⸗ 
reichen. 

Dradame hat nun vorläufig in New 
York eine Gefiht3-Turnidule eingerich- 
tet, welche bereit3 zablreihe Schülerin 
nen haben jol. Wenn immer alio Yes 
mand gelegentlich eines Bejuches bei 
Bekannten die Frau oder Toctter vom 


Hauſe vorm Spiegel jtehen und bie 


furchtbarſten Geſichter ſchneiden fiebt, 
ſo iſt ſie nicht etwa übergeſchnappt, 


ſondern nur eine Schülerin von M 


* 


dame Deſarte. (Freie Ztg.) 


Ein biſſiger Köter. 

Der Mesgeermeiſter Richard Galle, 
von Southport und Nellie Ave., hat fi 
in dent Bo= 
lizeigeriht in Lake View gegen die Ans 
lage, einen bösartigen Hund zur halten, 
veraniwerten. rau Mayor tritt 
als Klägerin auf umd behauptet, daß 
das Ihier fie in der Nähe ihrer Wohs 
nung, No. 223 Bosworth Ave., gebijjen 
Babe, 
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Kein Furhtbarer Gegner. 


Auf die Nationalliberalen und ihren 
erbitterten Wiberjtand gegen die Schul: 
vorlage jcheint Kaifer Wilhelm pfeifen 
zu wollen, Wenn er überhaupt nad: 
zibt, jo wird er e3 nur den Freiconjer: 
yativen zu Kiebe thun, welche die Bor: 
lage nicht minder mißbilligen, als bie 
fogenannten DOppofitionsnörgler. Und 
in der That kann man es weder bem 
jungen Kaifer nod) jeinem Kanzler übels 
nehmen, daß fie den fürchterlichen 
Drohungen der Nationalliberalen Fein 
Gewicht beilegen. 


Denn die Gejchichte diefer Partei it | 


nidts, als eine ununterbrochenestette von 
Unterwerfungen, Verzichtleiftungen umd 
Demüthigungen. Es kann unmöglid 
fon vergefien fein, wie oſt die „Na— 
tionalmiferablen“ nad langem Würgen 
und Gefichterineiden die Krähenge: 
richte hinunterſchluckten, die Bismarck 
ihnen mit eiſigem Hohne vorzuſetzen 
pflegte. In den erſten beiden Le ſungen 
jeder reaktionären Vorlage hielten ſie ge— 
wöhnlich donnernde Reden gegen die 
Sucht ber Regierung, dem Volk auch 
das beſcheidenſte Maß von Freiheit zu 


nehmen und immer neue Bürden aufzus | 


legen, bei der Schlußabitimmung aber 
opferten jie jedesmal „die Einheit ber 
Freiheit.” Wie die amerifani ſchen Witz⸗ 
blätter heute allgemein den Präſidenten 
Harriſon in oder unter ſeines Groß— 
vaters Hut abbilden, ſodaß letzterer 
gewiſſermaßen zum Wappenſchilde des 


Enkels geworden iſt, ebenſo waren im 
und ähnlichen Zeis | 


„SKlabderadatjch 
tungen die Nationalliberalen ahre 
‚lang nur el3 winjelnde Hündlein darge 
ftellt, über die der Eijerne mit hoben 
Reiteritiefeln u. wuchtiger ‘Beitjche acht- 
los hinwegſchritt. 
ralen Manner trennten ſich im Laufe 
der Zeit von dieſer merkwürdigen Par⸗ 
tei los, und wahrſcheinlich wäre ſie 
ganz zerfallen, wenn nicht die Deutfchs 
freifinnigen, ala echt deutfche Doctris 
näre, buch ihre Schrullen und ihre 
taktifchen Fehler fich dem Volfe fo jehr 
entfrembet hätten. Zu den Junkern 
oder Glericalen Tonnte, zu den Yort- 
fohrittlern mochte das aufgeflärte deutjche 
Bürgerthum nicht übergehen, und jo 
blieb e8 widerwillig bei Miquel und 
Bennigfen. 

So oft Bismard jahlihd im Un: 
rechte war und deshalb an das Ge- 
fÜBL ber Wähler appellirte, Tamen bie 
Nationalliberalen in ben Vordergrund. 
Die deutfhen Stimmgeber wollten näm= 
lih dem Kanzler auf zarte Art zu ver: 
jtehen geben, daß er wieder einmal zu 
weit gegangen jei, aber fie hatten nicht 
den Muth oder das Herz, ihm einen 
wiretig feindfeligen Reichdtag auf den 
Hals zu fhiden. In diejer Stimmung 
wählten fie die Männer mit den großen 
Hedensarten und dem Kleinen Charaf: 
ter, die Neinredner und SYaftinmer, 
Bismard befam dann immer gar viel 


zu hören von jeiner Undantbarkeit, feiz | 
ner Berfennung des neuzeitlichen Staa | 
Laienhaftigfeit im | 


te8 und von feiner 
allen Fragen der inneren Politik, 
Diefe Art von Oppofition gemahnte ihn 


ſetzte. 
um den Finger wickeln. 

Der neue Kurs brachte den Herren 
Miquel und Bennigſen endlich die ſo 
lange vergeblich erſehnte Anerkennung, 
aber ihre Partei iſt ſeit Bismarcks Rück— 


geworden. 
kann ſie unmöglich in's Vordertreffen 
geſtellt werden. Caprivi hat ſie aus— 
geſcholten, als ob fie aus lauter Schul: 
buben bejtände, 
trauen Ihr nicht über den Weg. 


wider die Rücfgrittsmänmer ſammelt. 

&o jehr der ? * des preußiſchen 
wie des deutſchen Volkes der ſogenannte 
Culturkampf zum Ekel geworden ſein 


mag, ſo wenig iſt ſie geneigt, der heran- 
Diebſtahl bemerkte, 


wachſenden Jugend die Religion mit der 


Ruthe einbläuen zu laſſen und die 
öffentlichen Unterrichtsanſtalten zu Tum⸗ 
melplätzen des für Deutſchland ſeit 
Jahrhunderten verderblichen Glaubens 
einigem Leugnen ein volles Geſtändniß 


zwiſtes zu machen. Wilhelms II. hoch— 
ſfeliger Großonkel bildete ſich ein, daß 
gegen Demokraten nur Soldaten Helfen, 
und der allwijlende Großneiie icheint in 


dem Wahne zu leben, daf gegen Soxiali= | 
ften aurdieKutten unddie weißen Bärfchen | 
Dieje in ihrer Kind- j 


helfen Fönnen. 
lichkeit wahrhaft rührende Anjhauung 
theilen aber mit ihm wchl nur bie: 


jenigen Leute, bie ihr politiſchen Ueber- 


zeugungen aus allerhöditer Quelle zu 
Ihöpfen gemöhnt find. E3 würde der 
Regierung nichts nügen, wenn fie ihre 
Verlage mit geringer Mehrheit durch 
den jegigen Landtag Hindurch quetjchte, 
fondern fie würde nur einen neuen 
„Gulturfampf* heraufbefchören, ber ihr 
noch viel mehr zu jchaiten machen würbe, 
als der eben erit beigelegte. Nicht ein: 
mal in Preußen Iafjen fi auf die 
Dauer Gejete vollitreden, welche dem 
Bolte zuwider find. Wenn jedoch die 
Regierung ihren Eifer mäßigt, jo wer: 
ben daran ganz gewiß nicht die National: 
liberalen jchuld fein. 


Auf einen Thlauen Gedanten 
find bie Republitaner in Jomwa geloms 
men, Sie jehen wohl ein, daß e3 mit 
der Brohibition nit mehr weiter geht, 
aber fie wollen aud nit den Demofra: 
ten weichen und in die „Local Option“ 
willigen. Deshalb Ihlagen fie als 

„Ausgleih* vor, dai es jedem 
Beust) überlaffen werden fol, den 


Alle irgendwie libe⸗ 


und die Freiſinnigen 
Sie | 
fenn aber vielleicht no ben Nadhirab | 
des Heeres bilden, das fich zum Streite | 
; irgend eine Weife Kenninig erhalten 





| 
| 


| trag gejtellt, 


untergebracht. 
tritt nicht ſtärker und nicht einflußreicher 
Im Kampfe um die Schule 


Oeträntehanbel zu erlauben oder zu 
verbieten. Die freifinnigen Städter 


fönnten dann nur in höchitens drei oder | 


vier Counties den Ausfchlag geben, und 
in allen übrigen Theilen des Staates 
fönnte dur die Stimmen der Bauern 
die Prohibition unter verändertem Yla= 
men aufrecht erhalten werden. In 
diefer Falle werden fi) die Demokraten 
fhwerli fangen lajjen. hr erforener 
Führer, der Gouverneur Boies, hat erjt 
vor wenigen Wochen wieder eine jo eniz 
fhiedene Erflärung gegen die Bevor- 
mundung der Gemeinden und die Unter: 
drüdung ihrer Selbftverwaltung abge 
geben, daß er eine Bill nicht unterzeich- 
nen fünnte, welche die Städte der Gnade 
der Gounties ausliefert. GSelbit die 
„Local-Option“ ift grundfäßlich zu ver: 
werfen, aber fie fichert wenigjtens die 
freifinnigen Städte und Ortjchaften 
gegen den Yanatismus der Jarıer. 


Den Bahngeſellſchaften dürfte 
allmälich die Erkenntniß aufdämmern, 
daß eine Großſtadt wie Chicago ihr 
Wachsthum unmöglich wegen der Schie— 
nengeleiſe hemmen kann, die ſeit länge— 
rer Zeit auf den öffentlichen Verkehrs: 
| ftraßen Liegen. Gie find jest zum zwei⸗ 
ten Male durch die Gerichte über den 
Unterjhied zwijchen einer Actiengejell: 
{haft und einer jtädtifchen Gemeinde 
belehrt worden und Ffönnen die eine 
„Gorporation“ nicht mehr der anderen 
gleichjtellen. Se fjchneller fie ich aljo 
dazu entjchliegen, ihre Geleije höher zu 
legen und der —————— ſowie der 
unerträglichen Verkehrsſtörung ein Ende 
zu machen, deſto beſſer für ſie ſelber. 
Denn man hat Beiſpiele davon, daß 


ſelbſt der ſchafsgeduldige Amerikaner 


zuweilen wüthend werden kann, und es 
iſt nicht gerathen, die Sachen auf die 
Spitze zu treiben. 


Von einer Begrüußung der ameri⸗ 
kaniſchen Flagge durch die chileniſche 
Flotte iſt in der Antwort unſerer Regie— 
rung auf die letzte Note Pereiras nicht 
die Rede. Der Präſident ſagt vielmehr 
ausdrücklich, daß er mit den bisherigen 
Zugeſtändniſſen Chiles vollſtändig zu— 
frieden iſt, und daß die noch beſtehenden 
Meinungsverſchiedenheiten auf dem ge— 
wöhnlichen diplomatiſchen Wege begli— 
chen werden können. Sollte wieder ein 
amerikaniſches Admiralsſchiff im Hafen 
von Valparaiſo erſcheinen, ſo werden 
ihm ohne Zweifel die üblichen Ehrenbe— 
zeugungen erwieſen werden. Mehr zu 
verlangen, wäre unbillig. 


Lokalbericht. 








Aus dem Gemeinderathe in Cicero. 


In der ſamſtägigen Sitzung des Ge— 
meinderathes von Cicero wurde der An—⸗ 
die Anlagen der „Cicero 
Water, Gas and Electric Light Com— 
Bu“ fäuflich zu erwerben. 

Dem Gemeinderath wird in dem be= 
treffenden Berichte mitgerheilt, daß Die 
Stadt Auftin jährlich $10,000 am die 
genannte Gefelihaft bezahlt. Die 
Company hat auh 800 Privat-Conſu— 
menten, während in Auftin und Dat 
Part 2300 bewohnte Häufer ftehen. 
Wenn nun die Stadt felbjt die Verjor: 
gung der Bewohner mit Wafjer und 
Licht in die Hand nimmt, fo Fönnte fie 
von jedem Hauseigenthümer 86 an Ab: 
gaben einheben, während der Gefelichaft 
dazu das Recht fehlt. ES würde daher 
daraus ein Einfommen von rund 59000 
rejultiren. Damit wären die Koiten 


Re; Ehteags; montag, Dar 1. ea TE 


Deutſches Theater in Hooleys. 
Die Karlsſchüler. 


Waren es die Liliputaner, die dem 
Hauſe einen Theil ſeiner Beſucher entzo— 
gen hatten, oder war es die Angſt vor einem 
ſogenannten klaſſiſchen Stücke, die nun 
doch mehr oder weniger dieHerzen unſeres 
kunſt⸗- und Te Publikums 
erfüllt? Wie dem aud) f ei, das traurige 
Factum iſt zu conflatiren, daß Herr 
Franz Kauer an ſeinem geſtrigen Ehren— 
abende vor einem nur mäßig beſetzten 
Hauſe ſpielen mußte. Nichts deſto— 
weniger war es ein Ehrenabend für den 
Bene ſieianten in künſtleriſcher Be— 
ziehung. Der Künſtler hatte ſich Lau— 
bes „Karlsſchüler“ für feinen Benefiz- 
Abend ausgewählt, ein Stück, das 
immer einen gewaltigen Eindruck auf die 
Zuſchauer ausübt und ausüben wird. 
Es bringt die Leiden des jungen Schiller 
zum Ausdruck, des Freiheitsſchwärmers 
und Dichters, der von einem tyranni— 
ſchen Fürſten in die Uniform eines Re— 
giments-Feldſcheers geſteckt iſt und der 
vor die Alternative geſtellt iſt, geiſtig 
unterdrückt zu werden oder wie Schu- 
bert im Hohenasperg zu verſchwinden. 

Herr Kauer entledigte ſich ſeiner Rolle 
mit großer Hingabe und vielem Geſchick; 
gelang es ihm ſchon den eigenartigen, 
träumeriſchen Character des 
Schiller vorzüglich zur Geltung zu 
bringen, ſo riß er in den pathetiſchen, 
leidenſchaftlichen Stellen das Publikum 
zu ſtürmiſchem Beifallsjubel hin. 

Die beſte Leiſtung des Abends bot 
Herr Werbke als Herzog Karl. Er 
brachte den tyranniſchen, entſchloſſenen 
Selbſtherrſcher, in welchem doch edlere 


Regungen nicht ganz erloſchen ſind, in 


bewußter Weiſe zum Ausdruck und bot 
in Spiel, Sprache und Maske 
prächtige Leiſtung. 


darauf folgenden letzten Unterredung 

t „Schiller“ brachte Herr Werbke den 
inneren Kampf des beleidigten Selbſt— 
herrſchers mit dem gegeben Verſprechen, 
nach Möglichkeit Milde walten zu laſſen, 
in characteriſtiſcher Weiſe zur Geltung. 
Anch die übrigen Herren entſprachen 
ihren Aufgaben in würdiger Weije, fo 
Herr Welb in der tolle des 
Kieger“, des frömmelnden Henkers vom 
Hohenasperg, 
ter Kammerherr von Gilberfalb, 
Schmelzer ald > „Spiegelberg“ und T 
Pechtel als „Sergeant Bleiftift“, 

Minder 
Damen, Frl. Ernau ausgenommen, 


Herr 
Theo, 


die 


als Gräfin Franzisfa Jedem jympathiich | 
das noch dur * 
ne das ijt, durch mildthätige Gaben einen 


Eckplatz 40 Fuß breit und 100 Fuß | 


fein mußte, ein Gefühl, 
die impofante Gejtalt und den Glanz 
der Toilette gehoben wurde. Weniger 
genügte Frl. Nilafjon, die für die unbe: 
fangene, Eindliche Yaura den rechten Ton 
nicht zu finden wußte. Frau Marfhanm 
jpielte die Generalin Rieger in jchwäbi- 


| fchem Dialect und trug dadurch nicht un: 


und die Zinjen für das zum Ankaufe | 


der Anlagen nöthige Kapital gededt. 
Diesbezüglide Verhandlungen find 


— — —— — 


Zuckerdiebe verhaftet. 


Drei der Polizei bereits wohlbekannte 
Burſchen Namens Barney Hoffmann, 
wurden 


Polizeiſtation an der Oſt Chicago Ave. 
Die Verhaftung geſchah 
auf Beranlafjung von B. W. Tuder, 
dejien Zuderwaaren-Gejhäft fih No. 
367 N. Clark Str. befindet. 


nen Wagen, auf weldem fich mehrere 
Käjtchen der feinjten Juderwaaren be: 
fanden, brachte. 
von dem fügen Juhalt des Wagens auf 


haben, denn jie erbrachen während der 
Naht das Schloß und fdleppten die 


| Waaren fort. 


Als Tuder am anderen Morgen den 
jeßte er jofort die 
Polizei davon in Kenntnik und diejer 
gelang es binnen Kurzem, die Thäter in 
den drei oben Genannten zu ermitteln. 
Sie wurden verheftet und legten nad 


ab. Die jüße Beute wurde in ihren 


ı rejp. Wohnungen gefunden. 


Die diebiihen Bengel wurden heute 
Morgen dem Richter Kerjien vorge: 
führt, welcher die Anklagen in folde auf 
„unordentliges Betragen” umwandelte 
und-eine Strafe von 825 über jeden von 
ihnen verhängte. 


Berfrühter Ausftelungsbefug. 


Mit einem Gefammtvermögen von 
$2.50 langten gejtern früh per Fracht: 
zug drei Knaben aus St. Thomas, On: 
tario, bier an, von denen der älteite 12 
und der jüngfte 10 Jahre alt if. Die 
Namen der Burjchen find Marquis Ar: 
mitage, John Forelt und Ernit White. 
Sie hatten foriel von den Schönheiten 
der Weltausftellungsftadt gehört, dak 
fie im Stillen bejchlofjen, derjelben 
einen Bejuch abzuftatten und waren am 
Freitog Abend abgereijt. 

Als fie Halb erfroren bier anlangten, 


| wurden jie von einem Poliziften bemerkt, 


welcher jich über den Zwed ihrer Reife 
informirte und fie dann nad) der Polizei 
Station brate. Die Eltern der Bürfch- 
hen find telegraphifch von deren gegen: 
wärtigen Aufenthaltsort in Kenntniß 
gelegt worden, 


Da die „„Abendpoft‘‘ Feiner Klafie der Be 
völferung Ihmeichelt, jo wird fie in allen 
reifen gern geleien. 


| mit den Vertretern ber Geſellſchaft ange- 


ſo ſehr an die deutſche Bierbank, daß er PERPN: 


die parlamentarifhen Bierabende ein= | 
führte und fi mit feinen Gegnern bei | 
ihäumendem Gerjtenjafte auseinander | 
Am nächſten Tage Fonnte er jie | 
' Emil Veit und Xojeph Miller, 
| geftern unter der Anklage des Einbruchs 
und Diebjtahls verhaftet und in der 


| 26 Tuder | 
; beit einen Gtal an der Sedgmwid 
; Sitr., wohin er am Samitag Abend jei= 


Die Burfen mußten | 


zur Srhöhung der Fomifchen 
Wirkung ihrer Rolle bei. Ob fie aber 
hiermit das Richtige getroffen, möchten 
wir dahingeitellt jein lajjen. Es ſcheint 
mehr, 
„höchſten Kreiſe“ des Theaters berechnet 
hatte. 

Alles in Allem war der geſtrige Abend 
eine durchaus befriedigende Vorſtellung, 
für die man der Direction von ganzem 
Herzen danken muß. Man wird beſchei— 
den in Chicago, was die Stücke anbe— 
trifft, und wenn dann einmal nach vie— 
lem Schund zur Erholung ein Stück von 
wirklichem dramatiſchem Werth geboten 
wird, dann iſt man freudig und dankbar 
geſtimmt. Das Gros des Publikums 
aber — geht nicht hin. 

Am nächſten Sonntag zum Benefiz 
für Frl. Wegener „Pechſchulze“. 


weſentlich 


Die Liliputaner. 


Der geſtrige erſte Gaſtſpielabend der 
„Liliputaner“ geſtaltete ſich zu einer 
wahrhaften Ovation für die liebens— 
würdigen kleinen Künſtler. Und dieſe 


jungen | 


ſtens 





Stimmen aus dem Voite. 


Gür die unter diefer Kubrik ftehenden Einjendungen 
ift Die Redaktion nicht verantwortlic. 


(Einaeiandt.) 
Kindergartenarbeit unter den 
Deutſchen. 


Vor ungefähr 10 Jahren fing die 
Kindergartenarbeit in Chicago an, und 
zwar in großer Beſcheidenheit. Seit: 
dem bat jic) die Sadıe viele Freunde er: 
worben, wie es ja auch nicht anders zu 
erwarten war. Wer in die Arbeit ein: 
geweiht ift, entweder al3 arbeitende 
Kraft oder lernbegieriger Zögling, weiß 
das Gute zu fhägen. Oanz bejonders 
ift den Müttern der Kleinen durch diefe 
mwohlthätigen Anftalten ein großer Yie- 
besdienit erwiejen. Yalt in allen Ge: 
genden von Chicago ijt das Wort „Kine 
dergarten“ befannt. Biel Yiebe iſt da 
geübt worden, und wer freute ſich nicht 
bei dent Anblick jo vieler Fleiner vers 

gnügter Gefichter, welche jtolz find, auch 
etwas Teijten zu können. 

Leider hat dieje gute Sahe unter den 
hiefigen Deutjchen no nicht den ihr ge- 
bührenden Aufihmwung genommen; e3 
koſtet ja Geld und das ſitzt feſt, oder 
wird zu etwas Anderem verwandt; ſo— 
dann haben die Deutſchen, da ſie mei— 
unbemittelt herüberfommen, ihre 
Erſparniſſe zuſammenzuhalten. Unter 
den Amerikanern ift die Arbeit mil der 
ihr gebührenden Aufmerkjamteit aufge: 
nommen worden. Ungefähr 40 Cha: 
vitestindergärten find in verfchiebenen 
Stadttheilen errichtet, außerdem erijtis 
ren viele Privatichulen. Die Deutjchen 
haben, unjeres Wiljens, Feinen der von 
ihnen erhalten wird, zwar bejtehen in 
großer Be ſcheidenheit einige, vielleicht 


drei, find fie aber in großerÖefahr einzus | 


gehen wegen zu weniger Theilnahıne. 


eine | Der einzige große deutfche Gharite-Kin- 
Bor alleın in feiner | 


Scene mit „Gräfin Franzisca“ und der | Der Amerikaner. 


dergarten jteht auch unter dem Schuß 


wurde vor at „\ahren gegründet, Aus 


dem Genftorn ift er zu einem Baum 


mit Wurzeln herangewadhjen, hat ein 


eigenes Heim Ede Yod und Bonaparte 


| Straße. 


„Seneral | 


Herr Gotta als intriganz | 
? 9 chen, Flechtblatt u. ſ. 
großen und kleinen Händen verfertigt 


ſchule. Unter dem hell leuchtenden 
Weihnachtsbaum ſangen 


ihre Weihnachtslieder. Alle, 


Wie manche Handarbeit, Nähkörb— 
w. iſt hier von 


ſie. 


worden; manch Kind hat eine gute Vor⸗ 


erfreuten uns geſtern die 


als ob ſie ihre Rolle für die 


Chicago wohlhabende Deutſche, 


dient wohl Theilnahme. 





zeigten ſich ihrerſeits für den begeiſterten 
Empfang dankbar und bewieſen, daß ſie 


denſelben in vollſtem Maße verdienen. 


Zur Aufführung gelangte die brillante | 


Ausjtattungsfeerie „Der Zauberlehr: 


ling“. 
Gajtipiel der ‚Siliputaner “ bereits eine 
Neihe von Borftellungen erlebt, inder 
nod) nit das minbejte vo von feiner Zug: 
fraft eingebüßt. Das Haus war gejtern 
bis auf das allerlegte Plägchen gefüllt 
und viele hundert Berfonen, Die 
Abend beiden Liluputanern zuzubringen 
gehofjt Hatten, mußten an der Kalle 
Kehrt machen, weil ihnen aud nicht ein 
Wintelhen mehr angewiefen werden 
konnte, 

Die Borjtellung jelbii verlief brillant. 
Die Mitwirkenden waren jämmtlih in 
beiter Stimmung und ihre Leijtungen 
fanden raufhenden Beifall. Fräulein 
Selma Görners (Frit) öftlicher Humor 
und Herrn Ebert3 derbe Komik riefen 
wahre Yahlrämpfe hervor, womit inde} 
nicht gejagt fein fol, daß die prächtigen 
Leiftungen der Kleinen Damen Minden 
Befer und Jda Mahr und der Herren 
Walter und Ring etwa nicht in höchiten 
Grade ergöglid” und anerfennenswerth 
gefunden würden. Wirkflih übermälti- 
gend wirkte der trodene re re 
der Jamilie Stugl (Frl. Toni Meifter 
und die Herren Wolf und Zinf) 
hräulein Wilhelmi jpielte ihre „Sürjtin 
Lydia“ mit einer Würde und Grandezza, 
um die fie manche „große“ Künjtlerin 
beneiden Dürfte, und die der Kleinen 
Dame ganz allerliebft zu Geficht jtand. 
sn Frl. Köhler fand die Rolle der Frau 
Wiefe (Mutter Frißens) eine tüchtige 
Vertreterin. Die Nebenrollen waren 
ſaͤmmtliche auf's Beſte beſetzt. 

Das Ballet erzielte durch die Man— 
nigfaltigkeit der Touren und die far— 
benreiche Prachtentwicklung dankens— 
werthe Effeete und wohlverdienten 
Applaus. 

Auf glänzende Ausſtattung und 
Coſtüme iſt in dem Stücke „ein befonde- 
ver Werth gelegt, und e8 muß ber 
Directior das rückhaltloſe Lob zuerkannt 
werden, daß ſie auch in dieſer Beziehung 
ſehr hodgeipannten Anforderungen zu 
genügen weiß. 

Die „Yiliputaner“ geben noch bdiefe 
ganze Wode hindurch Abends, und 
außerdem am Mittwoch und Samitag 
Nahmittags, in MeViders Theater den 
„Zauberlehrling. “ 


den | 


fönnte daraus gezogen werden. 

| denn mit Diefem Fleinen Bericht die | 2 
a nn x ı Bitte verbunden, ung zu einem foldhen | 
Das Stüd hat bei dem frü | z alle & 
n früheren u verhelfen. Im alle Jemand geneigt 

uns ein joldes | 


fchule für's Leben mitgenommen. Wie 
eö auch nicht anders zu erwarten ilt, hat 
es manchen fauren Tritt den Xeitern 
und Yührern diefer Cache gefoitet. Was 


lang zu erwerben, danı Straßenpflajte: 
rung, Gehalt der Lehrerin, Gehilfin, 
Reinhaltung des Gebäudes, Anfhaffung 
des Materials u. f. w. weiß nur derje- 
nige, der mitgeforgt hat. 

Dod find wir voll des Danfes über 
all die freundliche Hilfe, die der Sache 
zu Theil wurde. Auch die Eltern der 


| Kinder haben an ihrem Theil beigetra= 


gen, find willig gewejen ihre Fleinen 
Beiträge zu zahlen, und haben meijtens 
gern TidetS zu den zum Beiten der 
Sade veranjtalteten Concertes genom: 
men. 

Sn Vergleich zu dem Werth des Ei: 
genthbums haben Wir ja nur noch eine 
Heine Schuldenlaft, doch auch dieſe ißt 
Brot und drüdt. Wie gut würde da 
Hilfe thun. 3 giebt aud) in unjerem 
die ein 
Ss Jugend 


Herz für die Erziehung der 


| haben; auch gerne, wenn es nur gut an= 
| gebradt ijt, etwas thun. 


BWohlan, eine 
Sade, die jhon jo lange und mit jo 
vieler Mühe aufrecht erhalten ijt, ver: 
Ein Lit: 
punft in der Kinderarbeit ift Mufit; 
aud wir haben nad) Kräften verfucht, 
fie zu pflegen, ein fehr Fleines Har- 
monium, obwohl ungenügend, 
dennoch jehr geliebt; 
nichts. 


In vielen Häuſern ſteht ein unbe: | 


nubtes Piano, wie dankbar würden wir 
für dajielbe fein, und wie viel Nugen 
So ſei 


und im Stande wäre, 
Geſchenk zu machen, würden wir, wenn 
durch eine Poſtkarte benachrichtigt, 


adreſſirt Miß Johanna Bethke Kinder- 


garten, Cor. Lock und Bonaparte Str., 


ſofort Jemand ſchicken, um das für uns 


ſo nöthige und werthvolle Geſchenk mit 
vielem Dank in Empfang zu nehmen. 


Gar manche liebe deutſche Hand hat der 
Sache ſchon gedient; wir hatten verſchie⸗ 
dene Male Baumaterial, Holz, Kohlen, 


Farbe u. ſ. w. von den Herren: Menge, 
John, Lobſtein, Kotzenburg u. ſ. w. 
Auch engliſche Coalyards haben gehol— 
fen. Letzte Woche erfreute Herr Guſtav 
Dittmann, Ecke Baxterſtr. & Belmont 
Ave. den Kindergarten mit einem Schild, 


ſo daß unſere Freunde uns leichter fin- 


Mit der — Avenue⸗ 

oder Halited- Transfers 
31. Straßen = Gar ift "der Kinder garten 
leicht zu erreichen. Sollten Damen, 
welche Liebe zur Sade haben und fich 
gute Kenntniffe zur Orziehung und Be- 
ihäftigung der Kleinen evwerbe: wollen, 
willens fein mit — Sache in verbin⸗ 


dung zu treten, em 
die Beinzipalin de 8 udergartens Miß 
Johanna Bethke wenden, dieſelbe wird 
gerne Auskunft ertheilen. 
Im Namen des Vorſtandes: 
Mrs. A. P. Kelley, Mrs. Alton, Mrs. 
Waddel, Miß Johanna Bethte. 


Wer die „„Abendpofi‘‘ Heft, erfährt alles 
Wiffenswerthe, ohue id) langiweilen zu müfs 
fen. Er erhält deu Weisen ohne Die Spreu. 


— —— — — —— 


7John Anderſon, my Joe,” Wie wir ihn auß 
er ſchottiſchen Ballade kennen, ſchickt ſich an, mit 
ſeinem betagten Ehegemahl den Lebensweg be rgab zu 
ſchwanken. Wie viel leichter würde es dem verehrten 
John und ſeinem ehrwürdigen Geſpons geworden 
fei x, hätten jie ihren gunehnenben Gebrechlichteiten 
mit Hoſtetters Magen⸗Bitters naghelſen könuen, die⸗ 
ſer wohlthätigen Hilfe für die Alten, Shwagen und 
tür die, welde fi langiam von erihöpfenden Kranke 
beiten erbolen. Wenn dem Xebenslämpchen das Oel 
ausgehen wıll, fo brandt der Menih außerordentliche 
medizinifhe Hilfe, ein Lräftigendes Reizmittel," ein 
wohlthuen des Seüpraparat Der Alte und Schwache 
iſt beſonders allen Einflüfſen augänglih, welde 
Krantheiten hervorrufen. Die eg von 
einer Stranfheit wird nur zu oft von einem Rüdfall 
unterbrodhen, Dieſes ausſchließlich amerikaniſche 
Kraftigungẽ mittel iſt fur den Gebrauch ſolcher Per⸗ 
ſouen beſonders geeignet, und man darf einer wohl» 
thötigen Mirluna fiher fein. Verdauungsftörun 
Dartleibigteit, Rheumatismuß, Nierenleiden um 
Grippe gehören gu den Krantpeiten, ww. durch das 
Vitterd gehoben werden. Diafemimog 


den können. 
Car oder State— 


Diejer Kindergarten |‘ 


| Verbunden mit Diefem SKin- | 
dergarten ijt eine blühende Handarbeit- | 


180 Kinder | 
die Dieje | 
| Arbeit näher kennen, fhäben und lieben | 


wurde | 
bejjer etwas als | 


an fich bitte an | 


Felte und Bergnügungen, 


Aurora Turnverein. 


a a ee re er a 

Der Aurora Turnverein veranjtaltet 
in diefem Garneval nur einen einzigen 
Mastenball, der am Samjtag in der 
Aurora Turnhalle abgehalten wurde. 
Die umfitigiten Vorbereitungen waren 
für diejes Feſt von dem aus den Tur— 
nern Louis Oldack, Fritz Klein, Geo. 
Kroeger, Guſt. Elias, Theo. Elias, 
Theo. Eberle, Carl Lütge, Aug. Knie— 
ſtedt, Henry Becker und Oscar Koch 
beſtehenden Comite getroffen worden, 
um den Erfolg des Abends zu ſichern! 
Daß dies vollkommen erreicht wurde, 
beweiſt der rieſige Zulauf, welchen das 
| fand. Als die lebten Gruppen 
eingezogen waren, herrſchte in der gro— 
| Ben Halle ein fo dichtes Gedränge, daß 
I nan, um einen landläufigen Ausdrud 
| zu c gebrauchen, feinen Apfel hätte werfen 
fönnen. Unter den Gruppen fand dies 
jenige der ‚japanejen, deren Beherricher 
gleid beim Cintritt bie Feuertaufe 
empfing, allgemeinen und lebhaften 
Beifall. Das vergnügte, in allen feinen 
Einzelheiten volllommen gelungene Yeit 
währte bis in die Morgenjtunde, wo 
endlich der legte Tanz getanzt wurde. 


Central Turnverein. 


Unter dem Motto: 

„Es joll der Weijeite der Weijen 

Auch danıı und warn die Narrheit preijen,“ 
wurde am Samftag Abend in der gro: 
ben Halle de3 Central Turnvereines an 
der Milwaukee Ave. UIE getrieben, bis 
| der Tag graute. Das Mastenfejt war 
fo ausgezeichnet beſucht, dag faum für 
| die tanzlujtigen Paare Raum gejchaffen 
werden konnte. Niefigen Beifall fan: 
den die Mastengruppen, deren geluns 
ı genjte mit hübfchen Preiſen geehrt wur— 
| - Das aus den Turnern L, Legner, 

3. Nüpfe, War. Demme, ö Krade, 

. Mente, Br Gebhardt, Hundt, 
i Lenzen, D. Niedner, Bm, Yegner, 
= Runge, S. Schmidt, D. Burg, N. 
Meyer und T, Hertel bejtehende Comite 
verdient für feine Bemühungen Die 
volljte Anerkennung aller Sejttheilneh: 
mer. 


Schweizer Club und Schweizer 
Turnverein. 


Gin großer Erfolg war der Preis: 
Mastenball, weldhen der Schweizer 
Bm in Gemeinjhaft mit dem Shwei: 
zer QTurnverein am Samijtagabend in 
Uplics Halle, No. 27 N. Clark Str., 
veranftaltete, Etwas jpät 
1‘ Feitlichkeit los, aber auch hier bewährte 
jih das GSpridwortt: „Was 
| währt, wird endlich gut.“ 





ging die | 


lange | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Ein buntes | 


| Gewühl reizender Masten durchwogte | 


den Gaal, 
| Ausdauer der Schweizer feierte wieder 


und die Yröhlichfeit und | 


einmal einen glänzenden Triumph, Noch) | 


Sonntag früh, als die Hähne frähten, 
Bölfchen umber. 


ftand aus den Herren Albert Müller, 
Fritz Krähenbühl, Chriſt. Scheuner, 
Fritz Burger, Fritz Monhard und Chas. 
Althaus. 


Schleswig-Holſteiner Sängerbund. 


Schleswig = Holitein, 
umfhlungen, war am Samftagabend 





zum Tanz jich dreh'n. 
Ihöne Tänzerinnen, edler Bahus- und 
Gambrinustrant ließen pfeilgeihwind 
Die Zeit verrinnen, bis die Nacht fhon 
längit herniederfanf. 


mos gemacht: 

F. Scheumann, Präſident; 
ticher, Secretär; A. Grage, Schap: 
meiſter; H. C. Siewerſten, H. Guske, 
H. Bock, H. F. Siewerſten, F. Wilder, 
E. Kirchner. 

Rheiniſcher Verein. 





Carnevals⸗ 
bunt zu ſeh'n, und in Yondorfs Halle 


ungezwungen ſah man Jung und Alt | 
Schöne Masken, 


Dank den Fejtesz | 
leitern jei gebracht, welche Alles jo fas | 


$. Bit: | 


tete Narrenfigung nahm einen überaus | 


ihönen Berlauf. 


Anzahl wirklid gediegener närrijcher 


Die Stimmung war | 
die denkbar fideljte und wurde durch eine | 


| Vorträge und Faſhingsſcherze zeitweiſe 


getrieben. Als man fih nah Schluß 


nahezu auf den Siedepunkt der Narrheit 


der Sikung trennte, gefchah dies mit | 


meinen Zuſage, ji am fommenden 


jchwerem Herzen aber unter der allges | 


Sonntag wieder vollzählig zu der näg- | 


ſten carnevaliſtiſchen Feſtlichkeit einfin- 


den zu wollen. 
Die hermannsſöhne. 


ſeine närriſche Hoheit, Prinz Carneval, 


feſtgeſetzt zu haben ſcheint, 
am Samjtag wieder Gelegenheit, 
renjtudien zu machen. 
Loge vom Orden der Hermannsjöhne, 
| hielt dort einen großen Preis-Masken: 
ball ab, der nit nur fehr zahlreich 
bejucht war, jondern den Bejuchern au 
reihliden Stoff für angenehme Unter: 
haltung bot. Könige und Bettler, 
Soldaten und Mönde, die Götter und 
| Göttinnen des AltertHums, — kurz alles 
wer vertreten und tummelte ſich in luſti— 
gem Reigen durcheinander. Selbſt der 
ärgſte Hypochonder wurde durch die 
allgemeine Fröhlichkeit angeſteckt und 





In Hoerbers Halle an der Hinman | 
Str, und Blue Ysland Ave, wo fi | 


| während diejer Saifon ganz gründlich | 
gab es auch 
Nar⸗ 
Die Arminius-— 


betheiligte ſich an dem närrifſchen T Trei⸗ 


ben. 


Am meiſten Aufſehen erregte ein 


als „Puck“ maskirter Knabe und ſeine 


Begleiterin, eine allerliebſte kleine Per— 
ſon aus dem Feenreiche. 


Um das Gelingen des Feſtes haben | 
jih die Herren John Stumpf, Wilhelm | 


Poebel, ®. 
Chas. Dieterle und Hermann Geisler 
ganz bejonders verdient gemadht. 


Humboldt Srauenverein. 

Das am Sanitag in Baer’s3 Halle 
abgehaltene erite Mastenfeit des noch 
faum aus den Kinderſchuhen hinausge⸗ 
wachſenen „Humboldt Frauenverein“ 
lieferte den vollgiltigen Beweis dafür, 
daß dieſer zu wohlthätigen Zwecken ge— 
ſchaffene 
chen Kreis von Freunden beſitzt. 
Feſt war überaus gut beſucht und 
ſämmtliche Theilnehmer unterhielten ſich 
auf's Allerbeſte —die Masken voran, 
welche unermüdlich ſich im Tanze dreh— 


P. Dietz, John G. Scholz, 


Verein einen überaus zahlrei-— 
Das | 


tummelte fih in der Halle und in den | 
benachbarten Nevieren noch ein fröhliches | 
Das Comite, weldes | 
fih alle Mühe gab, den Ball zu einem | 
dentwürdigen Greigniß zu machen, be= | 





Die gejtern in der Nordjeite-Turnhalle | 
von dem Rheinifchen Verein veranital: | 


ten, bis der Hahn frähte und daran er: 
innerte, da& alles Irdiſche, aljo _ 
Mastenfeite, vergänglid) DE: 
Gomite beftand aus den Damen er 
Apiß, Margarethe Schmaeler, — 
Troſt, Pina Formell, Maria Dippe, 
Augufte Hinsfi, Dorothea Sceifi, 
Friedricke Waibei, Wühelmine Kaiſer, 
Mathilde Peterſen, Kalh. Schurmann 
und Minna Hoepfner. 


Order of Miutual Aid. 


Ein in jeder Beziehung erfolgreiches 
Veit war der Mastenball, welchen die 
Wilhelm Tell Loge No. 100, x 
I. A. am Samitag i in Freibergs Opera 
Houſe unter recht zahlreicher Betheili— 
gung abhielt. Von Nah und Fern hat— 
ten ſich die Mitglieder und Freunde des 
Ordens mit ihren Frauen und Schätzchen 
eingefunden und in dem prächtig erleuch⸗ 
teten und dekorirten Saale entwickelte 
ſich im Laufe des Abends ein ſo gemüth— 
liches luſtiges Treiben, daß es Mitternacht 
wurde, ehe man es ſich verſah. 
verftändlich ging man dan nod) nicht 
nad) Haufe, fondern amüfirte jich bei 
ven und flotter Sineiperei bis zum 

Morgengrauen. Die Arrangements la= 
gen in Händen der Herren G. Wolf. ©. 
Großberger, Jofeph Fuchs, Adam Schü: 
fer, Hermann , Huefer, ©. Rent, Henry 
Groht und Louis Wedel, 


„Alaaf Koeln.” 


In Brandl's „I aria* in der Weit 
Nandolph Str. hielten die Narren von 
„Alaaf Koeln“ geitern ihre dritte Nar- 
ren-Situng ob, bei welcher, wie bei 
ihren beiden Vorgängern, eine jo über: 
aus große Menge von UlE conjumirt 
wurde, daß dejien Aufzählung allein 
ein hartes Stüd Arbeit für Die „ange: 
griffene“ Feder eines Feſt -Berichteritat- 
ter3 wäre. „u aller Kürze fei demnach 
mitgetheilt, daß jih die Narren und 
Närrinnen auf wahrhaft närrijhe Art 
unterhielten, was in unferen ernten Ta— 
gen fhon immerhin viel jagen will, An 
der Spige der Narren-Brüderjchaft jieht 


D. of 


befanntlih Simon Brandl in eigener | 
Perſon und ihm ſekundiren die Herren 


Heinrich Crumfinger, Dr. R. Schroöder, 

Julius Werfel, Fred. Otto und H. 
Pascolim, welche — geſtern 
wieder ihr Beſtes leiſteten. 


Meinkens Militärkapelle. 


Muſik-Direktor John Meinken und 
ſeine Mititärtapele 
| geitern in Schönhofens Halle an der 
Milwaufee und Afhland Ave. gegebenen 
großen Concert wiederum alle Ehre ein. 
E3 gelangte ein vorzügliches Programm 
zur Ausführung, von dejien Nummern 
das Pofaunen-Solo des Herrn Braun, 
ein MandolinensTerzett und die „Her: 
mannsſchlacht im Teutoburger Walde“ 
befonders zu erwähnen jind. 


Humor⸗Kegelelub. 


Am Freitag Abend legte das Comite 
des Wohlthätigkeits-Preiskegelns dem 
Club ſeinen Bericht vor, 
nommen wurde. 

Das Reſultat war folgendes: 
nahmen: Billette verkauft 3653, @ 
Cts,, maht Summa $1525,50. —* 
gaben: Keine. 
gendermaßen an die verſchiedenen Inſti— 
tute vertheilt: 

Deutſches Hoſpital 
Uhlich's Waiſenhaus 
Roſehill-Waiſenhaus 
Altenheim 


$826,50 
400,00 
200,00 
400,00 


Total $1826,50 
Das Comite jagt hiermit der Preiie, 
den Gebern, 


lihiten Dank für Die bewieſene Unter: 
jtügung zu dem ungeahnten Erfolg. 
— 


Vermißt. 


Ein junges Mädchen Namens Annie 
d. Mts. 


Stoepenke, welches ſeit dem 22. 
bei G. Vingeant, No. 23 Scott Str., 
als Dienſtbote beſchäftigt war, entfernte 


ſich am Freitag Abend, um Einkäufe zu 


machen und iſt ſeitdem nicht wieder zu— 
rückgekehrt. 
in ſchlechte Geſellſchaft gerathen iſt und 
mit Gewalt irgendwo 


Rapids. 


Ein junger Mann Namens Benjamin 
Pluma, der bei feinen Eltern, No. 445 | 
wird feit | 
Er gerieth mit feis | 


Wells Str., auf Bejud war, 


Samitag vermißt. it fe 
nem PBater in Wortwedjel, ging in 


welcher ange: | 


| 


Der Grtrag wurde fol | 


den Kegelclubs, jowie dem | 
Publifum im Allgemeinen feinen herz: | 


Man befürchtet, dak Annie | 


zurüdgebhalten | 
wird. Das Mädchen jtammt aus Gebar | 


| 
| 


I 
I 
I 


Selbit: | 


legten bei ihrem | 


Dephalb! 


Die guten Eigenſchaften eines Heilmit⸗ 
tels gegen Schmerzen beſtehen darin, daß 
es nicht allein Schmerzen für einen Au⸗ 
genblick lindert, ſondern daß es auch 
dauernde Heilung hervorruft. Zu einem 
ſolchen Heilmittel gehört 


Fekcke Q, 


Das große Schmerzenheilmittel. 


Es ift ohne Zweifel, das beite gegen 
ale äußeren Cr merzen, wie taufende von 
Zeuaniffe beweifen. 


Diefe Thatfache bezeugen Erzbiſchöfe, 
Biihöfe, Prediger, Advofaten, Aerzte, 
Gonvernense, Generäle, Senatoren, 
Eongreimitglieder, Conjulı, Armee und 
Piarine Offiziere, Bürgermeifter und Be- 
amte, fie alle findeinig in dem Ausipruches 
wir haben an Schmerzen gelitten und mo 
andere Mittel zTeine Wirkung hatten, 
wurden wir durch Anwendung son St, 
Sjafobs Del geheilt. 

Auch der Arme findet in diefem melt- 
befannten Heilmittel einen treuen Freund. 


Niänner-Schwäche, 


Böllige Wiederherfiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 
La Salle ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Etſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Kal. 


Die La Salle'ihe Meihode und ihre Vorzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sig der Kranla 





eit. 
2. Vermeidung der 
der Wirkianfeit der % 
3. Engere An mi h 
Seifnungen der ! 
füule und daber erie 
benflürfigfeit und der 
4. Der Patient kann 
Koiten ohne Arzt be 
>. Sy 


ung und Abjhwädhung 


ttenden unteren 

ber Wirbels 

‚tes ı der Were 
Maſſe desE id Rückgrats. 
ſich ſelbſt mit ſehr geringen 


u Ort und Stelle ein⸗ 
bar auf den Eit ded 
»18 er einer halben Stunde. 
Kennzeichen: B Verdau ung, Al 
gel, Abma gerung, Gedö } 
rel 


ung md feine 
die 


ode erfo rdert feine 2 
be mente 


gen mit Die 


Rronfheiten der Stier iR ie und % Jorftehbräfe. 
Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Haus Treskow, 
22 Broadway, New York, N. . 


Kindelloſe Ehen 


ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurzge 
Zeit abgeholfen wer peu Tann, zeigt ber „Bet e 
tunge- 9: ‚ter‘, 250 Seiten, nis zahlveichen 
naturgetreuen Bilder En, 10° Iher von vem alte h 


und pewährten Deutihen Seil-Inititutf 
in New Bord her gegeben wird, — die 
tiarſte Beife. Sunge Leute, bie in benpg 
StandrerGhetrsien wollen, ._ den Sprudgg 
Schillers: ,„„D’ram prüfe, wer fih eiwigh 
bindet‘‘, wohl beberzigen und ds& vortrefilicheh 
Buch Iefen, ede fie den wichtigften Schrit 
des Lebens thun! Wird für 25 Gents ini 
Poftmarten in deutfher Sprache, forgfamg 
verpadt, freiverfandi, Adreſſe 3 : 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, x 
11 Clinton P u Now — * X. " 


Der „„Rettungs:Uinfer‘‘ ift auch zu haben im 
Ehicago, Ill. bei Serm. Shimpiiy, 276 FE 
ive. 


N 23 Mm se . 
we für Männer, 
Belevus Medical Izstitute, 187-289 5. Clark St., Chicago, IL 
corporirt unter deu Gejegen de Staates Ylinois. 
zu iusiälichlie der Bebands 

6 lg von allen alten, —— 

Di ichen, nervõſen und 

heisien Srantheiten 








ei 





ärgerlicher Stimmung fort und jeitbem | 


bat man ihn nicht wieder geiehen. 
Eltern, weldhe in großer Sorge find, 
haben der Polizei Anzeige erjtattet. 


— — — —— —— aaa) 


„Werlh einer Schachtel eine Guinee. 


m mens 


Blind. 


Diejenigen find blind, die nicht 
eine Schaditel von 


BEECHAM'S 
PILLS 


gegen in Folge fchlechter Ber: 
dauung entftandene Un: 
päglichkeiten probiren. Bei 
einem Eranten Magen, bei 
—— Eranter Leber, Migräne oder 
bei irgendwelchen bilidfen und nervöfen Hebein, ) 
G nehme n fie den Plag von einem vollitändige 2 
Medizintajten ein. E y 
6 Bei allen Apotheker zu haben’ Prei3 25 Bar 3 
£ ch ot, 365 Eanal St. (sy 
eine Shaätel, New HortDep 


rer ET ee - 


TEILTE IATRTTLID EOS ITUENTZELITATETUNTUTT | 


—— ———, ————— ———— 


Eben iſt erſchienen: ei 
gründliche, fhneleund fihereHeilun . 
von Taubheit und Harthörigfeit, mi 
zahlreichen beigimwerenen Zeugnifie 
Seheilter. Ylchte Auflage. Durtdrungen von 
Men Munfche, unferen Mitnenjchen nüglich zu 
Biein, verjenden wir das Buch ge egen Ginjentung 
on 25 Gents, oder deren Werib in PBoftmarten, 
mortofrei in Deutich oder En gliſch. Adreſſire J 
Deutsche Heilanstalt, 51 Pine St.% 
st. Zowis  ZUo. J 


Dr. ROH DE E, 
Deutfher Arzt. — Geburtshelfer, 


28 ©. Salited Ste., Gde 18 Str. 
9 ttaa3 
Spreäftunden: Morgend bis 9 Uhr; Nahmi tag 
„rat Aber nd3 nad) 6 Uhr. 1ibmomifsm? 


Fallſucht, heilbar! 


das berühmte Mittel von Dr. Duante au3 Diüns 
Br Weftnhalen; nur zu haben bei ilaglj4 


Frau I Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Ave. 


Die beiten ud billigften Bride 

Qi Bänder kauit man beimfyabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Klart Stz., Ede Dradliom, 


Die | 


} be 


Männern erwidmei, 
dr. 3. Bleimton, Suberins 
tendent, hat eine Agjährige 
Erfahren sa in Eutora und 
Umerilaindem er ein Privatichüs 
ler von drei ber gröhten Aerzte 
und Wund⸗Aerzte dieſes Jahr⸗ 
bi ıbert3 ift, nämlich Die Pros 
joren James. Wood, Auftin 
in. Flint und Dr. E. Dlestt. 


| Radikale Kur garantirt innerhalb der fürgen 


ften Zeit, Patienten brieflid mit Erfolg behandelt 
Correſponder ige n in allen Spragjen. Eonfultation fr 

B.NEWTON, M.D., 187. 1898. Clark $t., Chicago, Ill. 
DfficeStunden: 98 3a. bi3 8 In. REN bis 1, 


Trunkenheit 
und Gewohnbheits:-Trinfen, 


Sn * Welt giebt es nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie, 


es faun aud) in — Taſſe Kaffee ode r Thee, oder 
ta ittel gegeben werden, ohne 
= atient di ieieg weiß, wenn nothwen dig. Es 
wirkt ftets. Ein 48 Se ıten enthaltendes Bud jrei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, elart und 
Dledijon Str., Chicago, — ® 


ungsm 


Dr. Ss. Coldmann, 
Deutfher Arzt, in Wien approbirt. 


ifice 4947 3. Wihlaud Ave. 
mon ja20jaimtiL 


Cal 
— 


rg Dr. C. SCHROEDER, 


Zahnarzi, 
418 Milwauke eo Ave., 
Ede Carpenter eir. Deite Gebiii — ara, 
Zähne ihmerzlos gezogen, feine Füll 50% 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. — offen. 


LEER RT | 


8. Hadiion —5* 
8 Ihr 2 
Feine F 


B 
* Gde Hals 

zaeze gen. 
alune 50c. auf⸗ 
wärts. Die größten. voliftändiane zahnarztliche 8 ice 


182 
Saft: Gifte © bis sid 


| Ehicagoa3. Keine Schüler, — — 13m? 


un ent ge ey + Sonfulta ıtion. Dr. a. Rofenderg 

fügt ih auf 35% e Prari > ın der Behandlung 
„unge Leute, die Ei 2} \ 

fünd ungen geihmä 

beiten | Teiden 

gründlich acheilt. 

Stunden 9 bis 11 — 


S. 
1bis 


Hilfe für Stotternde. 


„tammeln und fonftige 
Hut und gr un 


* durch ‚ Ürdensverleil 
aren von Rugland und Kö 
fpec et grati 3. 
a Seine Kur, ey 
a Keine Se D T. * 
Specialis 
Stablirt 1354. 


m EM 
A 169 ©. Glart Strnın.. 





— — —— 


Vergnuügungs⸗Wegweiſer. 


Chicago Opera Houje—De Wolf Hopper Co. | 


Hooleys—Pitous Stod Co, 
Grand Opera Houſe —, Incog“. 
MeBiders—Die Liliputaner. 
Golumbia— Thermidor. 
Windjor— The Train Wreders, 
Haymarket —Joſeph Haworth. 
Alhambra —Shenandoah. 
Caſino —Haverleys Winſtrels. 
— che Pearl of Pekin. 
yceum— BVariety. 
Glarf Str.-Theater— im, the Weiterner. 
Griterion—Incle Tomg Gabin. 
People’ s— The Rrivate Secretary. 
Park Ihegter—Bariety. 
“ —— 

nn (Eingefandt.) 

Beileidspefchlüffe des Turnvereind 
Nord⸗Weſt. 


„In Anbetracht, daß wir durch den 
Tod des Turners Augujt Reifer 
ein uns werthes und ergebenes Mitglied 
verloren haben, und in Anbetradt, daß 


ı unterbreitet, in welchem 


— — —— 


Das Berkehrs⸗Problem. 


Ein Ausſchuß der „Tarpayers Aſſ'n“. 
hat dieſer Körperſchaft einen Bericht 
eine große 


Menge Vorſchläge für die Löſung der 
Schwierigkeiten bei der Perſonenbeför— 


derung gemacht werden. 


Der Bericht 


beſpricht zunächſt die Uebelſtände, welche 


durch den Andrang zu den Straßenbah— 
nen während gewijjer Stunden hervor: 
gerufen werden. 1m dies abzuändern, 
müßten nah Anjicht des Gomites auf 


ı der Südjeite mehr Wagen in Dienit 


wir diefen jo fehweren Berluft auf's | 


Tieffte bedauern, fei es bejdhlofjen, dap 
wir, ber Turnverein „Nord-Wejt“, der 
durch den jo bitteren Verluſt betroffenen 
Familie unjer tiefjtes Beileid hierdurch 
bezeugen und ferner bejchlojjen, dies in 
zwei deutfchen Zeitungen zu veröffentli- 
hen und eine Abjchrift diefer Bejchlüfie 
ben trauernden Hinterbliebenen zu über: 
mitteln, fowie eine andere dem Proto- 
coll einzuverleiben. Peter Ludwig, 
Willy Barth, Wm. Bihler, Eomite. * 


KNABE. 
Wie es manchmal gefchrieben wird, 


E3 wird die Legion der Bewunderer 
des mit dem fühejten Ton ausgejtatteten 
Pianos, des Kinabe, jiherlic amüfiren, 
einen Blif auf die folgenden verjchiedes 
nen Schreibarten des Namens zu werfen. 
Diefelben liefen ein in verhältnigmäßig 
Eurzer Zeit bei den Chicagoer Agenten 
der Firma Sinabe, Herren Lyon & Healy, 
Gde State und Monroe Str., und jeder 
einzelne Name in der Lilte entjtammt 
bona fide eingegangenen Zufchriften, 
ohne irgend welche Uebertreibung. 


Kenobe MeKnabe Knaebe 
Guabe Kranbe Knaby 
Knober Knabia Ranbe 
Knaube Knabi Knababe 
Knalle Knaub Knarby; 
Knate Rhabe Knapp 
Knabia Kobe Kmabe 
Knatie Kneb Krabe 
Kab Kaube Kuhbe 
Ruahe Knobbie 
Knorbe Kroabe 
Knarebe Knobea 
Canawba KH Lnabe 
Canauby Knube 
Kenarbe KNable 
Khnabe 

Knove 

Rnauble 

Kna 


ode 
ode 


Kerabe 
Wnabe 
Knatz 
Enabe 
Konorbe 
Kanabea 
Kurle 
Knole 
Canaba 
Naba 
Kabbe 
Kanawah 
Kalwe 
Kernobey 
Sanobbn 
Kennauby 
Kmable 
Knabe Bro 
Nobions 
Sinoba 
Rnab 
Prafe 
Knave 
Kanaba 
Knabbe 
Canabe 
Cannabe 
Cannawby 
Nobba 
Noby 
Sirebe 
Knobe 
Anopp3 
Knabb 
Kenabi 


Knobber 
Knarbe 
Nabee 
Knobbe 
Kanaube 
Kanawbe 
Nabe 
Fnarb 

. Knoble 
R Nade 
XARna uby 
Kenab: tnnamte ibe 
Knebe Kmeatle 
Knatf Canarbia 
Kanoba Knope 
Kneba Colby 
Kabe Illiom Knabe 
Knabee Catawba 
Knarebe Guarbey 
Knaabe Kunade 
ſtennauka Kyabe 
Knable Kurbe 
Kmabbe Knabz 
Knaber Knoed 
Krrabe Knaubl 
Knaaby 


pe 


Knoby 
Knabe 
Nobby 
Suabler 
Krable 
Knobl 
Knabba 
Knabie 
Knabo 
Kna Be 
Bnabe 
Knobs 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Fred. Topper, Louiſe Arend. 

Henry Fadke, Louiſe Klein. 

Auguſt C. Meiſenbach, Jennie Whitfield. 
Carl Ziemke, Mary Ellibrau. 

Ernſt Waſtolt, Auguſta Herbſt. 

Louis Guhl, Julia Heittrick. 

J. A. Greenenberger, Hannah Liepmann. 
Samuel L. Winterwitz, Mary Tauber. 
Charles Schwarz, Auguſta Ifele. 

David Stephens, Ida Koehler. 

Anmnton Trini, Johanna Scholz. 

John Wendmuͤller, Marie Fitteka. 
Henry Miller, Mary Wenſel. 

Henry Schubert, Conſtancia Ziolkowska. 
Albert Szalkowske, Annie Mager. 
Julius Remert, Bertha Hausmann. 
Ernſt Rudel, Chriſtna Ryan. 

Joſef Beck, Regina Roſenberg. 

George Freer, Nettie Roehl. 

Arnold Batſchi, Johanna Macherlem. 
Samuel Bauſch, Rebecca Winsberg. 
Albert Rahn, Lizzie Sorup. 

Albert A. Boxmann, Mary Ehorn. 
Samuel Berkſon, Lena Skiormski. 

Fred. Roſenzweig, Ella Cooper. 

Oscar Chriſtiauſon, Roſa Eichler. 

Leslie S. Hungerford, Minnie A. Schiefel. 
James Pitts, Anna Löffelmann. 

John A. Goddard, Jeſſie Larnet. 

Louis Kohen, Annie Greenhood. 

Edward Moorhead, Jeanette Schnell. 
Peter Willy, Eliſabeth Kaiſer. 

Frank Schlapinski, Mary Hirades. 
Joſeph Burns, Mary Schneider. 

George Evert, Barbara Leider. 

Joſeph Bajodeck, Erneſtina Schilmann. 
John Doeſchler, Anna Braun. 

Robert Moor, Mary Simon. 

Wilhelm Werner, Sophie Bruhns. 

Carl Swanſon, Barbara Dyſſel. 


—- —— — 


Zodesfähe. 


Nahftehenden verö i ie Si 
Per De um a ar 
[Gen gejtern Mittag und heute Napricht guging: 
Charles Balinger, 143 Monroe Str, 
Alerander Gardinger, 48%, 

Marie Hornburg, St. Joleph Hoip., 40 3. 
Sofefine Malmberg, 40 3. 

Marie Bomann, 41 St. James Pl. 
Wilhelm Hader, 72I N. Paulina Str., 503. 
Sacob Weil, Altenheim, 74 9. 

Minna Wirth, 306 Wells Str. 

Georg A. Nothärmel, 5511 School Str.,76%. 
Andreas Ch. Aler, 2903 Arher Ave., 52%. 
Marie Schmidt, 75 11. Str. 

Wild. E. Naber, 2311 Wabafh Ave., 80 9. 
Ghriitine Seydel, 1324 51. Str., 47 3. 
tudwig Stahl, 343 N. Alhland Ave., 68 $. 
Annie Hing, 488 Foreft Ave., 28%. 


Marktbericht. 
i Chicago, 80. San. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Semüje, 
Weite Nüben $1.00 Di Brl. 
Rothe Beeten 81.00 per Brl. 
Hadıeshen 20c—80c per Dyb. 
Salat $4,—36.50 zer Brl. 
Kartoffeln 30c—35c per Bu, 
Zwiebeln 65-—Töc per Bu, 
Kohl 83.00—$4.00 per 100 Stüd, 
Butter, 
Beite Rahmbutter 30c per Pfd.; gerin— 
gere Sorte variireund von 1Sc—2öc. 
Butterine 15c—20c per Bid. 

Käie 
Bol-Rahm-Cheddar 11c—114e per Pfd. 
Wild. 
Prairie-Chiens 84.00—$4.50 per Did. 

Mallard-Enten 84. 00 per Dizd. 
Kleine Enten 81. 28 81. 50. 
Schnepfen 81.50, 
Xebendiges Geflügel. 
Hühner T4c—8c per Pfd. 
Iruthühner ScC—9k. 
Enten Sc—10t. 
Gänfe 84—8.50 per Dpb. 
Eier. 
rifche Eier 23c—23$c per Did. 
Früchte. 
Aepfel 81.50—82.50 per Brl. 
Meſſina Eitronen 84.00—$4.50 per Kijte, 
Gal. er per Kiite, 
Jafer, 
Ro. 2, 3040— 82 ; No. 8, 29c—80%c, 
eu. 
No, 1, Timothy 811.50—812.00. 
No. 2, 810.50—811.00. 


| 


| überall da, wo e8 möglich ift, eingeführt | 


— — — — — — — — — — — — 
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geitellt werden, d. h. man müßte. die 
Züge verlängern. An der Nordieite 
find gegenwärtig jo viele Wagen als 
möglih in Betrieb, und hier wäre Ab» 
hilfe zu fchaffen, wenn nördlid vom 
Sluß, etwa an der Slinzie Str., eine 
Shleife gebaut würde, jodar nicht alle 
Züge bis nad) den Gefhäftsjgeil der 
Stadt zu fahren brauchten. Durd 
Ginführung der Doppelded- Waggons 
önnte die Gapacität der einzelnen Züge 
erheblich verftärtt werden. 

Wenn die Alley:Hohbahn bis Mai 
oder Juni — wie in Ausficht geftellt — 


: fertig wird, ftellen jid) die Ausſichten für 


die Siüdjeite fehr günftig, indem bier 
täglich 20,000 von den 70,000 Berfonen, 
weihe im Durchſchnitt die Fahrge— 
legenheiten benutzen, befördert werden 
könnten. Herr Goddard, einer der Leiter 
dieſes Unternehmens hat erklärt, daß für 
die Bequemlichkeit des Publikums beſtens 
Rechnung getragen werden wird und 
wenn ſich dies bewahrheitet, ſo läßt ſich 
ein ſtarker Zudrang zu der Hochbahn 
prophezeien. Für die Nord- und Nord— 


weſtſeite verſpricht die „Chicago Jeffer⸗ | 
jon Urban Tranſit Co.“ Abhilfe zu | 


ſchaffen. 
Im Allgemeinen empfiehlt der Bericht 
ſchließlich, daß der elektriſche Betrieb 


werde. 
—— en, 
Fidelia Maskenball 


Samſtag, Nordſeite Turnhalle. 
momidos 
——— 


ſKurz und Neu. 


* Befreit Euch von dem Unbehagen 


und der Gefahr, die mit einer Erfältung | 


verbunden ift, durch den Gebraud von 
Dr. D. Jaynes Erpectorant, ein alt 
etablirtes Heilmittel für Huften, wuns 
den Hals und Tungenleiden. ijſh momiſa 


* Einbrecher ſprengten in vorletzter 


Nacht den Geldſchrank in dem Fleiſcher- 
| Yondoris Sale, Ede Halſted Str. und Ytorth 


geihäft von William Waddington, erz | He. am Dienftag, den 


beuteten aber nur $5. Wer die Ein: 


brecher waren, ijt zur Zeit noch unbes | 
n ' Grundeigenthiümer ber 1 Ö 
! Eouthport Ave. und Dayton Str. Eigenthümer ind« 


* Troßdem ijt e3 nicht theurer beim | 


kannt. 


Glas. Es iſt eine unbeſtrittene und 
weltbekannte Thatſache, 


oder Mais-Präparate zum Brauen ihres 


Bieres verwendet hat; darum iſt es auch 


das theuerſte Bier in Amerika. Es 


waukeer oder andere Biere. 
* Am 3. Februar findet im Chicago 


auf dem Eiſe ſtatt. 


Bei bilibſen Krankheiteu nehmet Beecham's Pillen. 


——— —n — 


Sriefkaſten. 


Die Rehtstragen beantwortet 
Shriftenien, Redtisantwal 
1653 Randolph Str. 


Hagemann. 


- 2. 
” 


eingeſchätzt, aus denen ſie hergeſtellt jind. 
Der Zoll iſt ſtets ein ſehr bedeutender. 
gen eingehenderer Auskunft fragen Sie im 
Hauptzollamt, Central Poſt Office Building, 
nach. 

He G. Die Türkei iſt ein Kaiſerreich. 

E. H. Von Berlin nach Königsberg in 
gerader Linie etwas über 100 geographiſche 


Meilen, von Berlin nach Paris etwas über 


165. 


C. H. Allerdings heißt „Karl“ im Eng—⸗ 


liſchen „Charles“. 

„Gut Freund.“ Wenden Sie ſich an 
die Buchhandlung von Kölling und Klappen— 
bach, 48 Dearborn Str., in der Sie das Ge— 


wünſchte ſicherlich in großer Auswahl finden. 
In Minneapolis iſt 


Stetige Leſerin. 
uns nur eine deutſche Zeitung bekannt. De— 
ren Adreſſe iſt: „Freie Preſſe-Herold“, Jour— 
nal Building, Minneapolis, Minn.“ Das 
Blatt erſcheint wöchentlich. In der Schwe— 
ſterſtadt St. Paul dagegen erſcheint täglich, 
mit Ausnahme von Sonntag, die „St. Paul 
Volkszeitung“, 140 Eaſt Third Street.“ 
Wegen weiterer Auskunft ſchreiben Sie an 
die Redaktionen ſelber. 

A. B. Beantworten Sie einfach das 
Schreiben nicht. Die Leute wollen Sie offen— 
bar nur einſchüchtern. 

F G. M. Die Frau kann mehr als den 
dritten Theil beanſpruchen. Wie viel mehr 
können wir Ihnen aber erſt dann ſagen, 
wenn wir wiſſen, welche Verwandte Sie noch 
am Leben haben. 

W. C. Sch. Sie können uns doch un— 
möglich zu muthen, daß wir Ihnen im Brief⸗ 
kaſten eine Vorleſung über die verſchiedenen 
Geſchworenenſyſteme, über die Pflichten und 
Rechte der Geſchworenen u. ſ. w., u. ſ. w. 
halten ſollen. Wenn wir alle Ihre Fragen 
halbwegs ausführlich beantworien ſollten, 
brauchten wir dazu mindeſtens eine ganze 
Spalte. 

M. K. Der Mann iſt für die Schuld ge— 
rade ſo gut haftbar, wie die Frau. 

M.A. Sie werden aller Wahrſcheinlich— 

keit nichts dagegen machen könñen, daß der 
Mann dort eine Fabrik hinbaut. 
53. Wenn Sie die Sache nicht gütlich 
erledigen können, dann nehmen Sie den 
Zaun wieder fort, oder fügen Sie ſich ins 
Ünvermeidliche. Mit einer Klage würden 
Sie nichts ausrichten können. 

Th. W. Sprechen Sie einmal in unſerer 
Office vor. 


M. St. Ihre Brüder werden über Ant: 


werpen oder einen anderen außerdeutſchen 


Hafen reiſen müſſen. 

Germany. 1) Ihre Familie braucht 
feinen Rai. — 2) Sie fönnen jich nicht beim 
biejigen Goniul aus dem deutjchen Unter: 
thanenverband abmelden, jondern müjjen bei 
der Berwaltungsbehörde Ahres Kreijes, oder 
wie die entiprechenden VBerwaltungsbezirke 
Shres engeren Baterlandes beigen mögen, 
ein diesbezügliches Gejuch einreichen. 3) Das 
hängt eritens davon ab, auß welchem Lande 
Deutſchlands 
und zweitens davon, welcher Art die Schulden 
ſind. 

J. Sch. 50. Ihre Karte iſt nicht aus— 
führlich genug, um üns einen klaren Einblick 
Ihre Angelegenheit zu ermöglichen. 
Sprechen Sie einmal in unſerer Offiece vor. 

L. B. Reichen Sie ein Geſuch um Ver— 


längerung Ihres Urlaubs ein. 


C. S. Ja, wenn ſeine Lohnfotderung 


mehr als 50 Dollars beträgt. 


W. K. Der Mann iſt verpflichtet, an die 
Frau Alimente zu zahlen. Die Höhe derſelben 
beſtimmt der Richter. In Ihrem Falle wür⸗ 
den dieſelben wahrſcheinlich 4 bis 6 Dollars 
wöchentlich betragen. 


dag die An: | 
beujer-Bufch Brauerei weder jekt | 
verwendet noch jemals vorher Mlaiss | 


lo: | 
We—⸗ 


—I— 


Ihre Frau auswandern will | 


* 


Begrabniß⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde Gallagbers, 
Wabajh Ave. und Monroe Str. 23fbr1j17 


Todes: Anzeige, 


Treunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Eduard KHarichnit_ im Alter 
bon 5l Jahren und 5 Monaten jelig im Herrn ent» 
ichlafen tft. Die Beerdigung findet am Dienjtag Bor: 
mittag im 10 Uhr vom Zrauerhaufe, No. 924 George 
EStr., Yafe View, nad) dem Concordia«ftirhhof ftatt. 

2 Minna Harichnif, Gattin. 


Zode3: Anzeige 


Freunden und Belfannten die traurige Nachricht, 
dag unfer geliebter Sohn Carl Grid 2ued im Alter 
von 19 Jahren und 8 Dionaten, am Sonntag, den 31. 
Januar um 10 Uhr nad jchwerem Leiden janft ent» 
Be tit. nn finset jtatt am 3. Yebruar, 

Morgens 11 Uhr, vom Zrauerhaufe, No. 32 Kendall 

Str., nad Foreft Home. Um jtille Theilmahme bitten 

die betrübten Hinterbliebenen modi4 
Sulius und Augnita Lued, Eltern. 
8ouije und Ernjt Lued, Gejhmiiter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Therefa König Vlontag 
Morgen um 7 Uhr, im Alter von 53 Jahren und 10 
Monaten gejtorben ijt. Beerdigung findet Mittwod, 
1 Uhr Nadım., vom Trauerhauje, 406 N. Robey Str., 
Ede Augufta, nad) St. Bonifacius Kirchhof ftatt. Um 
ftile Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen 

Michael König, Gatte. modia 
Joſef, Roſa und Maria, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein vielgeliebter Gatte Wilhelm Hacker, im 
Alter von 50 Jahren und 10 Monaten, näch langem— 
ichwerem Leiden, am Sonntag, den 31. Januar, Nach: 
mittags 2 Uhr, felig im Herrn entichlafen ijt. Die Be- 
erdigung findet am Mittwoch, den 3. fyebruar, Vors 
nittag8 11 Uhr, vom Trauerhaufe, 729 N. Paulina 
Sır., aus ftatt. Um ftille Therilnahme bittet die trau» 


erde Gattin 2 2 
mobi? Emilie Hader, nebit Verwandten. 


A. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Telephon 3340. 695 N. Halſted Str, 


Handhuch der Rechlspſiege 


in den Ver. Staaten von Nord · Amerika. 
nächſten 


Gerichtsverfaſſung, Prozeßverfahren und freiwillige 
Gerichts barkeit. Mit einem Anhang: Erwerb von 
Grundeigenthum durchAusländer. Von Win. Vocke. 


Koelling & Klappenbach, 
Kelephone 2116. 48 Dearborn Str. 


„Gnrtenlaube, 


Sahrgang 1892 diefe3 weltberühmten Zournalz ift 
erade angefangen. Allel4 Tage 1 Heft zu nur 10 Et3. 


Bu bezieheudtug A. Lanfermann, 
e ä 76 5th. Ave., Room 1, 
fowie durch jeden Träger ber „Abendpojt“. 23jlın 


Bekanntmachung. 


THEIMPROVEMENT AND PROTEC- 
TIVE CLUB der 2. 21. und 22. Wards veran⸗ 
jtaltct eine allgemeine Mafjenveriamminng ın 





2. Februar, 8 Uhr 
Abends, zur Veiprehung über bejjeres Verkehrs—⸗ 
mittel für Die Yeordjeite, fowie der borgeijlagene 
Bau einer Hochbahn und electrifhen Bahn. Alle 
Nordſeite find eingeladen. 


bejondere find erjucht, Theilzunehmen. 


U. G. Baumann, Präfident, 
>. Heih, Sekretär. modi6 


Achtung! 

Verlangt: Männer und Frauen, um eine neue 
Loge des Ordens Germania in Hugo Nothß 
Elubroom, 454 Otto Str, zu gründen, 
Eintritt jehr billig. Mitgliederlijte und Cir- 


„| eulare liegen im Locale zur Einfiht und Zeichnung 
fojtet dem Nerläufer deilelben 83.00 | 
bis 85.00 das Barrel mehr als Milz | 
BREE I 
‚Word Chicago Bau- und 
Bafe Ball Park, Ede von Throop- und | 
Harrijon-Straße, ein Preis:Mastenball | 


Vorbereitende Berfanimiungen finden jeden 
Inſtallations⸗Anzeige 
Das Comite— 


auf. 
Dienſtag Abend 8 Uhr ſtatt. 
ſpäter. 


Spar⸗ Verein. 
Subſeriptionen für die 39. Serie und Application 


| tür Anleihen werden täglich in der Office, Mayer’ 


Halle, ©.:Q,.Ede Sigel und Sedgwid Str., entgegen« 


! genomment, 


Vierteljährliche General-Berfammlung am Dien ſtag 


Albend, den 2. Februar 1802. 
modile 


Die reguläre Verſammlung der 

Deine « South Side Saloonkeepers Afforiation 
Muſikaliſche Inſtrumente 
wurden als Zollobjekte nach den Materialien 


Louis O. Kohtz, Fin.⸗Seer. 


wird abgehalten am Dienſtag, Nachmittags 3 Uhr, 
in B.Weinachts Lokal, 3459 Cottage Grove 
Ave. Ge0.2. Ritshhaupt, Ser. 


Das zweite Halbjahr der Zöglingsfäule bes 
ginnt Montag, den 1. Februar. Anmeldungen 
für Knaben und Mädchen werden auf dem Zurns 
plage, 259 RW. Glarf Str., entgegen genommen. 

Für den Vorjtand 


momiſa Carl Durand, Schriftwart. 


L. SCHUTT, 
Deutſch-engliſche Schule 
und Akademie. 


beginnt Montag, den 1. Februar, ein neues 
Schulfemeiter. Anmeldungen entgengenommen in 


dem Schulgebäude 621 und 623 N. Wells Str. 
frſamos 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen, Zuſchneiden. Anpaſſen, Draperiren, 
Nähen und Anfertigen von Damen- und Kinder-Gars- 
derobe aller Art. Keine Dame follte ed verfehlen, 
feine Mutter jolte c8 verfäumen, ihre Tochter in unfer 
Smititut zu jdicen, wir garantiren für Erfolg. Leichte 
Bedingung, leichte Methode. Unterricht Tags und 
Apdends. Parifer, Berliner, New Yorker und Ebicagoer 
Zuſchneider und Vorladies arbeiten nad unierer Dies 
thode. 30jalm2 

212 ©. SHalited Str., Chicago. 








Reidhte Ubzahlungs:Emporium. 

Bargains gegen Gredit „nnd lerchte Abzahlungen“ 
Ju Baarpreiien. Ein feine® Yager bon äntels, 
ZJadets, Wrapperd und Kleiderftofien in den 
neueften Moden und Schattirungen. Gerrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig. Uhren, Jewelry, Rogers Silberwaaren. freie 
ned Zager von Vorhängen, Sehr billig, jeder Artis 
tel garantirt. Waaren bei eriter Zahlung abaelicfert. 
Kommt und unterfucht unjere Waaren, bevor JYbr 
anderswo kauft. 11janimO 

‚THE MANUFACTURERS’ DEPOT 
Zimmer 43, 175 Sa Salle Str. — Nehmt den Glevator, 


83.00 Wilmington Coal, 
84.00 Brazil Blod Coal. 


M. ROLD & CO, 
365 Sawthorne Ave. 39 Elybourn Ave. 
Sartlohleu zu den niedrigften Preifen. 1I3jmifamo2m 


Baunſcheidtismus. 
Die „echten Baunſcheidt'ſchen Heilmittel“ 
kuriren, nachdem alle andere Mittiel erfolglos waren. 


Zu haben bei C. Schweinfurth, 
22jalmtll 147 Center Str., Flat 7. 


Ser@äftstpeilhaner, 





Berlangt: Dame ald Partner in einem guten 
Haar: und Milinerpgejhäft gewünfgt. WMdr. ©. 113 
Abendpoft. mo—ıtıl2 


Verlangt: 


Partner mit etwas Geld, um ein Reſtau⸗ 
rant anzujangen. Adreſſe ©. 153 Abdpſt. 


friamo13 


Heiraths geſuche. 


_ — 7 — - en 
Heirathsgeſuch. Ein tüchtiger Geſchäftsmann mit et ⸗ 
was Vermögen, 29 Jahre alt, (fatholiich) jucht Die Bes 


ı Zanntichaft eines anſtändigen Madchens behufs Ver— 


Man ſende genaue Adreſſe mit näheren 


Aungaben öoder ſpreche vor. Max Vosner, 1060 Madi⸗ 
friamoi3 


1: ee EEE: — ——— 
Heirathsgeſuch. Ein junger Mann, 31 Jahre, 
wunſcht mit einer ſoliden Dame bekannt zu werden. 
Discretion Ehrenſache. Offerten M. 135 Men 
amo 


Junger Gefhäftsmann, von angenehmem Neuer, 
mwünjcht mit einem ordentlihen Mädcden oder Wittwe 
mit etiwa® Vermögen befannt zumerden. Zweck: Bal⸗ 
dige Verbeirathung. Adrefie * 156 „Abendpoft“. 2 


a 

Heirathägefudh. Junger Mann, Träftig und ges 
fund, wünfcht befannt zu werden mit einem jungen 
Mädchen, nicht über 22 Jahre, mit etwas Vermögen, 
Photographie erwünicdht behufs Verbeirathung. Abdr. 
R. 172 „Abendpoit“. modia 


Wittwer ohne Anhang, in guten Berhältniffen, 
wäünjct fi mit einem anftändigen Mädchen oder jun- 
en Wittwe zu berheirathen. Mbdsefle P. 15, 3100 
eutwort) Ude. famıo? 


beiratyung. 


| 


McVickers Theater. 
Deutſches Theater. 


Heute und jeden folgenden Abend: 


Erſtes Wiederauftreten der berühmten deutſchen 
Zwergſchaufbielergeſellſchaft: Die 


LILIPUTANER. 


Der größte Ehicagoer Erfolg. Die Senfation der legten 
Saiſon in ihrem großartigen Nusitattungsftitct 


Der Zauberlehrling. 


Glänzender denn je zuvor. 
| Neue Dekorationen. 
Neue Koſtüme. 

| Neue Effekte. 

Heren Franz Eberts großartige Trunlenheitsſcene. 
Das berühmte Bierlied der Liliputaner. 
Matinees: Mittwoch und Samſtag. 

Preife der Pläge: 81.50, $1, 75c, 50c u. 25c. 





SORITERION THEATRE. 
seden Abend Diefer Woche: Große Svectacular Auf: 
führung der neuen UNCLE TOM’S CABIN. 

Preiſe 15, 25, 35, 50 Eent3. bwi3 


Bekanntmachung! 


Unſeren Freunden und Kunden zeigen wir hiermit 
an, daß von heute an die Herren Knop Bros. nicht 
autoriſirt ſind unſer Budweiſer und Burgundh 
Bier auf Flaſchen zu ziehen und bitten wir Handler 
fowohl iwie Famılten, ihre Beltellungen direkt an Une 
terzeichneten zu jenden, der diejelben prompt aus« 
führen wird. 

Die Flafgenbiere jind mit gröhter Sorgfalt in 
der Brauerei abgezogen, und wird in jedem yale 
deren borzügliche Qualität garantirt, 


Anbeufer-Buih Drwg, Af’n. 
Chicago Brand: F. Sontag, Geihäftsführer. 
West End of Harrison Street Bridge. 
Zelephon 1430. 


frſamo 
Schweizer Club Thalia. 
Eröffnungs Vorſtellung: 
Das Geheimniß us em Niederdorf und us 
der Schoſelgaß! 


oder: Der Vetter us Batavia. 
£uftipiel in2 Acten von U. Farner imSchweizerdialelt 
nebjt jehr reihhaltigem Programm, abgehalten 
Samftag, den 6. Februar 1892, 
Abends S Uhr, in 


UHLICHS HALLE. 
‚Schweizer und Schweizerfreunde find freundlichft 
eingeladen. 


Eintritt fret. momt 


äder: undGonditor:-Arbeitönahtweilungs: 
Bureau de3 Chicago Vädermeifter-Vereing be» 
findet fi in No. 292 5. Ave. 


Kleine Anzeigen. 





für alle Anzeigen 


1 Cent das Wort unter diefer Nubeit. 


DBerlangt: Männer und Knaben. 





Derlangt: Verkäufer, um Cottaged und TFlatd gegen 
leihte Zahlungen zu verfaufen. Wird Eu nicht von 
Enrem Gejhäft abhalten. 9. W. Ameb & Eo., 32— 
8. 84 Wafhington Str. 23jalıv9 





Derlangt: Wir Zönnen fünfzig nüchternen, ehr» 


lien und jleifigen Männern profitable und ftetige | 


Beihäftigung geben. Uniere DBerfäufer verdienen 
viel Geld. 
4 Uhr Nachm. The Singer Dlanufacturing Co., 


No. 45 und 47 Jadjon Str. 


cago Ave. 


Verlangt; Handwerker und Dienſtleute, welche 
Loöhne zum Fiunkaſſieren haben. Lohn gratis eintaſ— 
fiert. 760 W. Late Etr. 25—3ljall 


famodimidoil 





Verlangt: 6 erfahrene Ganvafjerd, Prämien-KWaaren. 
— und Commiſſion. Zimmer 414, 87 Waſhington 
3 2 


Verlangt: Noch einige junge Leute al8 Bücher⸗Agen⸗ 
ten für Stadt und Gouiry. 
Delted Gehalt an ftetige Keute. 


Verlangt: Ein junger Manır, um im Grocery Store | 
beiyäftigt zu fein. O1 44. Str., Ede Wright. 2| 


* Verlangt: Ein guter Wurſtmacher. 918 Milwaukee 
be. 2 


Derlangt: Wurjtmader. 526 School Str. 2 


Verlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand an 
Brod und Bizcuitd. 332 Marwell Str., Ede Browır. 





erlangt: Ein Junge oder Dann für allgemeine 
Arbeit. Nachzufragen Apotheke, 212 Elybourn Ave. 





Verlangt: Ein Junge, der daß Cornicemacen erler- 
nen will. Zu melden 2702 Emerald Ave. 18 





Derlangt: Junger Mann, der gut Pferde beforgen 
fann und am Kandywagen fih nüglid maden fanı. 
5205 Afbland Ave. EN... 


Berlangt: Ein Brobbäder als 3. Hand. 40 Eiy« 
— 3 


Derlangt: Ein junger Bäder. 294 €. North Ave. 8 





VBerlangt: Erfahrene Arbeiter, 
Haufe zunehmen. an Frauen-Blouſes. 
Etetige Arbeit. 125 Elybourn Ave. 


um Qrbeit nad) 
Guter Kohn. 
13 





Verlangt: Erſter Kaſſe Wagenmacer. Kein ans 
derer braucht fih zu melden. 64 N. Halfted Str. 13 


Derlangt: Ein lediger ältlicher Schuhmacher an Re⸗ 
paratur. Beitändige Arbeit. 310 43. Str, nahe 
Mentworth Ave. 


Derlangt: 
ein Junge. 278 Blue 18 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer, ein Finiſher. 
N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Porter. 192—1%4 ©. Elarf Str. 8 


Perla, N. ©. Cor. Ran- 
18 


and Anpe. 12 


166 
12 





Verlangt: Ein guter Porter. 
dolph und Dearborn, Bafement. 





Str., 8. Floor. 


Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einfafjiren haben. Lohn gratiß einfailirt. 
WO, Vafe Str. 1tebm4 





Berlangt; Ein junger Dann, um hinter der Bar zu 
helfen. 22. Ohio Str. 8 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabrifen. 


13 | 
Eine gute zn Hand an Gafes und | 
> 


Verlangt: Gin Junge in Fabril, 231 €. Randolph | 
12 


» ‚ Chieage, rRanıan, ven 1. Werrunt 1592: 


} 
l 


| für 2 Perjonen. 





Spredt vor zwischen 10 Uhr Vorm. und | 


2SjanimiF | 


314 ©. Halited Etr. | 
o 








Derlanat: Zunge Mädchen, um Zufneiden, Anpros | 


212 
4jalmıo? 


biren und Fertigmachen von Kleidern zu lernen. 
©: Hulited Str. 


QVerlangt: 10-12 Mädden an Maihinen. Dampf: 
kraft. WIN. California Ave, nahe W. 
Ave. 25ja2wil 

Verlangt: Junge Mädchen zur Erlernung der Das 
menfchneiderei, jofort. Frau Yasky, 244 ©. Halfted 
Str., Eingang von 59 W. Gongrep Str. 19ja2wıl 


DVerlangt: Maichinen- und Handmädden an Shop» 
Röcden; nur erfahrene brauchen fih zu melden. T. 
Schmidt, TIIN. Halited Str., 3. Floor. do—mo12 


Verlangt: 50 Mädchen um Stücarbeit bei Maii- 
nen zu maden. 401 California Üve. famodi4 





Verlangt: Handräherinnen bei Kluger. 261 Larra- 
bee Str., nabe Eiybourn Are. 8 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 344 Giy, 
bourn Ave. 1fe7t8 
Verlangt: Griahrene Hände an fFrauen-Bloufes, 
Guter Lohn und jtetige Arbeit. Novelty Manufactur: 
ing @o., 125 Eiybourn Ave. modil8 


Verlaugt: Erfahrene Cloak Hande. Novelty Manu⸗ 
facturing Eo., 125 Eiybourn Ave. 12 





Verlangt: Naihinen- und Handnädden an Kıra- 
ben Jaden, Dampfkraft. 273 Rumfey Str. modi 


2 N. Clark 





ng: Erjahrenes Nähmädgen. 
T. 


Verlangt: Kleidermaderin, 62 Pearfon Str., nabe 
Wells. 12 





Chicago | 


8 | Ttadtbefaunt, 


DVerlangt: Ein Mädden für Arbeit anNähmafchine. | 


231 €. Randolph Str., 3. Floor. 1 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Waſche. 225 Armodur Avbe., im Laden. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 686 ©. Halited Str. jamo2 


Verlangt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in Fleiner yamilie. 802 Sarrabee Str., | 


1. Slat. 


DVerlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit. 261 Bincoln Place. famoı2 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 189 Hudion 
or jamobi2 


Verlangt: 50 Köginnen, Mädden für allgemeine 
BE, weite und Kindermädden. 2725 Kottage 
Tode Üde., rau Weiler. 


jamodil? 


einer Familie von 3 Berjonen. Wenig Arbeit und 
ge Heimath. Ein erit Eingewanderted borgezogen. 
orzufpreden Dienftag. 528 Yurling Str. 2 


Verlangt: Ein Mädchen von 13—16 Jahren, ein 
Kind aufzupaflen. 52 Mohamf Etr. 2 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herrihaiten 
i B 187 ©. Halfted 
—— dorzuſprechen. Frau Scholl. f a 


lfeblwl2 | 
Verlangt: Ein deutiches Mädden für Hausarbeit in | 


u * Ta. 


BVerlangt: Frauen und Mäddhen. 


Hausarbeit. a 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Deutie oder Böhmin vorgezogen. 454 ©. 
Salfted Str. frlamo13 


Verlangt: Gute Köchinnen Müdhen für zweite 
Arbeit, Haußarbeit und Kindermädden. a 
ten belieben vorzuipregen bei rau Shhleik, 157 W. 
15 Str. 19nov3mm1? 


Verlangt: Gute Köhinnen und Mädchen für allge 
meine Haudarbeit. Dirs. Huhn, 64 25. Str, Ede 
Gottage Grove Ade. 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zmeite 
Arbeit, Kindermäbden und eingewanderte WNüdchen 
fürr die beiten Pläge in den feinften yamilien bei hohem 
Kohn, immer zu haben an der Südjeite bei rau 
©rrfon, 2837 Wabajh Ave, biw17 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädcen. 
ten — vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 * 
18. Str. 


Verlangt: Sofort, in dem neuerdffneten Stellen—⸗ 
permittlung3«-Bureau 587 Larrabee Str.: Köchinnen, 
Mädchen für Hausarbeit, zweite Mädchen, Kinder— 
maädchen und eingewanderte Mädchen, Abwaſchmäd— 
cheu, Zimmermaädchen, Aufwärterinnen, 
terinnen. Herrſchaften belieben vorzuſprechen. Um 
zahlreichen Befuch bittet Mr3. Diiedlind. Iljaniml2 


Verlangt: Sofort: Köchımnen, erfte und zweite 
— Zu erfragen bei Frau Peters, 225 Larrabe 
tr. 


mi 


* 
u—⸗ſaire 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfche; guter Vohn und angenehmes 
Keim. 3806 Prairie Ade. —XRXX 
Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 942 N. 
Halited Etr., 2, Bell. famodill 





Herrihaf | 


Hertſchaf⸗ 
———— 


Hausbäle | 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
Zu verkaufen: Photo-Galery, beite Lage in Eity. 
Megen Abreife nad Deutihland. Adr. T. 124 Abend» 
poit. 12 





Abend» 
101 > 


ie 


Zu verfaufen: Eine deutiche und enaglit 
zeitungsronte, 4 Blod don den Officer, b 
Wode. Preis $IUV daar. Adrefie it. 112, 


Hu verfaufen: Gin quter Saloon 
ı Sabre auf bemielben Plag, mit eir 
| Sale, im Mittelpunft der 
| der National-Branerei, 


Stadt. 
Ede Lincoln u 


ufragen in 


a. modimti3 


_ Bu verfaufen: Grocery Stod, Ben? und 
fehr billig, wegen zwei Geidhäfte.. 339 Southp 


verfaufen: Sofort. eriter NKlafie Cigarren⸗, 
Candy, Spielmaaren: Schreibmaterialien, Bädereis 

| und Zeitungs:Store, & ry Office, 6 Showcaies, 

Counters, Shelfings, Awr zeebox, Cigarrenfi 


83 3If I 
‚nur $270, werth doppelt. Rente $iT. 
erei, Eigarren» d Candy⸗ 
äft. 4306 Wentworth Ave. 
jamomtiat 





n: Gin Saloon und Reitaurant, bi 


verfaufen: Gin autgehendes Coffee Houfe und | 


Lur om krankheitshalber ſehr billig. 82W. Ma⸗ 
diſon Str., Baſement. 


Zu verkaufen: Candy-, Cig 
Groceryſtore, wegen Umzug. . Aihland Ave. 
famobdil3 


Ein Saloon, qutes altes Geihäft, 
ton Ave. 


und Wagenihop in qus 


Str. fr- 


Zu verkaufen: . 
ter Lage. Zu erfragen 350 31. 


Derlangt: junges, reinliches Mädchen, das auf ein | Zu 
Kind aufpaffen und ji jonft ım Haufe nüglich machen | Mad 


kann. 305 Augufta Str., in Bäcerei. 13 








Reitaurant 279 E. Dipiiion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für 9: 

590 W. 14, Str., 1 Treppe bog. 
modimil? 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mäddhen für HDaus⸗ 

arbeit. 613 Sedgwick Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen am Tiſch aufzuwarten. 
12 





is 
erlangt: Ein gute Mädchen fir allgemeine Haus— 
arbeit. 516 Lincoln Ave, Ede Wrightwood Ave. 
Zreppe. ; * F me 
Verlangt: Zwei gute deutihe Mädchen. 
bourn Upe., nahe Halited. 
Verlangt: Gin deutiches Mädchen für leichte Daus» 
arbeit. Z07N. Elarf Str. 


291 Ein: 
8 





Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. | 
8 


292 5. Ave, nahe Dan Buren Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für die Haus» | 


9 
226 


wirthſchaft. Anzufragen bei V. Sonnenſchein 
Fremont Str. 18 


Verlangt: Zwei Mädchen, 


eins für allgemeine 


| Hausarbeit; muß gut mwaidhen und bügeln, braucht 


144 | 


nicht zu EZochen, und eins für zweite Wrbeit. 
Sedgwid Str. 

Derlangt: Eine ordentliche E 
Wögnerin aufzumwarten. Adr. P. 171 Abendpoft. 


13 





Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Geidirr- | 
| maichen. 386 E. North Ave. 12 


_Verlangt: Ein gute® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 83 Cornell Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, keine Kin— 


der. 393 W. Madiſon Str. 8 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
bei 
beit. 


3112 South Park 


2 


Ö Empfehlungen verlangt. 
Ave, 


Verlangt: Ein Mäddhen zum Ausheifen oder für | 
gewöhnlige Hausarbeit. 195 Newberry Ave. m—ıi | 


eh 


2% um bei einer | 


Ein Lleined gutzahlendes 
Milwaukee Ave. 


857 


Gute Gelegenheit inen 
Seribop ı rd u 
‚e Ane. 


As 
Nach 


2Sjaniwl3 | 


gu vermiethen 


wunD Board. 


wünſcht von 


2 
Iyr 


Yu vermisihen: Warmes Beitzimmer. 275 North 


Qerlangt: 2 Boarderö oder Koomers. 


} n: Gin großes lere3 Frontzimm 
Balemeut, Privathaus, bilia. 548 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: 
im 


tzimmer. 135 

modimil3 
zimmer an 2 Mädchen. 

[2 en aute Board erhalten. 216 N. 

| Desplaineg St b 8 


Ein doppeltes tes Bettzim—⸗ 


tntalport Ave., oben. 


154 Mit 


Store. 


aſto 


ivingſto 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit bei kuuder- 


loſen Leuten. 46 N. Clark Str. 1 Treppe. 8 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für leichte | x, 
Derlangt: Bücher-Agenten. Diinot, 597 WW Chir | Hausarbeit bei Fr. Gebhardt, 138 W. Nandolph Str. | 
) : a 5 ‚ 29 . Edi | a 


Derlaugt: jtarfed Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Wluß gut waihen und bügeln Zönnen. ST2Yt. 


ind ſtün 
wende man ſich 


Hoyne Ave. 8 


arbeit. 550 W. Tipifion Str. 8 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 407 Or: 





ch ard Str. 8 





Verlangt: Eine Wajchirau. 462 Webjter Ave. 8 


Verlangt: Kleines Mädchen für Hausarbeit. 399 


Sarrabee Str., oben. 8 


Verlanat: Mädchen für leigte Hausarbeit. 





Verlangt: Guted Mädchen für gewöhnlihe Haus» 
arbeit. Muß englifch Sprechen können. 211 Seminary 
Ave. 13 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren, um auf ein 
Kind aufzupaſſen und leichte Arbeit zu verrichten. 
5085 Princeton Ave., obenauf. 13 

Derlangt: Gin gutes Mädchen für zweite Haus» 
arbeit. 3538 Ellis Ave, 12 
Derlangt: Ein anjtündige® Mädchen für Hausar- 
beit, muß wajchen uud bügeln können. 594 — 
Ave. 1: 


Derlangt: Ein gutes deutided Mädchen für allac- 
meine Hausarbeit. 4002 State Str. famol2 








Nerlangt: Reinlihes Mädchen, welches perfect im 
Wafchen und Bügeln ift, in Kleiner Yarnilie 515 U. 
North Ape. 


Milwaukee Ave. 


Familie. Vohn 82. 


haus. 


Verlangt: Ein Mädtpen für allgemeine Hausarbeit, 


36 Ayers Gt. in rear Frame— 
12 


eins das fochen fan. 408 Milwartfee Ude. 12 


Perlangt: Reftaurant-Nufwärterin und ein Mäd 
chen für Küchenarbeit. 37%. Adams Str. 1: 


> 


erlangt: Ein Mädchen für leichte Arbeit bei zwi | 
alten Yeuten. Keine Wäjche. 857 36. Etr., nahe Was | _ 
baih Ave. 13 | 
Eine gute Orbderfühtt, und ein ordent= | 
Remy’s ı 


Verlangt: 
liches Madchen zum Aufwarten. ON. Elarf. 
Bäderei und Eafe. 

Berlangt: Sofort 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn $SS—810. Zu erfragen bei fyrau Peters, 225 Xar- 
rabee Str. 


o 





_ Berlangt: Ein Diningroom- Mädchen. 367 @. 12. 


Str. 8 


Verlangt: Mädchen am Tifh aufzumarten, forwie 
eins für zweite Arbeit. Reftauration, 817 ©. Haljted 
Str. 8 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
212 W. Ohio Str. 8 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhliche Hauss | 


Die beiten Löhne bezahlt. 15 Newport Ave. 


modil2 


arbeit. 
nat: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
‚häufer in Stadt und Land. Herrichaften 
vorzufprehen. Dußfe, 445 Milmaufce Ave. 
1feblmwi1 


Verlanat: Ein deutides Kindermädden, q 
Lohn. 427 E. Dipifion Str. 


Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 


Evaniton Rpe., Yale View. 28jalws 


Verlangt: 150 Mädchen. 
lien. 515 MWel3 Str., Mrs. Apel. 


guter 
fanıoil 


29jalwil 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Zwei gute Bloc Eutter und 15 Ma- 
fhinenmädden an T. ®. lined Gloved. 45 Rhine Str., 
nahe Dilwaufee und Galifornia Alpe. 3 


Stellungen fudhen: Männer. 


Gejndt: Ein ftarfer Junge don 18 abren, der 
Luft be Butcher zu werden, Pucht foldye Arbeit. J.P. 
Hanien, 1419 Diverjey Str. 12 


En EEE ter = 
Geiudt: Zwei Deutihe, Tradtzieher und Schmied, 
fudhen Arbeit. 50 Beethoven Place, nahe Wells. ındız 





Geiuht: Gin verheiratdeter Mann, 30 Jahre alt, 
und wit Pierden umgehen tanı, jırcht 
Adreffe 


dauernde Stellung. Kann Gaution jtellen. 
lfeblw18 


©. 193 Abendpoft. 


= z 2 : 
Verlangt: Ein gutes Mädcen für allgemeine Haus» | 


83146 | 
Wellace Str., hinten. 8| 


13 | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 1729 | 
modimil3 | 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen tn einer ileinen | 


modil3 | 


Beite Nordieite-Fami- | 


ige Boarders, 38. 00 per Woche. 
bee Str, friamo13 


blirte Bimmer. 820 


BR) Ehe 
2anſtär 


204 X 


e1 angt: 

ı Gutes Dem. 
I 

Bu vermiethen: M 

Te — 

ı Ichöne heizbare Frontzimmer; 

472 Weils Str. 1 l 


immer mit Board, 84.25. 130 €. Ohio, 
5 Str. 2öjalıv8 


Zimme 


Zu vermiethen: 
Fuß hohen Baſement und Stall. Zu erfragen 8045 
Fifth Ave., im Hinterhauſe. 


gZu miethen gefucht. 


Feiner Herr ſucht Zimmer bei Wittwe oder ruhigen 
Leüten. Adreſſe R. 187 Abendpoſt. 12 


Perſönliches. 


nen für $1l Gin 
auf geichäfts= 
Ordens ber 
aldigit ber dem 
Ad H. ©., dem 


nteriuchen lais 


nen 


*2833 





16 


Habt Ihr ſchon Tickets zu Schaumberg und 
lers Preis-Maskenball? 
Knabe und Mäd— 
fa—bıl2 


Zwei Babies 

Nonroc Str. 

läne werden auf’ Billigite don einem beitt« 
rchitecten gewiffenhaft und ſchnell ausgeführe 


ia Apde., 3. Floor. me 


i 
Dlk 


beimpolis 


rander8 dbeutidhe Ge 
t Ecke Hal⸗ 


„181 W. Madiſon Str., 


25 * 
Schwi en c 


jpürt. Die einzige richtige deut 
fi der Stadt. Seder, der in irgen 
fichfeites verwidelt tft, möge voriprechen. 
| Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 


w eldje Unannehm⸗ 
Geſe hlicher 
16ma1j17 


| Damen und Herren, welhe Beikhäftigung juchen, 

werden eriucht, bei dem Unterzeichneten ſoöfort vorzu—⸗ 
I ipre da hunderte bon Arbeitern und Arbeiterins 
| nen bei und gleich Arbeit nadgewieien erhalten füns 
I nen. PBiding & &o., 5 Mohamf Str. 16d;zmomijasınd 


hen 
hen, 


Retonheur-Alademie Retoudhiren erlernt 
in 25 Lectionen. Beite Empfehlungen. Nordweftfeites 
Poftgebäude, 519 Wiilwaufee Ave, Zimmer 7 und &, 
| Louis Band, Artift und Retoudeur. Difice-Stnnden: 
9—12 und 2—. l0ofjamomismt) 


Löhne, Noten, Boards, Saloons, Grocerys, Rent» 
| Hills und fhledte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Eonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
| 618 785. Ane., 


| Diorgend. Schneibdet dies auß. 


\ 

u 
und Kehnungen für Söhne zc. 3 
Gebühr verlucht ung. Ihe Spawton Go., 
165 Wajhington Gtr. 


Anwälte, 


I mer 1119. 
Breije für Procefie Kath gratis. 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
rifeur und Perrüdenmuader, 384 North Ave. 26jazsll 





PBlüfcloats werden geiteamed, Übergeichnitten und | 
4jalmte | 


modernifist. 212 ©. Haliteb Str. 





Steliungen fudhen: Frauen. 
Familiertmwäfche wirdin’d Haus genommen und billig 
beiorgt. 31 Town Str., nahe North Ave. 2 


Geindt: 
nimmt auch Wäjde in's Haus. 
nahe North Ave, 





Geiugt: Ein friih eingewanderter perfecter Buch- 
halter, guter Zeichner zum Gopiren don Plänen für 
Arbitelten und Geometer, guter Leiter, jpricht deutich, 
böhmiich, polnif, ungarifh und etwas engliich, jucht 


| beiheidene Stellung. Unträge unter P. 181 Abend» 


friamoil | 





13 

Geluht: Arbeit fucen 2Nem Porter Bäder, feibit- 
ftändig oder zweite Hand an Brod und Gates. 133 W. 
Randolph Str. 13 


SGeſucht; Lediger Bartender, Mer, ſucht Stellung. 
Gute Zeugniſſe, beſcheidene Auſprüche. Adr. P. 186 
Aben dpoſt. 8 


Geſucht: Ein junger Mann mit guten Referenzen 
und cautionsfähig ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
paſſende Stelle. S. 173 Abendpoſt. frt—mol2 


Geiudt: Ein deutiher Butcher, der aub Wıurit 
maden Tann, fudt Stellung 330 39. ©tr., Ede 
Prairie Ave. famo12 


Gejugt: Ein in jeder Beziehung eingearbeiteter 
(reeller) Mann im Saloon und Reftaurant fuht Be 
Ihäftiguug. Adreiie U. 61 Abendpoft. famoıi2 


Geſucht: 
zweite Hand. 499 State Str. Stepaniſch. 


poit. 


Bäderer erlernen. Adr. IB. 180 Abdpft. famodil3 

Gefucht: 
20 Jabre alt, ju 
zn erlernen; kann mit Pierden umgeben. 
sl Bopp, 911 Sheffield Ave. 


Ein —— erſt eingewanderter Deutſcher 
dt eng 
e 


fr—moi2 


Eingewanderter Bäder fuht Arbeit ala | St 
famobdil3 | 


|  Geiuht: Eim junger Wäder will die feıne Gate» | 


um dad Meggergeinäft | 
Adreiie | 


Gefudt: Eine tüchtige erjter Klafie Köchin jucht | 


158 N. Union Str. mobdil3 


jelbftändige Stellung. 
I Gefugt: 
nehmen. 


Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
208 N. Desplaines Str. 18 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Waſchplatze in oder 
außer dem Hauſe. 86 Larrabee Str. 8 


| Heiner Familie für leıhte Hausarbeit. Zu erfragen 
| 


528 School Str., Groß Part. 


| Haufe. 421. W. Chicago Ave., oben. 
I 





Gefucht: 
baren Familie, wo die Frau fedhlt. 
Bern Kindern vorgezogen. ute Zeugniſſe. 
P. 166 Abendpoſt. 


Familie mit gro⸗ 
Adreſſe 


Geſucht: Familienwäſche und Bügeln, Keſper Dtzd.; 
| jemdet Koftlarien. Deutſche Haud-Vaundry 215 Nord 
Center Ave. 
Familien-TWäfe wird gewafdhen. 301 Sedawid 
T. friamoıl 


Gefucht: ⸗ m au, t 
al Haushältern. 587 Larrabee Str., Officid. famodi 





Gejuht: Deutiche perfette Köchin jucht jogleih Ar- 
| beit. 587 Larrabee Str. tamadıl3 


Gefucht: 2 norbdeutihe Mädhen Inden Stellen für 


si. 


! für allgemeine Hausarbeit. 557 Xarrabee 


| Rargain. 
| Bouje Bldg. 


3. Straße. | 


Nachzufragen 





ı an Gologne 
famoi3 | 
te, Motiond und | 


jamodi | 


mol2 | 


— ———n | (n En ar : = 
| Piano, carded Legs, fajt neu. Gpottbillig. 89 Schiller 
| nahe Eedgwid Str. 


8 | 


17 Tel | 
8 


VWıra 8 Eu + — 
Place, 2. Flat hinten. 8 


famo | 


rte Simmer für | 
2 famo | 


2Tjan2w13 | 
W. Ehis | 
2Tjalıwtl |! 


wii I 


Schöne 4 Zimmer - Cottage, mit 7 


ınd anftändige Vlänner, denen da8 Wohl | 


alle, Ede | 


78 | 
Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uber | 
S5janlımld 

| 


Gebt und Eure fyorbderungen | 
um Gollectiren; femme | 
8Sjalm? | 


Ediw. U. King. Anwalt, 134 Wafhington Str. Zims | 
ubftracte geprüft $5 und darüber. Mädige | 
15ja1j0 | 


Eine gute Wafhfrau juht Waihhpläge, | 
223 Bine Str., unten, | 
modil3 | 


Geludt: Ein junges Mädchen würfht Stelle in | 
modil2 | 
1 


Gefudt: Eine Frau fuht Wäfhe in und außer dem | 
3 
Stelle al3 Wirthihartterin in einer achte | 


modil3 | 


yamodill ! 


2Sjährige, alleinitehende Frau, Tut Stelle | 


jamodi | 


Srundeigenthum und Hauſer. 
Zu verfaufen: Billig ein Haus und Hinterhauß, 
nebjt großem Stall. Zu erfragen 2332 La Salle Str. 
er — famo1$ 

Zu verfaufen. Billige Votten in Daf Park, 2 Dlod 
bon eleftriiher Bahr. Zu erfragen beim Gigenthimer 
Cha3. S. Weaver, 619 Opera Bouie Bid. 13 





3 Eotten an Madiion Str., nabe 45. Gtr., für ein 
Nachzufragen beim Eigentbümer 619 Opera 
13 


Su verfaufen oder vertaufchen: Gine Farm, 40 Acre 
unter Plug, Wieie und Wald, yarmhaus. Nachzus 
e SN. Weſtern Ade. 13 
Bargatn ! Gin zweiltödiges Haus 
0, eins für 82200. Ein halber Blod 
. Eine Ede 50x125, für $1700, Nur 
Chas. 2. Kafoth, ©. E. Cor. Aſhland 
modils 


von Aibland Ad 
für eine Woche. 
und Noble Ave. 


n: Haus und Lot, billig, ebenfo Lot. 
beim Eigenthümer 6242 Elizabeth Str. 

en ſamols 
Zu verkaufen: Billig, wegen Adreiſe. Haus und 
ot⸗Store. Nachzufragen bei Auguft Dietrich, 5022 
Beitern Ave. famo13 


Zur verfanfen: Ein 2ftöciges Framehaus und Kot 
0X =tr., nahe Main Str.-Brüde Haus 
bringt 80 Miete Ih nehme Galoon-Einrihtung 
in Tauſch. F. C. Peterfon, Waſhington Heights. 

ne 2lja2wil 
Zu verfaufen: Billige Lotten an Milmautee Ave., 
auf leichte Zahlungen. Geld an niedrigen Sinien zw 
berlerhein. G. Melms, 1757 Miltwautee Ave. 16jalm 


210 für eine Paulot in Chicago, Epring PBluffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Diehr als 1700 
Roiten verfauft. 9.4. Webb, 151 Slart Str. b100 


fen: Zwei zweiſtöckige Brick⸗Flats müſſen 
ultrung ſofort billig verkauft werden; 
der Weſtſeite, zwiſchen Aſhland und 

vard. R.!J. Goldſmith 2617 Gote 
Grove Ave., Eigenthümer. 2Sjaniw13 


Au verfaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Cottages 
gegen fleine Anzahlung und leichte ® edingungen, ſo⸗ 


| wie ein zweiitöctges Brichaus mit Bajement. T. W. 


Vo3te, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave. bagbiwiT 


| Kauf uud Berfaufs- Angebote, 


Nur 880 baar für ein feines Gabler 


2Bianlwi2 


Eine Handprejie mit polljtändie 
12 


Zu faufen gejucht: 


gem Yetterfag. Adreiie T. 109 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Eine vollſtän dige Butcher⸗Einrichtung 
für irgend welden Preis, Uutändehalber. 262 25. 
Place. 2 


19° €. 
modil3 


‚u veifaufen: Pooltiih, fo gut wie neu. 
Wajhington Str., 2, Floor, 

820 Faufen gute neue High Arm Nähmaiddine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. De 325, 
ie Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Eidredge 815, White $15. Domeftie Office, 216 S. Hal · 
ſted Str. Abends offen. bdiout 


‚Ale Sorter Nihmajginen garantirt für fünf Jahre, 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halfted Gtr., Goutenes 
nier & Sperbel. 15be31j17 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 
— —— — — ——⸗ 


S Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. Prei 
fr Sud ( ferd. eis 820. Zu 
FEIN erfragen 32 Fısk Str. —— 


Zu verkaufer 
—— 


i Ein gutes. 1000 Pfund ſchweres 

Pferd, baſſend für Expreß, oder leichtes Dop⸗ 
pelgeſpann. Krautheits halber, dillig, muß verkauft 
werden. Zu erfragen 51 Gardner Str. ſamodi7 


Zu verfaufen: Billig, ein Hund (Bull Dog). 941 
Waſhtenaw Ave. mo— mi? 


Eine gute Nuswahl Andreaßberger, Harzer und 


‚ engliiher Ganerien, Singer, und verfdhiedene andere 


Sorten Stugvögel. Käfige und Samen. 3119 Went« 
worth Ave. 29janim12 


Saifon-Eröffnung! Große Auswahl importirter 
Eingdögel, Harzer und Undreadberger Stamm und 
Zuchtweibchen, Papageien und feinſte Tauben, billige 
Vreiſe. 104 Blue Island Ave. Sonntags offen. 

16jalmi 


i Verſchiedenes. 


Verloren: Ein Neufundländer Hund, 8 Jahre alt, 
ſchwarz, an der Bruſt einen weißen Fleck. Dem Wie- 
derbringer eine Belohnung. 5128 Laflin Str. 13 


Unterricht. ; 


Unterrit. Eine junge Dame, im Wiener Conjer« 
datorıum ausgebildet, fürzli berübergefommen, er. 
beilt billig Unterricht in Pıano, Gefang, Deutid und 
Dranzöffe. SFeinjte Referenzen. 168 Sincoln_ Ade., 
Flat D. — 2jaewe 


Gründlichen Zither-Anterricht ertheilt in und außer 
dem — — Dora Müller, 446Milwautee Abde. 
18jalmtil 


n Herztlihes. 


Erfolgreide Behandlung der fyrayen- und 
Kinderkrankheiten. S6jährige Erfahrung. DrIRNd I, 
Kimmer 20, 118 Adanız Str., Ede Glarl, Yon 1 bi 
4; Sonntag? von 1 bi & Mapijl 


Dr. Huthinfon in feiner Privdat-Dijpenjary, 
125 ©. Clar gibt brieflih oder mündlich freien 
Kath in allen fpeciellen Blut oder Nervenkrankfheiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen fchnel, dauernd und 
mit geringen Koiten. Spreditunden: 9 Yorm. bis 8 Uhr 
Nach. Sonntags 10 bis 2. Ziumer 48 & 44. 2umzlj 


Str 
oOlr,, 


Hutterd Antifeptii Pomade, da8 befte 
Heilmittel für Dautausfgpläge, wie. B. Grind-Rovf, 


| Flechten, Eiter-Bläshen an Stirn und Kinn, alte Ges 


Yütter, deren Kinder die Schule be» 
1, halten deren Köpfe rein und frei, durch dem 
siligen Gebrauch diefer Bomade. Zu haben bet 

üt. Hutter. Anothefer. 620 Varrabee Gtr., Chicago. 

Gegen Einjendung von 2öc frei verfandt. 16jalmil 


re u. j. w. 


850 Belohnung für jeden Fall don Haute 
franfheit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag odes 
Sämorrhoiden, den Kolliverd Hermit-Salbe nicht 
heilt. 506 die Schagtel, 144 Ya Galle Str, Bimmer 9. 


Privats{nftitut in der beiten Gegend der Stadt für 
Da und während der Entbindung Auf 
an Heim für Babies bejorgt; Rath und 
-auenangelegenheiten. Unfruchtbare 
virt. Gute und gewifienbafte 
Auskunft brieflich oder münd⸗ 


lich frei. Verihwiegenbeit zugefihert. Mrd. Dr. 


| Zara, 497 W. Monroe Str., nahe Boomis Str., Chie 
| cago, ZU. 


Sojanlma 


Dr. Lonife Hagenow, M. D., Frauenarzt, 
Office 221 MW. Divifion Str., nahe Ajhland und Mile 
waufee Ave. — Eriter Klafie Privatheim. NKrebä, 
Geihmwüre und Unregelmäßigfeiten eine Gpezialität. 
2ojährige Erfahrung. 2jabiv2 


Dr. Emmy Helwig. Tzrauenarzt, behandelt alle 
SFrauentrankheiten mit figerem —— ohne Opera» 
tionen. Vertrauliche Gonfultationen frei. 163 Lin» 
coln Une., Spreäftunden: 9—11 und 
24. Sjalmto 
Rath und Hılfe in allen 
Unregelmäßigfeiten ertbeilt e i 
Eipbourn Ave. ; ſtrengſte Verſchwiegendeit. 


Ede Garfield. 


rauentrankheiten und 
r. Ida don Schulz 60 
6jalm? 





Geſchlechts-⸗ Haut-. Bluts, Nieren» und Unterleibss- 
franfheiten fiher, Shnell und dauernd geheilt. Dr. 
dlers 112 Wels Str., nahe Obio. 3nod3mi12 


&. Gramaifer, auf der Univerfität in Wien audges 
zeichnete Geburtöhelferin. 175 Elybourn Ave. Sjpsm 


Augufta Wiejener, Hebamme, (in Deutihland ftu« 
dirt), 1289 Wolfram Str. Sjanımı? 
PBrivat:Heim für Damen, die ihre Niederfunft e8 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand 
lung aller {grauenfranfheiten; ftrengfte Deritwiegene 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adamk Gir. 51017 


Wenn Ihr Seld zu leihen wanſqt, auf 
möbel, 


Piano, Pierde, Wagen, 
er » 
recht vor in der ice ber 
En Yidelity Rostgase Boan Go, 
153 Mouxroe ns —— 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bi ‚000, 3 
bei miedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Defs 
entlichfeit und ınit dem Borrecht, daß Euer Eigenthum 
n Eurem Belig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan ©o. 
Ancorporirt. 
153 Monroe Str., nabe 8a Galle. bwd 


Sähneidet dad aus, — Ehrlide Beute 
fönnen Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe be= 
halten. Berleihe mein eiaenes Geld. Ib made bie 
meisten Darlehen beim geringiten Anzeigen. Dad 
zeigt, wie ig Kunden behandle. Wer ehrli nu 
lung will, fprede vor bei ©. Ridazdfon, 128 da Salle 
Etr., Zimmer 4 Mjanljd 


Eine Chattel MortgagesFirma, welde ihon längere 
Zeit aute Geichäfte getyan bat, fann mehr Geld zum 
jerleiben gebrauden. Zablt gute Zinjen und giebt 
unzweielbafte Sicherheit und Genpfehlungen. Adreffe 
R. 157 „Abendpoit“. 1f51m2 


Seld geliehen auf Mödel, PBianos, — 
mwaaren, Waarenlager » Quittungen, ommerxcie 
Napier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Eicperbeit; beliebige Summen; lange oder furze Seit. 
BU. Thomson, deutider Adpotat. 1008 Ghamber 
Eonmerce, QaSalle u. Waibiugton Str. 26d36 


Zu leihen gefuht: 830 auf erite Hhpothel an fine 
detloſe Leute. Adreſſe S. 118 Abendpoſt. f—mo 


& He id en Beuten wird Geld eliehen auf Mö« 
bei zc. zu üblichen Koften. People'3 Mortzage Boan 
&o., 125 Dearbonu 3. 10. 13jalınıl 


Str. 
DSiIE., 


Fürebrliihe Beute ifibasbder billigfte und ner» 
ihlicfte Play tun Chicago. Fleine Beträge Don SO bis 
N100 zu dorgen. Kleine Darlehen unjere Spectalitäl. 
Rommtriit euren (Frauen zur Office Rommti gewiß, 
menu ihre Geld braudt und gebi nirgeub anders wos 
fin. 6. Fund, 123 8a Sale &tr, 2 L 1ljanijis 





⸗ 


State und Adams. 


—— — 


Groceries. 
Nur 
die 
aller— 
beſten. 


Thee .. 


Basket-Fired Javpan 

Sun:Dried Japan 

Young Hyion 

Solong 

Englfh Breakfaft. ..nerserrenerener 
Beiter Sample Thee, 

Ber Pd 


Naffee .. 


Gebrannter Java und Mocca, 
unſer Leader, per Pfd 
Lruſhed Java 

per Pfd 


Zucker .. 


Granulirter Zuder, 


Mehl ıc. .» 


1, Sad beites — 
Mehl * ——— sane 
Schepps Fruchtep udbing 

per Padet 

1%id. Padet reine Eorn 

Stärke 

2 Pid. Padet Sel-Riling 
Budmwheat 

2 Pd. Padet Quafer 

I sus an se — 

2 Pfd. Vacket Mutatine 

Rolled Dat3, per Padet 

ı Rd. Büchfe Atlad Baking 
Powder 

Gold Dujt Eornmecl 

per Pd 

2 Pſd. Büchſe R. K& R. 

Blum Pudding . —— 
Pints S. & P. Worceſter 

Sauce 

1 Ouart 7 

Molaſſes 

1Quart Büchſe reiner 
Zucker⸗Syrup 

1Gallonen-Büchſe Michigan 
Maple⸗Syrup 


Getrocknete Frucht .. 


Importirte Pflaumen, 

Per P 

Looſe Bee — 

Per Pfd.. —— 


Jellies .. 


20 Pfd. Keſſel aſſortirte — 
Per Keſſel.. — 


Eingemadite Sahıen — 


Delle Senthe 1&c 
12c 


2 Pd Hanne 
Paris Corı. 


2 Pfd.= Kanne 2. & m. 
— 


B. =. Lina Beans..... 

2 Vid. anne 

Zermain Corn 

3 Pfd.⸗Kanne 

Standard Tomatoes 

3 Pfd.⸗Kanne 

B. & B. Tomatoes 
a Pid.-Ranne 

DB. EM. Lobfterß „.......... 
1 Pid.-Kanne 

Hamburg Eels.. 

* Pſd.Kanne 

Ruſſian Caviar. 

6. & 3. Malt 

Vinegar, per Flafche 

2:03. Flafde Standard Vanilla und 
Lemon Ertract 


Alte Seife . “ 


R. W. Bell's Favdrite, 
Per Stange 
Yang Bros. Al Floating Soap, 
Der Padet 5 . ” 
Slobe Family Soap, 

Per Stange... ..... — EI 
—** 8 Beit — 

zer Stange ..... 

© Soap, 
Ber Stange 
Dobbins’ Electric Soap, 
Per Stange 


10e 
20€ 
23 
25€ 
20€ 

5e 


4e 
6e 
4c 
die 
2e 
8e 


/Fett * + 


Fowler Broß, 
3 Pd. Kanne. 


5 Pid. 


a — 


10 Pid. 
BOUNE.2u2.> 


Flaſchen⸗ Waaren 
MeMechin“s Pints 
Catſup 
Pints 
Chile Sauce..... 
Aſſorted Jams und 
Preſerves, per Flaſche........... 


Dernburg, Glick & 


Deutihe Firma. 


27e 
42€ 
85e 


ide 
20c 
18€ 


.............e. 


Hornser. 


Eine Ball Seife, rein u. geſund. 
Selle für 
Allgemeinen Haus-Gebrand 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architecot — 
Baudläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Offie: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
Zelephbon 594. 6jagmd 


— 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 wertd Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreiſe. Tjlbıwa 
Sterlin Flurniture So., 
v0 & 92 Radiſon Eir., nahe Jeiferfon Sr. 
Glen Ubenba bis 9 Uhr und Sonztag Dormittag, 


48c 


Haupte vor dem alten, 
nen Holzbilde ſtehen, das die Züge des 


— — ——— — —— — 


ich ſag' 


gehen!“ 
8 ſſen viel zu leiden, 
Verhältniſſen viel z 


harrte ich aus und gab mir alle 


NUoras Roman. 


Nach den Aufzeichnungen einer Frau von 
Emil Reſchkau. 


(5. Fortſetzung.) 

Hans wurde geſund, geſünder, als er 
je geweſen, und die Krankheit ſchien ihm 
die Liebe ſeiner Mutter zurückero dert zu 
haben. In jener Stunde, als ſie mitten 
während der Vorbereitungen zu einem 
Balle, mitten unter Spitzen und Blu— 
men, von Lichterglanz und fröhlichen 
Klängen träumend, von der furdhtbaren 
Nachricht überrafcht wurde — was mag 
da in ihrem Herzen vorgegangen jein ? 
Sie war nun wie verwandelt, nidhtS als 
ängjtliche Sorge für das Kind und über: 
triebene Zärtlichkeit. —— witterte 
ſie Gefahren und alle Menſchen ihrer 
Umgebung bot ſie auf, um ihn zu 
ſchützen, ſeine Wünſche zu erfüllen 
und es ihm jo bequem als nur mög: 
id zu machen. lmfjonjt warnte 
der Doktor vor VBerzärtelung, umfonit 
bat Marfus, dem Eleinen Wildfang doch 
nicht alles zu erlauben. Gie trieb einen 
förmlichen Götendienft mit ihm und 
war in bejtändiger Angft, er Fönnte fi) 
verfühlen oder fi den Magen verderz 
ben oder ficd den Kopf blutig fhlagen. 


-Ließ ihn Martha auf einen Stuhl Elet- 


tern, dann gab es Bank den ganzen 
Tag, und verbot fie es ihm, dann lief 


er weinend zur Mama und e3 gab mie: | 


der Zant, Er durfte nicht aus den 
Augen gelaſſen werden, jeder ſeiner 
S hritte murde —— und jeder ſeiner 

Wuͤnſche erfüllt. Wenn er ſich den Fin— 
ger blutig ritzte, ee gerieth jie jhon 
außer fih, und wenn man ihm etwas 
verwies, dann nahın fie das als einen 
DBemeis dafür, — man das Kind haßte. 
Es war kein Wunder, daß Haus ſo zu 
einem ungebärdigen Jungen heran— 
wuchs, der ſchon im Alter von vier Jah— 
ren ein routinierter Thrann war. Er 
geſiel ſich bald darin, alles, was ihm 
nahe kam, zu quä älen, und wenn eine 
Magd oder ein Diener ihm nicht ſofort 
gehorchte, dann geriet) er in Ruth, 
warf mit Dem ER tbeſten Gegenſtand 
und ſchrie aus Leibeskräften, wobei ſein 
erſtes Wort immer war: ‚Warte nur, 
e3 Mama, und d an fannit du 
Auch ich 
en 

Mühe, 
su erringen, 
jener 


des Kindes 
ich ſei 


die Liebe 
zu dem 
zensvolen Naht eine 
mütterlibe Neigung empfand. 
meiften unter uns aber litt Markus, 
und er litt re iehr, Daß er aus Jeiner 
Berjchloiienheit Heraustrat und fih mir 
zu nähern begann. Vielleiht trug dazu 
auch das Bedürfniß bei, im Kreiſe der 
Familie manchmal über Dinge zu jpres 
hen, die über das Alltäglie hinaus: 
gingen. Gerade in jenen „Jahren, wo 


wahrhaft 


zu ertragen hatte, wo meine lei ichtbeweg: 
liche Seele fajt in bejtändiger Erregung 
* zog es mich immer eifriger zu jenen 
Wiſſensquellen, die mir Norbert er 
ſchloſſen hatte, und nicht felten 
überrafhte ih Marfus duch Be. 
merfungen, die auf dDiefe Studien 
zurüdzuführen waren. Gr ließ fig 
fofort dadurch feljeln, ging auf das The- 
ma ein, und da meine Phantafie leb- 
bafter war al3 die jeine, da ich ftets viel 
weiter ging alö er, Fanı es mitunter zu 
wiflenfchaftlihen Debatten,die ein neucs 
belebendes Clement in unjern Kreis 
braten. ch erfannte gar bald, wie 
jehr er bei diejen Debatten feine frau 
vermißte, die eine jener nüchternen All: 
tagsnaturen war, die, wen ihnen nicht 
gerade furdtbare Creignifie an’s Herz 


find. Nicht einmal in der Mufik, 
die fie gar leidenſchaftlich liebte, 
lang es ihr, über den niederſten 
Sinnengenuß hinauszukommen, und ſie 
war im Stande, die Baroneſſe Willern, 
die eine ausgezeichnete Beethoven: ‚Spie: 
lerin war, mitten im Vortrag eine 

Sonate zu bitten, ihr dann doch den 
neuen Strauß vorzuipielen, den fie nocd) 
immer nicht „herausbrachte“ o bwohl ſie 
ihn ſeit vier Wochen jeden T Tag „übte“. 


Wenn ſie ſo etwas that oder ſagte, dann 
ſuchte mein Auge unwillkürlich das des 


Onkels, und es war mir, als müßte ich 
ihm mitleidig die > Drüden und 
ihm fagen: „Onkel, i 
Und dabei kam mir be jtetS dag 

MWaldfirchlein auf der Sottenhöhe 
den Sinn; das Märchenlicht, der Weib: 
rauhduft, das Kaufen der Linden- 


tille 


en harten, Falten, ftolzen Marius 
Waldſchmidt, den Freidenker, der auf 
linken Seite des Parlaments ſaß, 
gefalteten Händen und geneigtem 


göttlichen Weibes trug. Ich glaubte 
jetzt zu wiſſen, was damals in ſeiner 
Bruſt vorgegangen war, und ich glaubte 
ihm jene Sehnſucht nad einer verwand: 
ten Seele nadzufühlen, 
Mädchen mit dem jühen Gelicht eines 
Mürchengejchöpfes, mit diefen Nugen voll 
holder, reiner Poefie lieben lieg. Irob- 
dem fprachen wir nie ein Wort über Jenny 
und er jagte auch nie etwas Böjes zu 
ihr. Ob das gut —— war — wer 
vermag ſo weit zu ſehen 
Träftiges Wort zur —— Zeit nicht 
manches anders geworden, nicht das 
Schůmmſte verhütet worden wäre — 
wer vermag es, fih im ein menjchliches 

Shidjal fo tief hineinzuträumen, wer 
kann ermeſſen, wie dieſes ſich hätte ge: 
jtalten müjlen, wenn man ein Glied 
aus der Seite, einen Stein aus dem 
Baue genommen? Jh war, wenn ic) 
über folden Gedanken brütete, nicht im 
Stande, mir zu jagen ob es möglich ift, 
eine Trau noch zu erziehen. Damals 
ftellte ich mir die Frage jo allgemein — 
heute weiß ih, daß man aus einem 
Weſen, das Kupfer it, nit Silber 
ſchlagen kann. Uber Hans, der war 
no ein kleines, biegſames Geſchöpf, 
der war noch feine Natur. Und das 
jagte ich mir damals jhon, dat er an: 
ders hätte erzogen werden follen, und 
wenn ich mir jeine Zukunft ausmalte, 
dann bot mir meine Phantafie Feine 
andern Farben, als Grau und wieder 
Grau. 

63 follte anders fommen, als ich ge- 
träumt batte — jo furdtbar, daR all 
dieje Bilder fih daneben ausnahmen 





hatte unter diejen | 





ı & 4 £ 
/ der Sich Fr 
Am | / 


| gel zur Hand. 
ich herangereift war und vielen Kunnı er | 


- z = 2. | Bangigkeit, bald 
greifen, Feines Geelenauffhmungs fühig | — — 





ges | 


1 7 ir 
dh verjtche dich!“ | En 


in | 3 
| artigeıt 
l 

wipfel ftiegen vor mir auf, und ih ja) | * 


ich mich bardben 





| es jchon dämmerte,. 9 
Ihmaragemworde: | , ne: 
Igmarag | ohne redht zu milien, 

ic) 


| ſchor 1 


die ihn dieſes 


Ob durch ein 





anderm beſchäftigt ſein. 


„Abendpofl”, Chicago, Montag, den 1. Februar 1802. 


wie Tadjenber Frühling neben unheil⸗ 


voller Gemitternadt. Go jäh, jo ent: 
jeglich jäh brach diejes Unglüd über uns 
herein, daß es mich zu Boden jchmet- 
tern mußte, und wenn id das rechte 
Wort zur rechten Stunde nit fand — 
wie wenige finden cd, ohne daß jie unter 
dem Eindrud jo jhmerzlicher Ereigniije 
ftehen, und mit welcher Kette von fei- 
den habe ich dafür gebüft! 

(53 war ein paar Monate nach mei: 
nem neunzehnten Geburtstag, zu An: 
fang des Sommers. Geit einer Woche 
weilten Norbert und Gerhardt wieder 
in unfrer Mitte. Beide Hatten fich 
jtarf verändert, feitdem wir fie zulett 
gejehen, denn daS mar lange her 
— ihr Militärjahr hatte fie wäh 
rend der leuten Serien fern gehal: 
ten. Nun famen fie beide als Dffi- 
ziere, aber während Norbert in feinem 
jhlihten Zivilanzug erjchien, gefiel jich 
Gerhardt darin, jeine Yieutenantsunis 
for zur Scheu zu tragen. Norbert 
fah nun weit männlicher aus, jeine 
jhlante Gejtalt war kräftiger geworden, 
ein jchöner blonder Bart umrahmte fein 


| Gefigt und feine Augen batten einen 


wehmüthig jinnerden Ausdrud, der mic 
überrajhte. Weit mehr überraschend 
war freilich die Verwandlung, die mit 
Gerhardi vor fid) gegangen war. Die 
weichen braunen Yoden waren der 
Cheere zum Opfer gefallen und 
hatten einer zierlihen Modefrifur 
Plai; gemadt; feine blauen Augen blit: 
ten nit mehr To frößlid, ein 


| frembartiges, unrubhiges Yeuer loderte 
aus ihnen, und das paßte zu den ſchma— 


len, bleichen Wangen und den dunklen 


Schnurrbärtchen, deſſen Spitzen er meiſt J 

nr REST, Rinne ı eines 
mit nervöſer Haſt zwiſchen den Fingern | r 
Armee von Arbeitern und dieſe legte in 


drehte. Er ſah nun durchaus nicht 


mehr mädchenhaft aus, hatte aber Doch | 
noch immer troß der feten Hujarenuniz | 
seichliches, Weibliches, das | 


form etwas 
ihn manchmal beitridend Liebenswürdig 


ericheinen ließ. Als ich ihm zum eriten= | 


mal nac) jo langer Zeit wieder entgegen 
trat und ihn jo vor mir fah, Fam plüßs 
lich eine Verwirrung über mich, wie ich 
fie nie gefühlt, und als er fich mit einer 
flotten Bewegung verbeugte, mit den 
Sporen flirrte und meine Hand mit den 
Worten ergriff: „Wie jchön bift du ge: 
worden, da 
mir das 36 it 


her cousine!* 


309 meine Hand au feine Lip: 
dann auf Korbert, 
„oa it auch einer, 
dich wiederzufehen. 
Wir Gaben oft von dir 
‘ch reichte Norbert mehaniih 
und jah ihn kaum. Meine Augen waren 
wie geblendet, in meinem Kopf ſummte 
es und mein der; ſchlug zum Zerſprin⸗ 
gen. Dann, eine Weile ſpäter, als ich 
mich ihnen entziehen konnte, 
auf mein Zimmer und nahm den Spie— 
Und zum erſtenmal 
meinem Leben fand ich Gefalle an dem, 
was ich da in dem blanken Glaſe ſah, 
und ich ſagte mir, 
hatte. Ich war wirt 


ſtill daneben ſtand: 


reut, 


lich eine andere ge— 





ſchoß 
fo bejtig zu Kopf, dab | 
ich feuerroth geweſen ſein muß. Er bezahlt werden. 
lächelte, 
—— pen und deutete 
( tz | 


der | 


| wird 


! an der 
| Ave. und 39. 
| gen, 
! zu forgen, daß Die Straße zum Minde: 


Auf dem Kriegsfuße. 


Vergewaltigte Grundeigenthümer 
rüſten ſich zum Widerſtand. 


Eine unverſchämte Eiſenbahngeſellſchaft. 


An der Stewart Ave., zwiſchen der 37. 
und Root Str., wird es wahrſcheinlich 
in den nächſten Tagen zu einem Zuſam— 
menſtoß zwiſchen den Bewohnern jener 
Nachbarſchaft und den Leuten der Benns 
ſylvania Bahngeſellſchaft kommen; we— 
nigſtens kann man dies aus den V — 
reitungen, welche auf beiden Seiten ge— 
troffen worden ſind, ſchließen. Während 
die Bahngeſellſchaft auf ihren Geleiſen 
eine lange Reihe von ungedeckten Wagen 
beladen mit allem, was zum ſchnellen 
Legen eines Geleiſes nöthig iſt, ſtehen 
hat, haben ſich auf der anderen Seite 
die intereſſirten Bürger organiſirt, Vigi— 
lanz-Comites erwählt und bewachen die 
Stewart Ave. Tag und Nacht; jeder— 
zeit bereit, einen Gewaltftreich der Bahn 
gejellihaft mit Gewalt zu verhindern. 
63 handelt ji um das Legen eines 
vierten Geleifes auf dem jtreitigen Ter- 
rain, wodurd) die ze Ave. gänzlich 
in die Klauen der Bahngejellihaft gera: 
then würde, 

Jirgends ift wohl die Unverihämt: 
heit einer Gejellihaft jo drajtijch illu- 
jtrirt worden, als gerade hier. Anz 
fänglih hatte man ihr die Erlaubnif 
eriheiit, ein einfaches Geleife an ber 
Stewart Ave. bis zur 39. Str. zu legen. 


| Vor etwa 16 Yahren wurde ein zweites 
| hinzugefügt und fpäter noch ein Nangirs 


geleiie wertih von dem beiden Haupt- 
geleiien. 3 wird jest ungefähr ein 
Sahr her jein, da jandte die Geſellſchaft 
Sonntags Morgen eine kleine 


unglaublich kurzer Zeit von der Roots 
bis zur 63. Str. ein viertes Geleiſe. 
Dſeſes Letztere iſt es, was man jetzt bis 
zur 39. Str. verlängern will. 

Unter Roche's Adminiſtration paſſirte 
eine Ordinanz im Stadtrath, nach wel— 
cher die Geſellſchaft das Recht erhielt, 
Stewart Ave., zwiſchen Archer 
Str., vier Geleiſe zu les 
jedoch unter der Bedingung, dafür 
ſten eine Breite von 33 Fuß behielt. 
Die Koſten aller etwaigen Enteignungs— 
Prozeſſe ſollten durch die Ge ellſchaft 
Ein Recht, die Stew— 


art Ave. auch ſüdlich von der 39. Str. 


mit einem vierten Geleiſe zu belegen, 
in der betreffenden Ordinanz nicht 


ertheilt. 


geſprochen.“ * — 
die Hand theilten Rechte bis zum Uebermaß 
| genützt, 


| ten edoch keine einzige erfüllt. 


Die Geſellſchaft hat zwar die ihr er— 

aus⸗ 
von den ihr auferlegten Pflich— 
Dagegen 


hat ſie, wie behauptet wird, das Gigen- 


eilte ih | 


in | mit.den ärmeren zu thun hat, 


| diefen glaubte jie ein leichtes 


tum in der reichiten und einflufreichiten 
Grundbefiger in der ganzen Nachbar⸗ 
ſchaft angekauft, ſo daß ſie es nur noch 
und mit 
Spiel zu 


haben. 


daß Gerhardt recht 


Alles dies hatte eine hochgradige Er— 


bitterung in der ganzen Nachbarſchaft 


worden — ein Blick auf die Photogras= | 


phie, die unter 
jtätigte den Ausjpruch meines Betters, 
Daß mir das auch nie aufgefallen war, 
und doch lag es jo nahe! 
war nod) dailelbe, 
und rund geworden, das jpiise Nimm, 
tern, das war verihmwunden und eine 
Geitalt, To gefällig und wohlge- 
formt wie die meiner Tante, 
bitte mir aus dem Spiegel entgegen. 
Und plöglih jhlug mir das Herz wies 
der heftiger, dunfles Noth flog über 
Stirn und Wangen und eine feltfame 
Schmerz, halb Freude, 
Ich ſetzte mich vor das 
Tiſchchen am Fenſter und nahm 
Buch — aber die 
den Augen — ich lehnte mich zurück in 
meinen Stuhl und träumte. Ich ſah 
Gerhardt — die elegante Geſtalt und 
den bewundernden Blick und dann 
wieder ſah ich auf einmal das Auge 
Norberts, deſſen ſeltſamer Ausdruck 
mich ſo tief getroffen hatte in all meiner 
Verwirrung, daß ich ihm dann plötzlich 
ohne Anlaß die Hand reichte, als 
wollte ich Verzeihung erbitten für die 
Gleichgültigkeit, mit der ich ihm 
erſten us bu⸗ behandelte. 
keine Gehanten über 
vermuthe, daß ich gar 
— einig germaßen 
Ich⸗ geriech in einen 
Zuſtand, a vor mir un 
war ra aber ein g: änzen 
tender Ned id plö ötzlid h ertap 
daß ich 
ſah erſchrocken, dab 
(un etiie id hin— 
end Damm wieder, 
was ic) wollte, in 
unjer Gefellichaftszimmer. Hier fand 
alles beiſammen man hatte 
nach mir gefragt — und nun 
gelang es mir auch, mich zu bezwingen. 
Ich war doch ei recht thörichtes, eit— 
les Mädchen — über ein Komp! liment, 
eine Alltagsmünze der ge woͤhnlich ſten 
Art ſo in Aufregung zu gerathen 
war ich verliebt? Ich 
genug geleſen, daß ich mir nach e 
wohl eine ſolche Frage vorlegen — 
Die Antwort war ein 


kam über mich. 


it im 
Ich machte 
das alles, 
nicht fähig 

klar 


ja ich 
ewejen 
denken. 
es 


leu 


er lächel 


Ich ſprang auf und 


ab in den Garten 


04 


Dder 
* ya 
hbatie Kom ei 


ali 


raſches „Nein“ 


den Spiegel hing, be- haber 
nächſt 
| „ihren 
Das Gejict | 
aber alles war weich | 


| die fhmalen Wangen, die edigen Echul: 


bervoraerufen und jelbit die 
haben jich bereit gemacht, bei einem dem= 
u erwartenden Jujammenjtoß 
Mann“ zu ftellen, 


Geitrige Brände. 


Gejtern Bormittag gegen elf Uhr 
wurde im „Higgins Furber-Gebäude“ 


ein Feuer entdett, das im Dadjtuhle 


zum Ausbruche gefommen war. Das 
seuer hatte bereits eine jolche Ausdeh- 


| nung genommen, daß ein General:Alarm 


gegeben werden mußte. Nach etwa 


ı zweiltündiger Arbeit fonnte der Brand 


| anterdrädt werden 
15 | angerichtete 
ein | 
Worte zitterten vor | 


Der an dem Haufe 


überdies 
und 


find Waaren, 
Inſtrumente, 


angegeben, 
Bücherſammlungen 


die ſich in dem Gebäude beſanden, durch 


Schaden 


ent | 


und mit einer muthwiuigen Auf mallung | 


hob ic) Ted meine ee und 
von Gerhardt zu Norbert gleiten. 
blicften mic a 
ih mid ab 
Niano etwas 


lich ji e 
Beide 


und madte mir an dem 
zu fhaffen, vor dem eben 


an und erihroden wendete | 


das Waſſer aus den Sprigenfchläuchen 


gejchädigt worden umd beläuft fi) der | 
35000. | 
Die Entjtehungs:Urjahe des Feuers ift | 


hier angerigtete Schaden auf 
nicht befannt. 

Das Gebäude wird im Frühjahre 
niedergeritien und an feiner Stelle Süd: 
oit:Gde von State und Waſhington 
Straße, ein 14itöfiger Bau, das „Co: 
lumbus=: Gebäude“ aufgeführt. 

ar Haufe Nr. 
tand geitern ein Brand, 
Gebäude um S1500 fchädigte. 
ijt durch Berfiche 
> 


Schwere Antiage. 


ung gebedt. 


den Tod 
Dolen 


Unter der Beichuldigung, 


Mehaniters LVatrid W. 
verfehulder zu haben, wurde 
Abend der Straßenbahn = Condukteur 
Richard Clark verhaftet und in der 22. 
Polizeiſtation eingeliefert. 
war in der vergangenen 
einem — — 
ſich Clark als Cond 


des 


Str.⸗ 
Woche von 
auf welchem 
ucteur befand, 


5957 State Str. ent-⸗ 
welcher das — 
Der | 


Frauen | 


Schaden wird mit 83000 | 


| 
| 
| 


geitern | 


Dolan | 


herabgei kopen worden und ftarh an den | 


dabei erlittenen Verwundungen am 
Samiiage. Kurz vor feinem Ende gab er 
an, daß der Conducteur die Schuld an 
dem Unfalle trage. Clark ſtellt dies 
jedoch entſchieden in Abrede. 

Zeh 


Mihgglüdter Raubverſuch. 


Der Gaftwirth Thomas Greif wurde 
geitern Abend in der Nähe feiner Mo}: 
nung, No. 54 W. Lake Str., von 
einem „Zeitgenojjen“ angehalten, der 


‚ihm einen Kevolver unter die Naje hielt 
| und ihn zur Herausgabe feiner Baar: 


Senny Play genommen hatte, um uns | 


ihren neuen Strauß vorzufpielen. 
SH war zu jehr daran gewöhnt, 


meine Umgebung und mich felbit zu | 


seobachten, al3 dak ih mir im Taufe 


der nädjten Tage Bu hätte jagen | 


müffen: „Gerhard:, Norbert und du 
jelber, ihr alie habt etwas AFremdes 
in der Bruft “ War e3 Liebe? 

denn Norbert verhielt ji) auffallend 
zurüdhaltend, und Gerhardt muRte, 
wie ich bald herausfand, 


lich jchten es mir, 
Leidenihaft aus 
jtrable wärme, 
jeinen Augen. 

wieder fo gleihgültige,“ 
loje Antworten, daß er 
an andere Dinge date als an mid. 


(Sortjegung folgt.) 


als tlänge etwas wie 
feinen Worten, als 


Kaum | 


ſchaft aufforderte. Der Angefallene gab 
dem frechen Patron eine Ohrfeige, nahm 


| ihm das Schießeiſen ab und ließ ihn 


dann mit einer derben Ermahnung 
laufen. 


Stecherei. 


John Thomas D. F. Bruce und 


Frank Hunter kamen geſtern Abend an 


der Ecke der 26. Str. und Cottage Grove 


mit etwas 
Manchmal freis | 


ber; tie Neigung aus | 
Dann aber gab er mir | : e 
oft ganz finn: | ter wurden verhaftet. 


zweifellos | 


Ave. in einen Streit. Bruce z0g ein 

Meier und führte damit vier Stihe nad 
Thomas, welcher dreimal am Kopfe und 
einmal am Halje verwundet wurde und 
derzeit in jehr Fritiihem Zuftande im 
Mercy: Hoipital liegt. Bruce und Huns 


Ale Leute Fann Riemand befriedigen. Mit 
der „„Ubendpoft‘‘ Iheint aber Die überwin 
gende Mehrzahl der Chicagver Deutichen zu 

isden zu fein. 


— 
* 


dem Zeuge? 


g4 Wir hören, dag manche frau über 


%&» DPearline Tagte — „es ift das wunder: 


barfte Mittel, dag ich 
je gefchen, um leicht 
und rein zu wafchen, 
in der That es thut 
beinah des Guten zu 
viel, Es erinnert 
an das alte Sprich 
— wort „zu gut um fich 
zu bewahrheiten“. 
Wie abſurd 
zu glaube * daß 
d Be 


Se: 


—— ſei, 


ſeinem wundervollen Verdienſte. 


Wie abſurd zu glau— 


bein, daß Millionen Frauen Jahr aus, Jahr ein Prarline ge 


brauchen, wenn es den Händen oder dem Seuge ſchaden würd 
abſurd zu Flauben, daß ein vernünftiger — 
Spiel ſetzen würde, 


Wie 


ein Vermö 


gen 


auf's 


de 


um einen Artikel zu 


annonciren, der nicht die ſchwerſte Probe (und Frauen ſind 


kritiſch) beſtehen könnte. 


Das iſt gerade die Probe die Pearline beſtehen kann — probirt 


die Erleichterung der Arbeit — Güte der Arbeit — 


Heit: und 


Arbsits-Erjparnig — das Abnüsen — die Sparfamfeit — probiret 


damit 
Grocers, 


Hütet 


anßerdem gefährlich 


offeriren. 


F 8 
B8 


was Ihr wollt — aber probiret es. 

ausfinden, daß Pearline unwiderſtehlich iſt. 

Euch vor 
wWe 


Ihr werdet 


166 


aufirern uud einigen unglaubwürdigen 
che Falſchungen mit der Beh auptung, 
es fei Pearline, „Oder „ebenfo gut als Pearline”* 

Es ii t ſt fa 
Pearline nur fabriz irt von James Pyle, New York 


lich— fie findesnicht, und find 


|: 
| 
N 
ji 
|: 


| bite 
ir + 


für Unerwacfene and Ziinder, 


„Eaforia eignet fiH für Rinder fo gut, dab ich Gaftorta Heitt Kofit, Etuflganzökiageng 


e8 empfehle al3 vorzügiiger wie alle ınts befannten | Stufftoßen, I 


Bescepie." 9.4. Selen, M.D., 


‚aM ©o. Osford Ei. Biosfiyn, N. B. 


THE CENTAUR COMPANY, 


Diarthde und fauren Magen,’ 
Mat Würmer icht, giebt Schlaf, Hkife zum Verdauen 
Ohn jeden Schaden kanaſt du ihm vertrauen. 


Dr 


"7 Aurray Street, N. Y. 





Selbſtmord. 


Welcher andere Ausdruck kann dafür 


gebraucht werden? 


Zuerſt eine Erkältung. 


Dann etwas Heijerkeit. 
Daraufhin eine Entzün- 
dung der $ Kel le, ‚ehle, gefolgt 


⸗ 
von = = ee. 


Ginem leichten Suite. 


| 
| 
| 
| 


Darmſiadt, 


| 


J 


Es wird in einigen Tagen vor: | 


übergehen, denfen Sie. 
werden Sie geplagt von nädt: 


lichem Schweiß. Eine hektiſche 


Aber bald 


Röthe eriheint auf Ihren Wan- | 


gen. Der Arzt wird Fonfultirt, und 
er lieft 


Jr Endesurtheil, 
welches in deutlicher Weife das Rer 


fultat Ihrer Dernagläffigung tft 
im Gebraud von 


hufs 


—-OF— 


\ Horenounn 
AND TaR. 


Ein wi ſſenſchaftliches, nie 


verſagendes 
— 


für Huſten, Erkäl—⸗ 
tungen und viele 


Formen von Luftröhren⸗ 
Leiden, welche in N === 


Auszehrung 


enden mögen, 


zeird ven allen Rare — verkauft, 


Mittel, "in panın da” 
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Dan agte genau auf die Scusıunmer| W.stinzie Sk 


Dr. S. EHRLICH’S 
Yugen: und Ohren: 8Rlinit, 
S42 Lincoln Ave. 
Augen, Ohrentrankheſten erfolgreich behandelt. 
ugengläier angedaßt. 
mittags. Sonntag 1 118. 


Dr.F.O. HARN ISOrF 
Deutſcher Augen arzt, 
dormals langahriger erſter Afſiſtent der köõnigl. Unz⸗ 
derſitats⸗Auge * mit zu Lewzig. 5dalj 
Office: 70 e— Sir., Zimmer 200. 
Stunden: * —. Wohnung: Ro Lncoin Abe. 


on ſultation — 


103 u J u. bitzeffg | 


E.AdamsStr. Eurer Augen. 
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| 





— 
TIDIOM TICI zET OFFICE | | Sönntund ftellt Die Sinfenae naahlung ein. 


| Uhr Wittags. 


I 
| alle Linien. 


sfilines — 


Ueber Baltimore! 


Norddeuiſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampffchifffahrt zwiſche 


— 
Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch) die neuen und erprobten Schneldampfer 
Dresden,  Karlörnke, 
Münden, Didenburg, 

don Bremen jeden Tonmeritog 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachtniittag. 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preije. 
Lorzügliche Verpilegung. 


Weimar, | 


Mit Dampfern de3 Norddeutigen Lloyd Wurden 


mehr als 


2,500,000 Baflngiere 
glüdlich über See befördert. 
Salond nnd Rajüten- Zimmer auf Ded. 
SF” Die-Einrihtung für Zwiſchendeckspaſſagiere 


deren Stlafftelen fig im Oberded und im ziveitem | 


Dert befinden, find anerfannt vortrefflig). 
Eleftriihe Beleuchtung in allen Näunten. 
ar Audfunft ertheilen die GeneralsAgenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Md., 


oder deren Vertreter im Inlande. 


er * 
Ch 2° 


8. —— & Co. 
General-⸗Agen'tken für den Weſten. 
80 Fish Tive., — 


Gegründet 1847. — 


ı auf Möbel, Pianos, 
ı andere Sicherheiten. 
| ftäsıde. 


3. Win. Eihendnrg, Chicago, Ills. 


Es ift eine fihere Anlage! 


Eimdurlt Eolten, 


MSI5SO bis S250. 


810 Anzahlung, Heft Si per WSode, Ab- 
firact des BSefigtitels mit jeder Sot. Keing 
Zinſen berechnet. 


Dieſe Lotten liegen doch und trocken. Gute Eiſfen⸗ 
dah nverdindung 4 Züge täglih,. nur 35 Minuten 
Hadrt don der Etadt. Bejuht Eimhurit und Joz 
werdet einen der jchönften Wororte Chicagos fehen. 
Xüg!ide Ercurfionen vom Wels Str..Bahnhof. Wer 
gen Freibillets jprecdt in der Office dor 13jalnıl 


Delany & Salzma 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Etr. 


Part, wer bei mir Baffageideine, Gajüte odea 
Smilhenden, nad) oder von Deutihland fauit. 
N befördere Paflagiere nah und von Samburg, 
vemen, Antwerpen, Rolterdam. Anmfterdam, 
Savre, Yaris, Stettin zıc. via New Mork ode 
en time. Paflagi ere nad) Europa Ttefere mil 
ad Treran Vord des f Der Freunde 
— udte von kommen laſſen will, 
sn em utereife finden, bei mir Freie 

—— I Ankunti Be N Bailagiere i 

cago ftets r Näheres in 


ur 


ANTON : BOENERT. 


92 La Sale Str. 


— — achts⸗ und 

Srbſchaftaſachen i 
—— ————— Poſtauszahlungen F 

XR b Sountags offen bio 12 br. 


Household Loan Association 
85 Dearborn Str, Simmer 302. 
Geld auf Mövbel. 


Keine Wegnahme, keine O 
rung. Da wir unter 
Et: raten d 35 | 


Nentti hfeit oder Verzägen 
allen Ugaften in den Ver. 
Kapital deti fo fü nen wie 
en umd länger Leit gem aͤhren, als 
ir gend: Jen en in der Stadt. Une ere ‚Set ei) haft iſ 
organiliet und macht Geſchafte nach d augeſel 


ns Mö * x ceipts mit € Eud. 
EETES wird deutid gefproden. 
Rousehold Lcan Association, 
85 Teardorn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


9100.000.00 


zu verleiben auf Chicago Grund 
beliebigen Summen den 
Bedingungen. 
Erſte Hypotheken ſtets an Hand bei 


J.H. KRIBMER, 


95 5. Stve, (Staarsztg.-Geb 
"TDottjmomiea 


eigenthum in 
günſtigſten 


unter 


2 
— 
ri: 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten 

ſchaffung oder Veröffent 
Pierde, Wagen, Wirthſe 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

SDas einzige deutſche Geſchäft 
| in Diefer Art. 

UN!ON LOAN CO., 108 5ih Ave., 


gimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Schuhberein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


Win. Sievert, 320 4 WentworthAv. 
Neter Beber, 523 Milwaufee Ave, 
Di. Weik, 614 Racine Uve. 

Unt.5.Stolte.35545. Te 


Zinien, ohne Fort⸗ 
qm 


f Möbe eln, Piauos, 
en⸗Einrichtungen, 


| Branch — 
| Oflices: | 


Geld u verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Ziypotheken z. Verkauf 


E. C. PAULINC, 


(Früher von der Fırma A. 2oeb & Bro.) 
15 Major Block, 


La Salle und Madiion Str. Tjalmog 


Geh zu verleihen 


Pferde und Wagen, fotwie auf 
Keine Entfernung der Gegen« 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


| immer 1, 503 Lincoln Ave., Gootö Halle, 


En _. Bis 9 Er m biot 


’ Geh) geliehen 


auf Chicago Grundeigenthum 
in großen und feinen Eummen. 
Geld vorräthig. — Kein Berzu 
Zwei feine Isere Eden auf der Sübjeite für 9 Jahre 
gu vermiethen. Wir wollen 40 Procent des zur Er⸗ 


richtung der Gebäude nöthigen Geldes vorſchießen. 


ſchreidt oder tele epbonirt un, 


Lyon, Gary & Co. 
3. 40. — 119 Dearborn Str, 4jalmtll ° 


— — — — — 


Geld zu verleihen nut MÖBEL, 


Pianos, Pierde, 
Wagen, Bauveretits - Actien, erite und zweite Grunde 
eigenthum 3-Oupotbefen und andere gute Sicherheiten, 
ya 2a Salle Str., Zimmer 35. Bejudt uns, 


Telephon 1275, und 


wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


&8. 3. Richard & Co. 


62 Elark Str. (Sherman Hau 
594 Süd Kanal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefte ınd größte deutiche Banle und 
Paſſage⸗Seſchaft in Amerika. 


Zahlen Zinſen auf Depoſiten. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum. 
Erbihaiten und Boumaden bejorgt. 


Boftauszahlungen und Wedel auf alle Pläge | g 


adetvejärderung nah allen Ländern. 
PBatlage-Echeine zu billigiten Breiten, über 
2jaljd 
————— mn bon 10—12 Upr. 


Seht Mn bie e befe Zeit 
Wo man bie billigiten Billete non nnd nad Eu | 


über Bremen, Hamburg. rag an n. Davre "und | 
Am ſterdam Ffaufer Fast. 


171 &. &orriisn Str. 
nd Gentral I 


gegenüber dem ı Grand be! 


Offen täglich bis SialmtB 
18js in 


! in fürzelter Zeit. 
auf Mobeln, 


| or den Gebr 


en — — —— 


Darlehen auf — Eigenthum. 
— —— —— 


Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,00 zu deu zlıchit niedrigen Raten und 
Wer tr Geld zu leihen wünscht 
Pf gen, Kutſchen, La— 
gerhausſche ine oder per! Eigenthum irgend 
iwelder Art, jo veriäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
feagen. bevor Ahr eine Anlerıhe madt. 

J in die Oeffentlichkeit 
dunden ſo zu bedie⸗ 
wWenn ſie eine an⸗ 

en. Anleihen können 
dDZchlungen entweder 
er Zeit gemadt wer⸗ 
den und jede gemadhte 
er Anleihe im Vers 
. €3 werden feine 


Pianos 


4 Mm öbeln, va 
rger 2 wel 
en abbezahl en 
als 3 ihr winige 
in Eurem Befig, jo daf 
e3 jomwohl al3 auch de 
et, dag Ihr zu jeder Zeit 
ch die Koften der Ana 


Mir laifen da 


badı 


Wenn Ihr Geld gebranden jolltet, fo wird e3 zw 
Eurer n Wortheil jet, zuerft bei ung vorzuſprechea. 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 


Ehicago Mortgage 2oan Go, 
55 La Ealle Str., erjter Flur üler der Straße 


315.00 bis 85,000.00. 


A Braudt Yhr Geld? Ihr fönntes betom 


men. Ambilligiten Amijhnelliten 


und ohne daß Ihr — Euere fzamilie beläftigt werdei 

Wir lsihen irgend einer Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maichinen, ohne En ıtfer cau ung d erjelden. Ebenio auf 
Lagerſcheine, Pelzwert. Schm utiad hen. Diamanteıt, 
oder irgend ein gutes Band, zu den billigiten Ratemw 
und OIntereffen. Zahlf e8 zurüäd, wie Jhs 


ZP. Dalter&6o 12mz1j1l 
162 Waibington Str. Bimmsr 61 und 62. 





Demtsanwälte, 


"Louis Kistler & Son, 


Stunden 1-3 und 6—7 Wade | 
sodlm | 


nrsparalen — 


No. 58 LASALLE STR, 


Exite 4923. 


Jonx L. RODGERS. 


JtLıus GoL DZIER. 


'Goidzier& Rodgers, 


2ehtsanmälte, 


| Simmer 539 &41% wteiropelitanBlod, ‚Shicage | 


Zufriedenheit in jeder Hinfiät garandirt, | 


NW. Ce Kandojoh und Ya Salle Str. 


TMAxX| BBHRHARDT 


iedendrigter, 


| Nord: Welt: „de Madifon und Ganal Ste, 


Wohnung: #36 Kidland Bird, 121.10 


1Baglje | 


| BREWING & 


ı Chic: 171R.3 


| 


Brauereien, 
— — —————j 


HcAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Siere. 


Austin J. Doyle, Tritid 
Adam Ortseifen, Tı 
H.I. Beilamy, Eefteto 

11 alimodıdojad 


und Syagmeiften 


\CKER & BIRK 
CK HALTING CO. 


Desplaines Str. Ede Indiana Ste 


Prauere: Io. 171-131 N. Sesplaines Str. 


Malzbaus: No. 185-192 N Jefferion Ste 
Slevator: No. 16-22 U. Indiana Str 





